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auf die

Halleſche Feitung
für den Monat Juni

werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1.
entgegengenommen.
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täglich zueimaliger Zuſtellung.
Halle a. S., im Mai 1907.

Verlag der Halleſchen Zeitung.
Geſchäftsſtelle

Leipzigerſtaße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße.

F. X x x XVor dem Haag.
Die Diplomaten rüſten ſich allgemach zu der Haager

Konferenz, und auch die niederländiſchen Generalſtaaten haben
mit den Wrarbeiten der Veranſtaltung ſich beſchäftigen müſſen,
insbeſondere mit der Bewilligung der Koſten. Hunderttauſend
Gulden ik die Regierung diesmal gefordert, während die
Friedenskaferenz von 1899 nur fünfundſiebzigtauſend Gulden
gekoſtet hate. Selbſtverſtändlich ſpielt dieſe Summe weder für

Hollands Zudget, noch für die öffentliche Meinung eine Rolle.
Deſto bezichnender war die kühle Stimmung, die in der
Kammerdatte gegen die ganze Friedensveranſtaltung
hervortrat. Allgemein wurde darauf hingewieſen, daß
die Ergehiſſe der erſten Konferenz ohne jede praktiſche
Bedeutung geblieben ſeien. Selbſt der einzige erreichte Neben
zweck, der Abſchluß verſchiedener Schiedsgerichtsverträge, ſei
ohne praktſche Folgen geblieben, zumal alle dieſe Verträge aus
drücklich ae Ehren- und Lebensfragen der Nationen außer Be
tracht laſſa und ſich nur auf Streitigkeiten beziehen, die auch
ohne Schidsgericht ſich diplomatiſch hätten erledigen laſſen.
Faſt alle Jedner waren darin einig, daß auch die zweite Kon
ferenz nichs Praktiſcheres ergeben werde. Bei dieſer Stimmung

konnte es icht verwundern, daß nicht nur ſieben Abgeordnete
gegen den beantragten Kredit ſtimmten, ſondern auch ſechs-
undzwanzic durch Stimmenthaltung ihrem Mißtrauen in die
Ergebniſſe der neuen Konferenz Ausdruck gaben.

Das ſheint in England nicht ohne Eindruck geblieben zu
ſein, und derr Campbell Bannerman ſcheint ſich von ſeinem
eigenen Voſchlage nicht übermäßig viel mehr zu verſprechen.

Deutſchlanß offene und klare Haltung in der Abrüſtungs-
angelegenhit wird deshalb in England auch immer beſſer ver
ſtanden. PRrmutlich aus dem Grunde, weil man nun be
fürchtet, d eingebrockte Suppe allein auseſſen zu müſſen und

es gern ſſen würde, wenn Deutſchland die Hand dazu böte,
einen Auseg aus der Schwierigkeit zu finden. Man will es
nicht meh geweſen ſein! Auch der Kriegsminiſter Herr
Haldane h in ſeiner kürzlich auf einer liberalen Verſammlung
gehaltenen kede ſich recht eifrige Mühe gegeben, die Sachlage

zu verdunln und England von dem häßlichen Verdachte zu
reinigen, cs habe es Deutſchland mit ſeinem Abrüſtungs
antrage in die Ecke drängen wollen. Er verſuchte natürlich
wieder, die ganze Schuld an dem herrſchenden Mißtrauen der
Preſſe zuzuhieben.

Jnzwihen ſcheint Jtalien die Rolle übernommen zu
haben, den engliſchen Abrüſtungsantrag aufrecht zu erhalten,
denn Herr dittoni erklärte in der Rede vor der Deputierten
kammer, dz ſich Jtalien im Gegenſatz zu Deutſchland und
Oeſterreich im Haag an der Beratung des aus der „hoch
herzigen Jitiative Englands“ entſprungenen Abrüſtungsvor
ſchlages beiligen werde. Nun iſt ganz zweifellos klar, daß
dieſer Vorſlag ſich nur gegen Deutſchland richtet und nur

von zweier einen Zweck verfolgen kann entweder eine Be
ſchränkung der deutſchen Rüſtungen zur See herbeizuführen,

oder uns Weltſtörenfried hinzuſtellen. Dieſe freund
ſchaftliche ſicht kann natürlich nur dazu beitragen, uns trotz

aller ſchöne Redensarten des Herrn Tittoni die Augen über

Mittwoch, 22. Mai 1907.
Jtaliens wahre Geſinnung zu öffnen. Um ſo weniger Veran
laſſung haben wir, in der ganzen Angelegenheit irgend einen
Schritt zu tun, oder England irgend eine Schwierigkeit hin
wegzuräumen, Klarheit über alles

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 21. Mai.

Förderung der Bernow durch die wirtſchaftlichen
ereine.

Die Tätigkeit vieler wirtſchaftlicher Vereine, Genoſſenſchaften,
Gewerkſchaften uſw. macht ihnen die zahlenmäßige Kenntnis
der Berufsgenoſſen erwünſcht. Einzelerhebungen, zumal von
privater Seite, bleiben jedoch ſtets lückenhaft. Nur eine
allgemeine Berufsſtatiſtik vermag zu helfen. Dieſe wird
nunmehr in Verbindung mit einer Betriebsſtatiſtik am
12. Juni d. J. W r Für jeden Beruf wird
ermittelt, wieviel Erwerbtätige er hat, wieviel deren Angehörige
ausmachen, auch wieviel Dienſtboten bei ihnen leben. Bei
allen Perſonen wird das Alter feſtgeſtellt, ebenſo wie viele
ledig oder verheiratet ſind. Auch die Religion wird beachtet.
Bei den Erwerbtätigen wird unterſchieden, inwieweit ſie Selbſt
ſtändige, Angeſtellte oder Arbeiter ſind. Hierdurch wird die
Stärke und Zuſammenſetzung der einzelnen Berufe in den
wichtigſten Beziehungen gekennzeichnet. Die Fragen, deren
Beantwortung von der Statiſtik erwartet wird, ſind zahlreich.
Wenn alle die Vereinigungen, die von den Ergebniſſen der
nächſten Berufs und Betriebszählung Nutzen ziehen, ihre
Mitglieder auf deren Wichtigkeit hinweiſen wollten, ſo würden
ſie weſentlich dazu beitragen, die erfolgreiche Durchführung
der Zählung zu erleichtern.

Leiſtungen deutſcher Werften im Kriegsſchiffbau.
Seit der Gründung des Reiches im Jahre 1871. haben die

deutſchen Werften für die Kriegsmarine des Reiches, abgeſehen
von Torpedobooten und Fahrzeugen, bis zum 1. Mai 1907 156
Schiffe von 666 878 To. Deplazement ablaufen laſſen. Davon ent-
fallen 59 Schiffe von 228 118 To. auf die drei Staatswerften
Danzig, Kiel und Wilhelmshaven und 97 Schiffe von 438 760 To.
auf 10 Privatwerften, die alſo am Kriegsſchiffbau faſt doppelt ſo
ſtark beteiligt ſind wie die Staatsetabliſſements. Von den Staats-
werften lieferte Danzig 28 Schiffe von 60 168 To., Kiel 14 von
82 360 To. und Wilhelmshaven 17 von 85 590 To. Bei Beurteilung
der Leiſtungen der Privatwerften iſt zu beachten, daß fünf der-
ſelben nur gering beteiligt ſind, nämlich Möller u. Hollweg,
Stettin, mit 1 Schiff von 375 To., Meyer, Papenburg, mit 1 Schiff
von 640 To., Reiherſteg-Werft, Hamburg, mit 1 Schiff von 2160
Tonnen, Howaldtwerke, Kiel, mit 2 Schiffen, 3160 To. Die
Schichauwerft in Elbing hat nur 3 Schiffe von 1810 To. geliefert.
Jhre Spezialität ſind bekanntlich Torpedofahrzeuge und Boote, da
die Waſſerverhältniſſe des Elbinger und des Friſchen Haffes es
nicht erlauben, dort größere Schiffe zu bauen. An der Spitze der
verbleibenden fünf Etabliſſements ſteht der Vulkan zu Bredow bei
Stettin mit 23 Schiffen von 131 640 To., der alſo ſo viel gebaut
hat wie die Staatswerften von Kiel und Danzig zuſammen ge-
nommen. Es folgt die Germaniawerft, Gaarden bei Kiel, Krupp
gehörig, früher Norddeutſche Schiffbau-Aktien-Geſellſchaft, mit 19
Schiffen von 119 500 To. Dann kommen die Weſer-Werft mit 33
Schiffen von 70 545 To., die junge Werft von F. Schichau, Danzig,
mit 9 Schiffen von 69 000 To. und Blohm u. Voß, Hamburg, mit
5 Schiffen von 42 930 To.

Jn dem Zeitraum von 1871 bis 1907 hat die deutſche Flotte
von fremden Staaten nur 4 Schiffe von 17 225 To., nämlich die
für die Türkei beſtimmten, 1874 bei Samuda, London, abge-
laufenen, 7650 To. großen Kaſemattſchiffe „Kaiſer“ und „Deutſch-
land“, dann von Thornycroft den 1876 abgelaufenen Aviſo
„Zieten“ von 1010 To. und die Stationsjacht zu Konſtantinopel
„Loreley“, 1925 To. groß, als Jacht für A. H. E. Witley gebaut
im Jahre 1884. Der deutſche Kriegsſchiffbau ſteht alſo völlig
unabhängig vom Auslande da. Er hat dagegen für viele
Staaten ſchon Schiffe und Fahrzeuge, namentlich Torpedofahr-
zeuge, geliefert, ſo für Rußland, Jtalien, China, Japan, Türkei,
Braſilien, Oeſterreich, Schweden, Norwegen.

Das neue Kolouialamt. Von den Aufgaben, die die
Organiſation des neuen Kolonialamts mit ſich bringt, macht
man ſich im allgemeinen keinen richtigen Begriff, da man nur
die Aeußerlichkeiten ſieht und den PerſonalErnennungen für
die Hauptſtellen des Amts ſeine Aufmerkſamkeit widmet. Es
tritt gerade jetzt ſcharf hervor, daß dem Kolonialamt
eine ganze Landesverwaltung mit allen Zweigen dieſer
Tätigkeit obliegt. Nur eine Seite dieſer Verwaltung
mag für heute werden, das iſt dasBauweſen, wobei die Eiſenbahnbauten im Vorder-
grunde ſtehen. Jetzt ſchon iſt es nicht zweifelhaft, daß
im nächſten Jahre eine beſondere Abteilung für
dieſen Dienſtzweig geſchaffen werden muß. Die
jetzigen Dienſtſtellen reichen für die Aufgaben, die vorliegen,
nicht aus. Ungefähr 12-15 Jahre ſind wir in den Eiſenbahn
bauten hinter den anderen Kolonialſtaaten zurückgeblieben. Das
erkennt man am deutlichſten in Kamerun. Das ganze

entrum dieſes W ebietes iſt für den Handel bisher überaupt S nicht er Sloſſen, Die Eiſenbahnen ſollen ganz

amerun dem deutſchen tributpflichtig machen. Der
ntrale Teil von Kamerun kann alſo als ein noch unerſchloſſenes,du die Eiſenbahn erſt zu erſchließendes Gebiet betrachtet

werden.

Das Kaiſerpaar. Am zweiten Jfingſttage vormittags
empfing der Kaiſer anläßlich des am Tage zuvor ſtatt

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon. Amt VIa Nr. 1149.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

gehabten Geburtstages des Kaiſers von Rußland den ruſſiſchen
aiſgarter Grafen v. d. OſtenSacken und die Mitglieder der
ruſſiſchen Botſchaft in den Räumen Friedrichs des Großen im
Neuen Palais. Um 1I1 Uhr begann die Feier des

Lehr-Jnfanterie-Bataillons(des ſog. Schrippenfeſtes), das durch anhaltenden Regen diesmal
beeinträchtigt war.

Das Bataillon marſchierte mit der Fahne an und nahm unter
den alten Bäumen auf der Südſeite des Palais im offenen Viereck
Aufſtellung. Es erſchienen der Kaiſer, der Kronprinz, die Brüder des
Kronpringen und die übrigen anweſenden Prinzen, die maison
milit aire, die Kabinettschefs, die Generalität, die Militärbevoll
mächtigten, die fremdherrlichen Offiziere, die Gefolge, während
die Kaiſerin, die Kronprinzeſſin und die anweſenden Prinzeſſinnen
mit den Hofdamen, ſowie die Herren der ruſſiſchen Botſchaft von
den Fenſtern der Parterreräume des ſüdlichen Schloßflügels
dem Feſtakt zuſchauten. Hofprediger Keßler hielt am Feld-
altar einen liturgiſchen Gottesdienſt ab, der mit dem niederlän-
diſchen Dankgebet ſchloß. Der Kaiſer ſchritt die Front des Ba-
taillons ab und nahm einen Vorbeimarſch der Kompagnien in
Zügen ab. Hiernach nahm der Kaiſer zahlreiche militäriſche
Meldungen entgegen, darunter diejenigen des aus Südweſtafrika
zurückgekehrten Generals v. Deimling, des neu ernannten
Jnſpekteurs der Feldartillerie Generalleutnants Schubert
und des neu ernannten Marineattachees bei der argentiniſchen
Geſandtſchaft, Korvettenkapitäns Fl i e G. Das Bataillon
marſchierte nach den Kommuns hinüber, wo wie immer reichge-
ſchmückte Zelte aufgeſchlagen waren und die Mannſchaften in her-
gebrachter Weiſe geſpeiſt wurden.

„„Um 1 Uhr fand bei den Majeſtäten im Muſchelſaal eine
Arf ſtücetafel ſtatt. Jm Verlauf des Mahles trank der

aiſer auf das Wohl des Kaiſers von Rußland
Zum Präſidenten der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ſoll

für den Fall, daß Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
durch die Uebernahme der Braunſchweiger Regentſchaft ſich zur
Niederlegung des Präſidiums veranlaßt ſehen ſollte, der Erb-
prinz von Hohenlohe-Langenburg gewählt werden.

Der preußiſche Kriegsminiſter und der Krieg. Gelegentlich
des Beſuchs der Budgetkommiſſion des Reichstages auf dem
ArtillerieSchießplatz von Jüterbog ſoll Kriegsminiſter
von Einem nach der „Mil.-pol. Korr.“ gegenüber mehreren
Parlamentariern bei der Beſichtigung der neuen Geſchütze
geäußert haben: „Jch werde beſtimmt die Probe im
Ernſtfalle nicht mehr erleben und glaube nie
und nim mer an einen baldigen Krieg. Angreifen
wird man uns nicht, und warum ſollten wir wohl losſchlagen

Aus dem Landtage. Das Herrenhaus wird
vorausſichtlich vom 31. Mai ab einige Plenarſitzungen
abhalten, um den vorliegenden Reſt aufzuarbeiten. Das
Abgeordnetenhaus wird vom 5.
ſitzungen abhalten und das Quellenſchutzgeſetz, die Wege-
ordnung für Poſen und den noch einzubringenden Nachtrags-
etat mit den Teuerungszulagen beraten, bei welcher Gelegenheit
eine größere BeamtengehälterDebatte zu erwarten iſt. Falls
das Herrenhaus die ihm vom Abgeordnetenhauſe überwieſenen
Vorlagen nicht abändert und dem Abgeordnetenhauſe zurück-
gibt, dürfte der Schluß der Tagung am 8. Juni zu er-
warten ſein.

Neuer ſtaatlicher Grunderwerb an den Kanälen. Der Ent-
wurf betreffend den erweiterten Grunderwerb am Rhein-Weſfer-
Kanal iſt dem Abgeordnetenhauſe am Sonnabend zugegangen
Es heißt darin: Durch die Kanalvorlage ſind für Grunderwerb
6 714 000 Mk. ausgeworfen worden. Die bisherigen Erfahrungen
laſſen es aber erwünſcht erſcheinen, in dem induſtriell ſtark ent
wickelten rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlengebiete noch mehr Flächen
anzukaufen, als bisher geplant war. Am RheinHerne-Kanal iſt
mit dem Grunderwerb bereits begonnen worden; bisher ſind für
4023 000 Mk. Grundſtücke erworben worden, am Ems-Weſer-
Kanal konnte mit dem Ankauf noch nicht vorgegangen werden.
Da man auch am Lippe- Kanal und den Seitenkanälen mit einer
weſentlichen Steigerung der Bodenwerte rechnet,
empfiehlt es ſich, in vermehrtem Umfange über den unmittelbaren
Baubedarf hinaus Grundſtücke zu erwerben und zwar an allen
Kanälen. Der Entwurf ermächtigt die Staatsregierung, einen
weiteren Betrag von 16 Millionen Mk. dafür zu verwenden.

Herr Erzberger bleibt ſich treu. Abg. Erzberger läßt durch
ſeine Korreſpondenz verbreiten, daß die Herren Dr. Porſch und
Graf Praſchina nicht als Mitglieder der Zentrums-
partei, ſondern in ihrer Eigenſchaft als Vizepräſident bezw.
Schriftführer des Abgeordnetenhauſes dem parla
mentariſchen Abend beim Reichskanzler beige-
wohnt haben. Das Zentrum habe den geſellſchaftlächen
Verkehr mit dem Reichskanzler ab gebrochen, trotzdem habe
Fürſt Bülow an mehrere Zentrumsabgeordnete Einladungen er-
gehen laſſen, „aber niemand folgte derſelben“. Das
letztere iſt nicht richtig. Die Kreuzztg.“ hat feſtgeſtellt, daß
außer den obengenannten Herren noch die Mitglieder der Abge-
ordnetenhausfraktionen v. Hagen und Nadbyl anweſend
waren.

Für die deutſche Einheitsſtenographie. Der gelegentlich des
Jubiläums der Stadt Mannheim am Pfingſtſonntag dort auf
Einladung der Mannheimer Vereine der Schulen Gabelsberger,
StolzeSchrey, Stenotachygraphie und Nationalſtenographie zu
ſammengetretene gemeinſame Stenographentag beſchloß in ſeiner
von 1700 Teilnehmern beſuchten Verſammlung eine Reſo-
lution, in der die Ueberzeugung ausgedrückt wird, daß nur
ein einheitliches Syſtem die volle Aus nutzung
der Vorteile der Schnellſchrift ermögliche. Die

Juni ab Plenar-

Verſammlung ſprach die Erwartung aus, daß es recht bald gelingen
möge, auf friedlichem Wege die Zerſplitterung der deutſchen Steno-
graphie zu beſeitigen.



Bund vaterländiſcher Arbeiterveretne.
Jn W hat ſich am Sonnabend, 18. Mai, ein Bund

ivaterländiſcher Arbeitervereine Deutſchlands gebildet, dem
43 Vereine mit 7000 Arbeitermitgliedern angehören.

Der neue Bund ſandte an den Kaiſer nachſtehendes Hul-
digungstelegramm: „Euerer Majeſtät huldigt in deutſcher Treue
der Bund vaterländiſcher Arbeitervereine, der ſoeben von 37 Ar
beitervereinen aus allen deutſchen Gauen begründet worden iſt
zur Wahrung der Jntereſſen aller treu zu Kaiſer und Reich ſtehen
den Arbeitnehmer.“ An den Reichskanzler Fürſten
Bülow ging folgendes Begrüßungstelegramm ab: „Euerer Durch
laucht ſendet ehrerbietigen Gruß der Bund vaterländiſcher Ar-
beitervereine, der ſoeben von 37 Arbeitervereinen aus allen deut-
ſchen Gauen begründet worden iſt zu Schutz und Förderung der
Intereſſen aller treu zu Kaiſer und Reich ſtehenden Arbeitnehmer
unter Bekämpfung der Jrrlehren der Sozial-
demokratie und ihres Terrorismus auf wirtſchaftlichem
und politiſchem Gebiete.“ Auf dieſe Telegramme ſind bei dem
Feſtmahl des Bundes folgende Antworten zu Händen des Vor
ſitzenden Ludwig Schaper eingegangen: „Neues Palais, 19. Mai
1907. Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Allerhöchſtſich
über den treuen Gruß des neubegründeten Bundes vaterländiſcher
Arbeitervereine gefreut und laſſen vielmals danken. Seine
Majeſtät wünſchen dem Bunde ein l Blühen und Ge-
deihen in Treue zu Kaiſer und Reich, zum Segen der deut-
ſchen Arbeiterſchaft und des Vaterlandes. Auf
Allerhöchſten Befehl: der Geh. Kabinettsrat v. Lucanus.“
„Berlin, 19. Mai 1907. Die Begrüßung des neubegründeten
Bundes vaterländiſcher Arbeitervereine hat mich aufrichtig er
freut. Jch erwidere ſie auf das herzlichſte. Möchte es Jhrer Or-
ganiſation gelingen, dazu mitzuwirken, daß denjenigen deut
ſchen Arbeitern ein ſtarker Halt geboten werde, welche auf die
geiſtigen und ſittlichen Güter nicht verzichten
wollen, die Volk und Vaterland dem Menſchen bieten. Reichs
kanzler v. Bülow.“

h

Beaufſichtigung entlaſſener Gefangener. Der Held
der bekannten Köpenicker Komödie hat, wie man jetzt erfährt,
zu einigen Maßregeln für die künftige Beaufſichtigung
entlaſſener Gefangener den Anſtoß gegeben.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat angeordnet, daß,
ſolange der Verurteilte einer geordneten Fürſorge unterſteht,
alle Maßregeln unbedingt vermieden werden ſollen, die
geeignet ſind, ihm eine geregelte Tätigkeit zu erſchweren, wie z. B.
Erkundigungen nach ihm durch Polizeibeamte. Die Polizei
behörden ſollen von Zeit zu Zeit bei den Fürſorge-Organen an
fragen, ob der Verurteilte der Fürſorge noch unterſtehe. Vor
Aus weiſung eines Beſtraften ſoll vorher feſtgeſtellt werden,
ob er ſich unter die Aufſicht eines Fürſorgevereins geſtellt hat,
nötigenfalls ſoll er hierzu direkt oder durch Vermittelung dafür
geeigneter Perſonen angeregt werden; Perſonen die ſich
einer ſolchen Aufſicht unterſtellt haben, ſollen
in der Regel nicht ausgewieſen werden. Die
Fürſorgeorgane ſollen in vollſtem Einvernehmen mit den Polizei-
behörden ihre Tätigkeit ausüben und auf dieſem Gebiete dev
Wiedergewinnung des Rechtbrechers für das geordnete ſoziale
Leben ſich gegenſeitig unterſtützen. Die Fürſorger ſollen namentlich
in den größeren Städten der Ortspolizeibehörde mitteilen, daß
ſie die Fürſorge über einen entlaſſenen Gefangenen, der unter
Polizeiaufſicht geſtellt iſt oder gegen den die Ausweiſung zuläſſig iſt,
übernommen haben und auch, welche Maßnahmen in dieſer Be
ziehung von ihnen getroffen ſind. Die Löſung dieſer Aufgabe
wird den Behörden zur Pflicht gemacht.

Ein Handelsvertrag mit Dänemark.
Anfangs Juni ſoll, wie gemeldet wird, in Berlin zwiſchen

deutſchen und däniſchen Unterhändlern über einen Handelsvertrag
verhandglt werden. Die Vorbereitungen ſind ſchon ſeit längerer
Zeit getkoffen. Beſondere Schwierigkeiten dürften ſich bei den
Unterhandlungen kaum ergeben, da es ſich, ſoweit die beider-
ſeitigen Zolltarife in Frage kommen, in der Hauptſache
lediglich um die Gewährung der Meiſtbegünſtigung handeln
wird. Die Meiſtbegünſtigung haben ſich beide Reiche übrigens
bisher ſchon gewahrt, und zwar auf Grund von Verträgen,
die noch aus der Zeit vor der Gründung des Deutſchen Reiches
zwiſchen Dänemarck und einigen deutſchen Staaten beſtehen.
Ein Handelsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
Dänemark hat bisher nicht beſtanden. Die deutſch-
däniſchen Handelsbeziehungen haben ſich in den letzten zehn
Jahren günſtig entwickelt. Unſere Ausfuhr nach Dänemark
ſtieg von 91 Millionen Mk. im Jahre 1895 und 97 Millionen
in 1896 auf 176 und 197 Millionen in den Jahren
1906; die Einfuhr aus Dänemark betrug 1895 72 und 1896
55 Mill. Mk., 1905 und 1906 dagegen 122 und 128 Mill. Mk.
Der Rückgang der Einfuhr im Jahre 1896 wurde durch
deutſche Vieheinfuhrverbote hervorgerufen. Auch jetzt iſt die
Vieheinfuhr aus Dänemark noch erheblich beſchränkt. Da
Dänemark die Aufhebung oder doch die Einſchränkung der
beſtehenden Einfuhrverbote verlangen wird, ſo werden bei den
Vertragsverhandlungen weſentlich veterinärpolizeiliche Fragen
zur Erörterung kommen.

Ein japaniſcher Flottenbeſuch in deutſchen Häfen.
Die japaniſchen Kreuzer „Tſchitoſe“ und „Tſukube“ ſind

nach Deutſchland in See gegangen. Her meldet ein
Telegramm aus Paris Ein NewYorker „Matiu“ Telegramm
beſagt aus angeblich guter Quelle, das japaniſche Kreuzer-
geſchwader unter Vizeadmiral Jjuin, das geſtern NewYork ver
ließ, werde auf beſonderen Wunſch Kaiſer Wilhelms nach Be
ſuchen in England und Frankreich auch einen deutſchen Hafen
anlaufen. Das urſprüngliche Programm ſei demgemäß abge
ändert. Ein Befehl aus Tokio habe eine Verkürzung des
Aufenthalts des Geſchwaders in den amerikaniſchen Gewäſſern
angeordnet, um Zeit für den deutſchen Beſuch zu gewinnen.
Nach amerikaniſcher Anſicht habe die japaniſche Regierung dem
Wunſche des Kaiſers nachgegeben, um zu zeigen, daß das
franzöſiſch-japaniſche Abkommen nur dem
Frieden in Oſtaſien dienen ſolle, aber keine Spitze gegen
Deutſchland enthalte.

Seinen Austritt aus der ſozialdemokratiſchen Partei erklärt
hat der bisherige Stadtverordnete Dr. Zepler in Char
lottenburg. Er hatte ſchon früher ſein Stadtverordneten
mandat niedergelegt. Die Urſache zu ſeiner Trennung von der
ſozialdemokratiſchen Partei gibt er in einer Broſchüre wieder,
die den Titel trägt: „Sozial-reviſioniſtiſche Demokratie“. Er
plädiert darin für die Bildung einer neuen Partei, die
auf „wirklich demokratiſcher Grundlage baſieren und deren Ziel
der Sozialismus“ ſein ſoll. Demnächſt will Dr. Zepler in einer
Verſammlung Anhänger werben. Jn Charlottenburg beſteht be
reits eine Gruppe von Sozialdemokraten, die dem Projekt geneigt
iſt. Die heutige Sozialdemokratie hat ja allerdings nicht das
mindeſte von „demokratiſchen“ Maximen an ſich, ſondern ſtellt
eine Autokratie ſtrengſten Kalibers dar. Aber wir glauben
dennoch, t Dr. Zepler keine beſondere Partei hinter ſich ver
ſammeln, ſondern ſpurlos im Sumpfe der Bedeutungsloſigkeit
verſchwinden wird. r
ſpenſtigen ſcharf ins Gericht zu gehen und fie
machen. o

Denn die „Genoſſen“ zflege7 e d
mundtot zu

Ausland.
Belgien. 4König Leopold regierungsmüde

Seit einiger Zeit treten mit großer Beharrlichkeit Gerüchte
über die Abdankung des Königs auf. Bald Wngt dieſe, bald jene
Zeitung eine dahin lautende Notiz. Die letzte Ausgabe der „La
dernière Heure“ bringt ſogar einen langen Leitartikel zu der An
gelegenheit und ſtellt die Behauptung auf, Leopold II. habe ſich
das 24 Kilometer von Paris gelegene Chätegu de Savignh-
ſur-Orge als Ruheſitz gekauft. Zu Kaufzwecken angeſehen
hat der König es ſich jedenfalls, und Schloß und Park ſind auch
wirklich hervorragend zum Fürſtenſitz geeignet. Bisher gehörte die
300 Hektar große Beſitzung einem Pariſer Jngenieur, der am
Suezkanal und an den äthiopiſchen Bahnbauten viele Millionen
verdient hatte. Vorher war es im Beſitze der Königin Jſabella
von Spanien, die es von den Erben der Witwe des Marſchall
Davout, der Fürſtin von Eckmühl, gekauft hatte. Und in noch
früherer Zeit lebten hier Karl VII., dann Ludwig XI., hierauf
Ludwig XV.

Warum der König Abdankungsgedanken haben kann, iſt leicht
erklärlich. Außerhalb des Landes und innerhalb hat er in der
letzten Zeit kein Glück mehr gehabt. Die Engländer machen ihm
wegen des Kongo viel Sorgen und im Jnnern droht ebenfalls die
Kongekriſe. Jm Lande wetteifern die klerikale und die liberale
Partei um die Gunſt der Maſſen. Beide ſind dem König nicht
hold, die Klerikalen wegen ſeines freien Lebenswandels und der
Kongoaffären verſchiedenſter Färbung, und die Liberalen wollen ſich
nicht autokratiſch regieren laſſen. Sie gaben dies dem König
wiederholt im Parlament und in der Preſſe zu verſtehen; be
ſonders deutlich ſprach ſich kürzlich der Führer der Liberalen
Janſons in ſeiner Rede bei der Parlaments Eröffnung hierüber
aus. Auch die wenig angenehmen Fa milienverhältniſſe des Fürſten
ſind nicht geeignet, ihm die Volksgunſt zu erwerben, obgleich er
viel für das Land getan hat, ſodaß es wirtſchaftlich heute eine
Großmacht darſtellt.

Rußland.
Die Verſchwörung gegen den Zaren.

Jn der Reichs duma verlas am 20. Mai der Präſident
zunächſt einen von Mitgliedern der Rechten eingebrachten Antrag,
in dem an den Miniſter des Jnnern die Anfrage gerichtet wird,
ob die Gerüchte von einem Komplott gegen den
Kaiſer auf Währheit beruhen, und, wenn dies der Fall ſei, ob
der Miniſter der Dumg Eingelheiten darüber mitteilen könne.
Miniſterpräſident Stolypin erklärt, obgleich die Interpellation
nicht zu denjenigen gehöre, welche die Regierung zu beantworten
verpflichtet ſei, wolle er doch mit Rückſicht auf die Gefühle, welche
die Dumamitglieder bewegten, den amtlichen Bericht mitteilen,
der durch die Petersburger Telegraphen-Agentur veröffentlicht
werden würde. Jm Februar dieſes Jahres hätten die Peters-
burger Sicherheitsbehörden die Mitteilung erhalten, daß ſich in
Petersburg eine Geſellſchaft gebildet habe, welche den Zweck habe,
eine Reihe terroriſtiſcher Akte zur Ausführung zu
bringen, um das beſtehende Regime zu ſtürzen. Darauf ſei eine
lange Unterſuchung eingeleitet, um die Mitteilung auf ihre
Wahrheit hin zu prüfen, und es ſeien eine Reihe von Perſonen
ausfindig gemacht, welche als Mitglieder in dieſe Geſellſchaft ein-
getreten ſeien oder geheime Beziehungen mit ihr unterhalten
hätten. Die Mitglieder der Geſellſchaft hättew ſich in ihren
Wohnungen, die ſie ſtets mit großer Heimlichkeit gewechſelt hätten,
Bericht erſtattet und in ihren Berichten und Briefen ſtets geheime
Texte und Worte gebraucht. Am 13. April habe man 28 Perſonen,
die dieſer Geſellſchaft angehörten, verhaftet, und am 17. April habe
der Sicherheitsdienſt der Staatsanwaltſchaft die Gründe für die
Verhaftung mitgeteilt. Die Staatsanwaltſchaft habe an demſelben
Tage einen Unterſuchungsrichter mit der weiteren Unterſuchung
der Angelegenheit beauftragt, die ſofort begonnen habe und bis
jetzt ohne Unterbrechung fortgeführt ſei. Durch die bisherige
Unterſuchung ſei feſtgeſtellt, daß viele der verhafteten
Perſonen in die Partei der Sozialrevolutio-näreeingetretenſeien, um einen Anſchlaggegen
den Kaiſer ins Werk zu ſetzen und Gewalttaten
gegen den Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch
und den Miniſterpräſidenten zu verüben. Die
Mitglieder der Vereinigung hätten verſucht, in das kaiſerliche
Palais einzudringen, doch ſeien dieſe Verſuche nicht gelungen.
Nachdem Stolypin dieſe Mitteilung gemacht hatte, nahm die Dumag
einſtimmig folgende Tagesordnung an: Von lebhafter Freude über
die glückliche Rettung des Kaiſers aus der Gefahr, die ihn bedrohte,
erfüllt und voll tiefer Entrüſtung über den verbrecheriſchen An
ſchlag, geht die Duma zur Tagesordnung über.

Das Verhalten der Sozialdemokratie der Sozialrevo
lutionäre und der Mitglieder der Arbeiterpartei, die deshalb während
der Beſprechung der Interpellation über den Anſchlag gegen den
Kaiſer ſich vor den Saaltüren aufgehalten hatten, um ein Attentat
gegen das Leben des Kaiſers nicht mißbilligen zu müſſen, wirkte
äußerſt verſchärfend auf den weiteren Verlauf der Sitzung, indem
zwei Interpellationen beſprochen wurden, von denen die eine
ſich auf eine bei dem Dumamitglied Ozol vorgenommene Haus-
ſuchung und die andere ſich auf ungeſetzliche Handlungen bezog,
die von der Gefängnisverwaltung in Algach gegen politiſche Ge
fangene begangen ſein ſollten. Die Duma nimmt ſchließlich eine
Tagesordnung an, in' der die Reviſion des Gefangenenweſens
gefordert wird.

Eine außerordentliche Sitzung des Reichsrates unter
dem Vorſitz des Vizepräſidenten Gobulew wurde am
20. Mai abgehalten. Dieſer erklärte, der Reichsrat ſei zuſammen
getreten, um Kenntnis von der Regierungserklärung über das
vereitelte Attentat gegen den Kaiſer zu nehmen. Nach-
dem die Erklärung verleſen war, hielt Gobulew eine Rede, in der er
namens des Reichsrates ſeine Entrüſtung über den Anſchlag
und ſeine Freude über das Mißlingen desſelben ausdrückte; ſo
dann beſchloß der Reichsrat, folgendes Telegramm an den
Kaiſer abzuſenden: „Der Reichsrat hat Kenntnis genommen
von der Regierungserklärung über den ſchändlichen Plan, der
ſich gegen die geheiligte Perſon Eurer Majeſtät und gegen unſere
Regierung richtete und legt Eurer Majeſtät die Gefühle der
Freude, die ihn erfüllen, zu Füßen. Der Reichsrat iſt bis in ſein
Jnnerſtes empört über die Ausbreitung der Exzeſſe und Ver
brechen, welche nicht einmal vor einem Attentat gegen den Ver
treter in der Ehre und der Größe Rußlands Halt machen. Der
Ewige möge lange Jahre den Regenerator unſeres teuren Vater
landes behüten.“ Der Wortlaut des Telegramms wurde mit
Hurrarufew aufgenommen. Alle Mitglieder des Reichsrates
ſangen die Nationalhymne.

Türkei.

Das Bandenunweſen auf dem Balkan. Ver
eitelte Aufnahme einer Anleihe.

Die Kaſa Monadir ſollte durch eine bulgariſche Bande wegen
ihres Uebertritts zum Patriarchat geſtraft werden; griechiſche

überfielen aber die Bulgaren und töteten 25 Mann. Es

och
ſind abermals ſtarke griechiſche Banden in Makedonien einge

en. Die „Frankf. Ztg.“ meldet weiter aus Saloniki:
Joſeph Petroſo, der Bruder des bulgariſchen Kaufmanns Damian
Petroſo, iſt im Griechenviertel von einem Unbekannten erſchoſſen
worden. Die „Frankf. Ztg.“ melbet ferner aus Belgrad:
Bulgariſche Banden ermordeten in Monaſtir den Vorſteher der
Werken ſerbiſchen Schulen und der Kirche Müchaile, Hadſch

Die Verhandlungen der Pforte mit der Ottomanbank wegen
Aufnahme einer größeren Anleihe auf der Baſis der Einnahmen
aus den Leuchtturmabgaben ſind wegen der entgegenſtehenden
Schwierigkeiten aufgegeben worden

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Ulrici aus Ppgſſen,

v. Magdeburg aus Potsdam und Brauweiler aus Drier
haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungs-
dienſt beſtanden. Dem Oberregierungsrate Jürgenſen in
Oppeln iſt die Stelle als Oberregierungsrat bei dem Regierungs
präſidenten in Koblenz, dem bisherigen Zweiten Oberregierungs-
rat bei dem Regierungspräſidenten in Oppeln, Seler, die
Stelle des Erſten Oberregierungsrats bei dem Regierungspräſi-
denten, beiden mit der Befugnis der Stellvertretung des Präſi
denten, übertragen worden. Der Regierungsrat Dr. Bauſ
in Minden iſt der Regierung in Düſſeldorf, der Regierungsrat
Dr. Haßenſtein von der Regierung in Königsberg dem
Polizeipräſidium daſelbſt, der Regierungsaſſeſſor Dr. von
Martius in Liegnitz der Regierung in Königsberg, der Re.-
gierungsaſſeſſor Dr. Weh,ermann in Halle a. S. der Re-
gierung in Minden und der Regierungsaſſeſſor Frhr. zu Jnn-
und Knyphauſen vom Polizeipräſidium in Königsberg dem
Oberpräſidium daſelbſt zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor v. Lücken in
gerggels iſt zum Landrate ernannt; ihm iſt das Landratsamt im

reiſe Zellerfeld übertragen. Dem Regierungsgſſeſſor
Dr. Bernus in Potsdam iſt die kommiſſariſche Verwaltung des
Landratsamts im Kreiſe Ruppin übertragen. Der Regierungs
aſſeſſor Dr. Simons aus Königsberg iſt dem Landrate des
Kreiſes Uelzen, der Regierungsaſſeſſor Eſchenbach aus Gum-
binnen dem Landrate des Kreiſes Schweidnitz und der Re
gierungsaſſeſſor Dr. Banke aus Breslau dem Landrate des
Kreiſes Düren zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zugeteilt, dem Regierungsaſſeſſor v. Brünneck in Königsberg
die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Landkreiſe
Königsberg übertragen worden. Dem Erſten Bürgermeiſter
Snah in Görlitz iſt der Titel „Oberbürgermeiſter“ verliehen.

Der Erſte Bürgermeiſter der Stadt Quedlinburg, Oberbürger-
meiſter Banſi, iſt in gleicher Eigenſchaft auf Lebenszeit be
ſtätigt. Dem Regierungsaſſeſſor Dr. Schmahl in Düſſeldorf
iſt die Stelle des Vorſtandes des Stempel- und Erbſchaftsſteuer-
amtes in Trier verliehen. Der bei dem Konſiſtorium der Pro-
vinz Sachſen mit der Unterſtützung des Konſiſtorialpräſidenten in
den Präſidialgeſchäften beauftragte bisherige charakteriſierte
Oberkonſiſtorialrat v. Bamberg in Magdeburg iſt zum Ober-
konſiſtorialrat mit dem Range eines Oberregierungsrats ernannt.

Zum Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Gemeinde zu
Smyrna in Kleinaſien iſt der bisherige Stadtvikar Otto Stahl
in Cannſtadt berufen.

Die nachgenannten Eiſenbahndirektionsmitglieder: Ge
heimen Bauräte Brunn in Magdeburg und Klopſch in
Halle a. d. S. ſind zu Oberbauräten mit dem Range der Ober-
regierungsräte ernannt worden. Ernannk ſind ferner: zu
EiſenbahnBau- und Betriebsinſpektoren: die Regierungsbau-
meiſter des Eiſenbahnbaufaches' Heinrich Meinecke in Gera,
William Wolff in Erfurt, Johann Baptiſt Süß in Leuten-
berg, bisher in Eſſen a. d. R., Hermann Francke in Sonneberg
(SachſenMeiningen), Kurt Decklenburg in Halle a. d. S,
Paul Zipler und Fritz Senffleben in Magdeburg,
Johannes Urbach in Erfurt; zu Eiſenbahnbauinſpektoren: die

Regierungsbaumeiſter des Maſchinenbaufaches: Wilhelm Weber
und Max Füchſel in Erfurt, Adolf Cornelius in Königs
berg i. Pr., bisher in Halle a. d. S. Verliehen iſt: den Ober-
und Geheimen Bauräten Brunn, bisher Mitglied der Königl.
Eiſenbahndirektion in Poſen, die Stellung eines Oberbaurats
bei der Königl. Eiſenbahndirektion in Magdeburg, Klopſch,
bisher Mitglied der Königlichen Eiſenbahndirektion in Halle a. S.,
die Stellung eines Oberbaurates bei der Königlichen Eiſenbahn
direktion daſelbſt, dem Regierungsaſſeſſor Johannes Vogt, bis-
her in Weimar, die Stelle eines Mitgliedes der Königlichen Eiſen
bahndirektion in Königsberg i. Pr., den Regierungs und Bau-
räten Schönemann, bisher in Stralſund, die Stelle eines
Mitgliedes der Königlichen Eiſenbahndirektion in Halle a. d. S.,
und Knechtel, bisher in Erfurt, die Stelle eines Mitgliedes
der Königlichen Eiſenbahndirektion in Elberfeld dem Eiſenbahn-
Bau und Betriebsinſpektor Stromeher, bisher in Erfurt,
die Stelle eines Mitgliedes der Königlichen Eiſenbahndirektion in
Eſſen a. d. R., Otto Biſchoff, bisher in Erfurt, die Stelle des
Vorſtandes der Eiſenbahnbetriebsinſpektion in Oldesloe,
Röhmer, bisher in Köln, die Stelle des Vorſtandes der neu
errichteten Eiſenbahnbetriebsinſpektion in Torgau, Kornelius
Lund in Magdeburg die Stelle des Vorſtandes der Eiſenbahn
inſpektion 2 daſelbſt, Roudolf in Gera die Stelle des Vor-
ſtandes der Eiſenbahnbetriebsinſpektion daſelbſt; den Eiſenbahn-
bauinſpektoren: Adler, bisher in Magdeburg, die Stelle des
Vorſtandes einer bei der Eiſenbahnhauptwerkſtätte in Neumünſter
neu errichteten Werkſtätteninſpektion, Oehmichen, bisher in
Eſſen a. d. R., die Stelle des Vorſtandes der Eiſenbahnmaſchinen-
inſpektion 2 in Magdeburg. Verſetzt ſind: der Regierungs-
aſſeſſor Fritz, bisher in Köln, als Mitglied der Königlichen
Eiſenbahndirektion nach Magdeburg, Paul Büttner, bisher in
Magdeburg, als Mitglied der Königlichen Eiſenbahndirektion
nach Altona; die Regierungsaſſeſſoren Dr. Hoche, bisher in
Deſſau, als Mitglied (auftrw.) der Königlichen Eiſenbahndirektion
nach Berlin, Mantell, bisher in Torgau, als Mitglied
(auftrw.) der Königlichen Eiſenbahndirektion nach Köln, die Re-
gierungs- und Bauräte Landsberg, bisher in Dirſchau, als
Vorſtand der Eiſenbahnbetriebsinſpektion 1 nach Halle a. S.,
Elbel, bisher in Jnſterburg, als Vorſtand der Eiſenbahnwerk-
ſtätteninſpektion nach Erfurt; die Eiſenbahndirektoren Diek-
mann, bisher in Magdeburg, nach Karthaus als Vorſtand einer
bei der Eiſenbahn-Hauptwerkſtätte daſelbſt neu errichteten Werk
ſtätteninſpektion und Maring, bisher in Halle a. S., zum
Königlichen Eiſenbahn-Zentralamt nach Berlin; die Eiſenbahn-
Bau und Betriebsinſpektoren Greve, bisher in VWittenberg,
als Vorſtand der Eiſenbahnbetriebsinſpektion 2 nach Halle a. S.,
Kumbien, bisher bei den Eiſenbahnabteilungen des
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten, als Vorſtand (auftrw.)
der Eiſenbahnbetriebsinſpektion 1 nach Erfurt, Emil Jacob,
bisher in Leutenberg, als Vorſtand (auftrw.) der Eiſenbahn
betriebsinſeption 2 nach Eſſen a. d. R.; der Eiſenbahnverkehrs-
inſpektor Morawe, bisher in Erfurt, als Vorſtand der Eiſen
bahnverkehrsinſpektion nach Oppeln; die Regierungsaſſeſſoren
Dr. Kroehling, bisher in Altona, als Vorſtand (auftrw.) der
Eiſenbahnverkehrsinſpektion nach Deſſau, Dr. Weirauch, bis
her in Breslau, als Vorſtand (auftrw.) der Eiſenbahnverkehrs-
inſpektion nach Weimar, Haaßengieéer, bisher in Poſen, als
Vorſtand (auftrw.) der Eiſenbahnverkehrsinſpektion nach Torgau,
und Dr. Schrödter, bisher in Halle a. S., zur Königlichen
Eiſenbahndirektion nach St. Johann-Saarbrücken. Uebertragen
iſt: dem Eiſenbahn-Bau und Betriebsinſpektor Süſß in Leuten-
berg die Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtandes der Eiſen
bahnbauabteilung daſelbſt. Zur Beſchäftigung überwieſen iſt:
dem Königlichen Eiſenbahn-Zentralamt in Berlin: Eiſenbahn
vauinſpektor Wilhelm Weber in Erfurt; ferner ſind folgende
Regierungsbaumeiſter des Maſchinenbaufaches den Königlichen
Eiſenbahndirektionen zur Beſchäftigung überwieſen: Bange in
Erfurt, Keßler und Lychenheim in Halle a. S. Böttge,
Goebecke und Hellwig in h r Geſtorben iſt derEiſenbahnBau und Betriebsinſpektor Schlüter, Vorſtand
der Eiſenbahnbetriebsinſpektion in Meiningen. e Re
gierungsbaumeiſter iſt ernannt: Regierungsbauführer Hermann
Heilbrun aus Sondershauſen. Dem Regierungs und Bau
rat Hellwig in Erfurt iſt der Charakter als Geheimer Bau
rat verliehen worden.

Verliehen wurde dem außerordentlichen Profeſſor in der
mediziniſchen Fakultät der Univerſität in Halle a. S. Dr. Eber-
hard Nebelthau der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Kirchenkaſſenrendanten, Landwirt Emilius Wicht zu Hainrode
im Kreiſe Sangerhauſen, dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerks
weichenſteller Friedrich Schwerin zu Stendal, dem pen



ſionierten Bahnwärker Friedrich Noelle zu Beeſe im Kreiſe
Salzwedel und dem nene Traugott Tippmann zu
Bockwitz im Kreiſe Liebenwerda das Allgemeine Ehrenzeichen.
Verſetzt iſt der Amtsrichter Trappe in Frauſtadt nach Zeitz.

Biſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Jena, 17. Mai. Ein vaterländiſches Feſtſpiel,

das den Reichsfreiherrn von Stein zum Helden hat und auf
Anregung des Luther-Feſtſpielvereins als Bühnenwerk gedichtet
iſt, hat geſtern in Jena ſeine Uraufführung erlebt. Ge
wiſſermaßen als Ergänzung der Feier von Vierzehnheiligen, dem
Gedächtnisakt an die Schlacht von Jena, darf dieſes patriotiſche
Feſtſpielunternehmen bezeichnet werden. Es wurde mit größtem
Beifall aufgenommen.

en. Ein Opfer der Altersgrenze. Jn einigen Kulturländern iſt
ven Gelehrten, die gleichzeitig Lehrer an den ſtaatlichen Hochſchulen
ſind, in der Ausübung dieſes Berufs eine Altersgrenze geſetzt, in andern
nicht. Es iſt auch in der Tat ſchwer zu entſcheiden, welche Maßnahme
vorteilhaſter iſt, weil es ganz von der Jndividualität eines Gelehrten
abhängig iſt, ob er noch mit 60 Jahren den Fortſchritt ſeiner Wiſſen
ſchaft vollkommen zu verfolgen vermag oder nicht. So gibt es beiſpiels
weiſe in Oeſterreich eine Altersgrenze, auf den deutſchen Univerſitäten
nicht. Jn England hat man einen Mittelweg eingeſchlagen, indem der
Staat ſich vorbehält, einen Hochſchullehrer im Alter von 60 Jahren zu
penſionieren. Durch dieſe Willkür werden aber erſt recht unerquickliche
uſtände geſchaffen, wie jetzt wiederum ein Fall beweiſt, der in

wiſſenſchaftlichen Kreiſen mit vieler Erregung erbrtert wird.
Es handelt ſich um den hochverdienten, auch im Auslande
weit über ſeine Fachkreiſe hinaus bekannten und hochgeſchätzen
Zoologen Profeſſor Ray Lankeſter, der jetzt im Alter von
60 Jahren genötigt werden ſoll, ſeine Stellung als Direktor
des Naturhiſtoriſchen Muſeums, die er mit den größten
Verdienſten jahrelang verwaltet hat, niederzulegen. Es wird darauf
verwieſen, daß ſein Vorgänger William Flower erſt mit 68 Jahren
und deſſen Vorgänger, der berühmte Richard Owen, ſogar erſt
mit 80 Jahren in den Ruheſtand getreten iſt, Profeſſor
Lankeſter hat daher eine Flucht in die Oeffentlichkeit unternommen
und in einem offenen Brief Beſchwerde dagegen erhoben, daß er in
einem Alter, wo er doch nicht mehr eine neue Beſchäftigung um Lohn
und Brot ſuchen könne, auf den vierten Teil ſeines Gehalts herunter-
geſetzt werden ſolle. Die Ungerechtigkeit erſcheint in dieſem Falle um
ſo größer, als Lankeſter zugunſten der ihm angebotenen Leitung
des Muſeums eine Profeſſur mit lebenslänglichem Gehalt aus
geſchlogen hatte.

W. Berlin, 20. Mai. Der Königliche Muſikdirektor Edwin
Schul tz iſt im 81. Lebensjahre in Berlin geſtorben.

W. Hannover, 20. Mai. Die Academia Nacional de la Historia
zu Caracas ernannte den Hoffahnenfabrikanten Franz Reinecke in
Hannover zu ihrem korreſpondierenden Mitgliede.

Vermiſchtes.
Fürſt Karl zu Hohenlohe-Langenburg F. Ein Telegramm aus

Salzburg meldet den Tod des Fürſten Karl zu Hohenlohe-Langen
burg. Der Fürſt war am 25. Oktober 1829 geboren er war ein um
drei Jahre älterer Bruder des Statthalters der Reichslande
und ein älterer Bruder der Mutter der Kaiſerin. Der Fürſt diente
früher in der öſterreichiſchen Armee und folgte ſeinem Vater,
dem Fürſten Ernſt, 1860 im Beſitztum des Fürſten Hohenlohe-
Langenburg. Er verzichtete aber ſchon neun Tage ſpäter
auf das Beſitztum und auf alle Rechte der Erſtgeburt zu
gunſten ſeines Bruders Hermann, des jetzigen Statthalters der
Reichslande, um eine morganatiſche Ehe ſchließen zu können.
Er heiratete ein einfaches Bürgermädchen namens Marie Gratwohl,
die aus Weikersheim, einem Hohenloheſchen Gute, gebürtig war.
Seine Gemahlin wurde ſpäter zu einer Freifrau v. Bronn
gemacht. Der Fürſt lebte mit ihr zuerſt in Weikersheim und ſpäter
in Salzburg, wo ſeine Gattin 1901 ſtarb. Sie hinterließ ihm einen
Sohn und zwei Töchter. Der Sohn, Freiherr Karl v. Bronn, iſt
öſterreichiſcher Dragonermajor und Lehrer am Wiener Militärreitinſtitut.
Von den Töchtern iſt die jüngere ledig, die ältere hat einen Ritter
v. Manner, Fabrikbeſitzer in Mähren, zum Gatten.

Schwerer Automobilunfall auf einer franzöſiſchen Renuſtrecke.
Bei einer Probefahrt auf dem Diepper Rundweg, dem Schau
platz des nächſten großen Preisrennens des franzöſiſchen Automobil
klubs, iſt Albert Clément, der Sohn eines millionenreichen Fabri-
kanten, getötet, ſein Begleiter verletzt worden. Clément wurde aus
einer ſcharfen Kurve herausgetragen, als ſein Rennwagen ins
Schleudern geriet. Die Maſchine rannte ſo heftig gegen eine Böſchung
an, daß ſie vollſtändig zertrümmerte. Clément drang das ſchräge
Steuerungsrohr direkt in die Kehle und durchbohrte ſeinen Hals. Die
furchtbare Verletzung war ſofort tödlich.

Für deutſch nationale Zwecke. Der deutſche Fabrikbeſitzer
Franz Leitha in Waidhofen (Böhmen) vermachte letztwillig insgeſamt
218 000 Kronen für deutſch-nationale Zwecke. c
Der älteſte deutſche Korpsſtudent, Wilhelm Neufeſter in
Sökenaringhauſen bei Meſchede, feierte kürzlich ſeinen 101. Geburtstag.
Der zweitälteſte Korpsſtudent iſt mit 98 Jahren Paſtor a. D. Karl
von Baſſewitz in Goldberg in Mecklenburg.

Ein großes Gräberfeld aus der jüngeren Hallſtattzeit, der letzten
Blüte der thrakiſchen Bevölkerung vor ihrer Verdrängung durch die
keltiſche Kultur, wurde in Brieg (Kreis Glogau) aufgedeckt. Die Gräber
lagen 30 bis 50 Zentimeter tief und enthielten Urnen und dieſe
umgebende Bleigefäße verſchiedenſter Art.
„„Goldfunde im Hunsrückgebirge. Jn einigen Teilen des Huns-

rückgebirges ſind nach einer Meldung der „Bopparder Zeitung“ Funde von
Gold und Diamanten gemacht worden. Jn der Nähe von Schnellbach
ſoll eine Koblenzer Firma umfangreiche Bohrungen vorgenommen haben.

Ein Ringkampf auf Leben und Tod im Züricher See. Der an
gebliche amerikaniſche Finanzmann Charles Barnſtal aus Chicago,
deſſen Ergreifung wegen Heiratsſchwindels mit Hilfe eines Bildes aus
einem Witzblatte ermöglicht wurde, ſcheint gleich Manolescu, dem
König der Diebe, eine jener verwegenen Verbrechernaturen zu ſein,
deſſen Lebenswege von den Fäden der Romantik umwoben werden.
Eine Meldung aus Zürich, 18. Mai nämlich erzählt folgendes: Der
am vorigen Sonntag hier verhaftete Heixatsſchwindler, der angeblich aus
San Francisco ſtammen wollte, iſt durch anthropometriſche Feſtſtellungen
als ein gefährlicher internationaler Hochſtapler entlarvt worden. Er
heißt richtig Karl Nuber, ſtammt aus Mannheim, iſt 34 Jahre alt,
von Beruf Kaufmann und wird von der Staatsanwaltſchaft in Wien
ſeit 1903 wegen Heiratsſchwindelei und Betrugs in Höhe von
196 000 Kronen verfolgt. Mit dieſem Gelde war Nuber nach Amerika
durch gebrannt in dieſem Jahr kehrte er unter dem Namen Charles
Barnſtal nach München zurück und beging dort ſeinen neueſten Schwindel,
deſſentwegen er verhaftet wurde. Vorgeſtern abend nun machte Nuber
einen verzweifelten Verſuch, ſeine Freiheit wieder zu erlangen. Er gab der
Polizei an, er habe bei Bendlikon am Züricher See einen Berag von
8000 Mt. verborgen. Dorthin geführt, erklärte er den ihn begleitenden
Poliziſten, daß man jene Stelle nur zu Schiff erreichen könne. Man
beſtieg darauf ein Boot und ruderte in den See hinaus. Kaum aber
befand ſich das Boot ein Stück vom Lande entfernt, da ſprang Nuber
über Bord und tauchte ſofort in den Fluten unter. Ein Poliziſt
ſprang ihm nach, und es entſtand nun im Waſſer ein verzweifeltes
Ringen auf Leben und Tod zwiſchen dem Hochſtapler und dem
Poliziſten. Schließlich gelang es den Jnſaſſen des Bootes, Nuber zu
greifen und ihn ſamt dem Wachtmeiſter ins Schiff zurückzuziehen.

Das Schierlingsgift. Jn Ueckermünde nahm aus Unkenntnis die
Frau eines Schmiedemeiſters Schierling ſtatt Peterſilie zum Fiſchkochen.
Die ganze Familie erkrankte, doch hofft der Arzt, alle am Leben zu
erhalten.

Tatjanga noch nicht im Jrrenhauſe Der läßt ſich melden
u

„Tatjana Leontiew benahm ſich in jüngſter Zeit im Zuchthaus Lenzburg
ſehr widerſpenſtig und verweigerte zuletzt nach ruſſiſchen
Vorbildern die Annahme jeglicher Nahrung. Unter dieſen Um
Znden erklärten die Behörden des Kantons Aargau, daß ſie die

eontiew nicht mehr länger im gargauiſchen Zuchthaus Lenzburg be
haltes vohen. Der Staat Bern war dadurch gezwungen, ſie

abzuholen und ſie im berniſchen Zuchthauſe St. Johannſen
(nicht in einer Berner Jrrenanſtalt) zu internieren. Auf dieſen Vor
gang ſind wohl die Meldungen von der Geiſteskrankheit der Leontiew
zurückzuführen. Sollte ſie indeſſen in St. Johannſen wirklich geiſtig
erkranken, was wohl möglich iſt, ſo wird ſie in eine berniſche Jrren
anſtalt überführt werden.“ Hat es ſich erſt um einen Fühler der
Freunde Tatjanas gehandelt 27

Die Sammlung der Königin von Norwegen. Die Fürſtlich
keiten werden immer moderner. So hat ſich Europas jüngſte Königin,
die Königin Maud von Norwegen, eine Sammlung angelegt, die vom
allerletzten Stile iſt. Sie hat ſich nämlich bei einer ganzen Reihe von
Bureaus für Zeitungsausſchnitte abonniert und läßt ſich von ihnen
alle Auffätze liefern, in denen von ihr und dem König Haakon die
Rede iſt. Alle dieſe Artikel werden ſorgfältig aufgezogen und aufge
hoben; und die, die ganz oder vorwiegend auſ Erfindung beruhen oder
der Wahrheit widerſprechen, haben die Ehre, in ein beſonderes Album
zu kommen, auf dem mit Goldbuchſtaben der hübſche Titel ſteht
„Dinge, die wir nie getan oder geſagt haben.“ Dieſe Sammlung wird
ſicherlich einmal, wenn ſie fleißig regelmäßig fortgeführt wird, ein
großes Intereſſe und ſelbſt geſchichtlichen Wert haben.

Die elektriſche Schlüchtbahn. Ueber die Schlucht, den maleriſchen
Gebirgspaß, der bis 1139 Meter anſteigt und über deſſen Jochhöhe
die deutſchfranzöſiſche Grenze verläuft, gab es bis vor etwa 50 Jahren
nur einen Fußpfad, der an wild zerklüfteten Felsmaſſen vorbei vom
Elſaß nach Lothringen, in die reich belebten Täler der Meurthe und
Vologne führte. Jn der Zeit von 1842 bis 1869 kam durch die ver
einten Bemühungen der Departements Vosges und HautRhin, einer
alten Patrizierfamilie in Münſter, und ſpäter auch durch das
Eintreten Napoleons III., der die Schlucht mehrere Male beſuchte,
eine breite und gute Fahrſtraße zuſtande, die von Münſter
herauf über die Grenze hinunter nach Gèrardmer führt. Seit mehreren
Jahren beſteht eine elektriſche Bahn GèrardmerSchlucht, die bis auf
den 1321 Meter hohen Gipfel des Hoheneck fortgeführt iſt. Nunmehr
iſt auch auf deutſcher Seite eine ſolche Verbindung hergeſtellt und letzter
Tage in feſtlicher Weiſe eröffnet worden. Die Bahn MünſterSchlucht,
von der Elektrizitätsgeſellſchaft Alioth in MünchenſteinBaſel erbaut, iſt
die höchſte Bergbahn in Deutſchland. Sie überwindet bei einer Geſamt
länge von 11 Km, von denen das erſte und das letzte Drittel mäßig ſteigt,
755 m Höhe. Sie iſt als gemiſchte Reibungs und Zahnradbahn gebaut, und
zwar beträgt die Zahnradſtrecke 2,78 Km. Die Bahn geht nur teilweiſe,
u Beginn und am Schluß, auf der Straße im übrigen iſt ein eigenerKahntorper geſchaffen worden, auf dem die Fahrt durch ſchönen Wald

erheblich ſteil emporfährt, an dem vom internationalen Verkehr aufge
ſuchten prächtig gelegenen Gaſthof Altenberg vorbei bis zur Jochhöhe,
dicht vor der franzöſiſchen Grenze. Die Fahrt dauert eine Stunde und
iſt höchſt genußreich an Ausblicken ins Münſtertal und auf die zurzeit
noch ſtark beſchneiten Gebirgskämme. Die Herſtellung der Bahn hat
nach der „Köln. Ztg.“ 1350 000 Mark gekoſtet.

Die Königin von Spanien als Schriftſtellerin. Die junge
Königin von Spanien, von der man jetzt, da ſie dem Lande einen
Thronfolger geſchenkt hat, ſo viel ſpricht, hat ſich auch, was allerdings
bisher nur ihren vertrauten Freunden bekannt war, dichteriſch verſucht.
Sie hat nämlich einen Einakter in franzöſiſcher Sprache
geſchrieben, deſſen Aufführung durch vornehme Liebhaber für den

kommenden Sommer vorbereitet wird. Sie wird in der königlichen Villa
zu San Sebaſtian ſtattfinden. Die Königin hat immer eine Vorliebe
für das Theater gehabt. Am engliſchen Hofe erinnert man ſich, daß ſie
noch als ziemlich kleines Mädchen eine ganz geſchickte Schauſpielerin

war und noch vor einigen Jahren hat ſie in Gemeinſchaft mit ihren
Brüdern, den Prinzen Alexander und Moritz von Battenberg, ein kleines
muſikaliſches Luſtſpiel, betitelt „Unſere Spielſachen“, dargeſtellt. Dieſe
literariſche Begabung der Königin ſcheint ererbt zu ſein. Auch die
Prinzeß Beatrice, ihre Mutter, hat ſich gern literariſch verſucht.
Kurz nach ihrer Verheiratung hat ſie ein deutſches Buch von Dr. Emil
Kraus überſetzt, daß das Leben eines ihrer Vorfahren, des Grafen
Albrecht von Erbach, behandelte. Später hat ſie, als ſie Witwe ge
worden war, einen Privatdruck herausgegeben, der den Titel „Tro ſt
in Trauer“ trägt und manche ergreifende Stelle perſönlichen Er
lebens enthält.

4 Die erſte Deutſche Geſellſchaftsreiſe nach den Oſt
Afrikaniſchen Kolonien wird, wie wir bereits berichteten, vom
Reiſebureau der Hamburg-Amerika Linie im Herbſt dieſes
Jahres unternommen. Veranlaßt durch die Aenderung des Fahrplans
der Deutſchen OſtAfrika-Linie, wird ſie e ine nicht unerhebliche Ver
längerung auf 90 Tage erfahren. Hierdurch iſt die Möglichkeit ge
geben, den Teilnehmern einen weit umfangreicheren Einblick in die
Naturſchönheiten, die eigenartigen Sitten und Gebräuche und die
kolonialen Verhältniſſe zu gewähren und die ganze Reiſe noch
bedeutend intereſſanter zu geſtalten. Wie groß das allgemeine
Intereſſe an dieſer Reiſe iſt, geht daraus hervor, daß, wie
wir hören, bereits der größte Teil der verfügbaren Plätze
belegt iſt und nur noch einige wenige Anmeldungen Berückſichtigung
finden können. Außer dieſer Reiſe veranſtaltet das Reiſebureau der
HamburgAmerikaLinie im Laufe des Sommers wieder eine große
Zahl von Geſellſchaft sreiſen und Sonderfahrten nach
den waſſer- und ſtromſchnellenreichen, herrlichen Tälern, den wild
romantiſchen Fjorden und den rieſigen Gletſchern Skandinaviens,
bis hinauf zum Lande der Mitternachtsſonne und dem Nordkap.
Ferner nach England, Jrland, Schottland, nach der Schweiz und all
monatlich nach Paris und London. Spezialprogramme für alle dieſe
Reiſen ſind durch das Hauptbureau, Berlin W., Unter den Linden 8,
ſowie durch die Filialen und Agenturen in allen größeren Plätzen
zu beziehen.

W. Eiſenbahnunfall. Aus Teplitz, 21. Mai, wird gemeldet
Auf der Station Schönerlinde ſtießen geſtern nachmittag zwei Laſtzüge
zuſammen. Vom Zugperſonal wurden mehrere verletzt, davon ſechs
ſchwer. Der Materialſchaden iſt bedeutend. Die Urſache des Zuſammen
ſtoßes iſt falſche Weichenſtellung.

W. Ermordung eines Arztes. Aus Bieloſtok (RuſſiſchPolen)
wird berichtet, daß der angeſehene Arzt Mines von zwei unbekannten
Männern erſchoſſen wurde. Die Mörder entkamen.

W. Drei Männer ertrunken. Man berichtet uns aus Kiel,
21. Mai Jn der Nähe des Oſtſeebades Schlicks kenterte ein Segelboot.
Die drei Jnſaſſen, Lehrer BrambachJtzehoe, Marineſekretär Koch und
Student Menker aus Kiel, ertranken.

W. Schiffskolliſion auf der Weſer. Der Fiſchdampfer „Werra“
aus Nordenham kollidierte am 20. Mai auf der Weſer mit dem
ruſſiſchen Dampfer „Juno“ und ſank. Die Mannſchaft wurde

erettet.s W. Winter in den Alpen. Aus Zürich, 25. Mai, wird uns
emeldet: Unaufhörlich ſchneit es ſeit 66 Stunden in den Bergen.Bis tief unter 300 Meter liegt der Schnee in den Niederungen.

W. Zu Ehren der Offiziere des deutſchen Kreuzers „Bremen“,
denen in Boſton eine herzliche Aufnahme zuteil wurde, ſind eine
Reihe von Feſtlichkeiten veranſtaltet worden. U. a. gab der Gouverneur
von Maſſachuſetts ein Feſtmahl, zu dem ſämtliche Offiziere geladen
waren.

W. Prinz Friedrich Leopold von Preußen hat am Montag von
Madrid die Rückreiſe nach Deutſchland angetreten. König Alfons gab
ihm das Geleit zum Bahnhof.

W. Zuſammenſturz einer Tribüne. Während eines am 20. Mai
in Bayonne veranſtalteten Radrennens ſtürzte die Zuſchauer
tribüne ein, wobei mehrere Zuſchauer leicht und drei
erheblich verletzt wurden.

W. Schuldig erklärt. Aus NewYork kommt folgende Meldung
Die Chicago Rock Jsland and Pacific Eiſenbahngeſellſchaft wurde für
ſchuldig erklärt, Fracht-Rabatte auf Kaffeeſendungen gewährt zu haben
und zu 10 000 Dollars Geldſtrafe verurteilt.

AutomobilHeilige. Wie eine engliſche Dame in den „Daily
News“ berichtet, ſah ſie in einem Schaufenſter Wiens unter
onderen Devotionalien ein Amulet, das, mit dem Bilde eines
Heiligen verziert, mit der Empfehlung zum Kauf angeboten
wurde: „Dieſes mit dem Bildnis des Heiligen X. verſehene
Amulet ſchützt ſeinen Träger vor vielen Gefahren und be
ſonders wirkſam gegen die Automobile“. Wahr-
ſcheinlich hat wegen der ſchnellen Beförderung vom Leben zum
Tode der „heilige Cxpeditus“ hier ſeine Hand im Spiele.

Der kluge Hund. Vor einigen Tagen wurde in Eſſen in das
Kaufhaus Eick-Söhne ein Einbruchsdiebſtahl ver-
übt, bei dem für 60 000 Mk. Goldwaren und Juwelen entwendet
wurden. Der Polizei gelang es, den Einbrecher in der Perſon
eines früheren Hausknechts zu faſſen und ihm für 17 000 Mk.
Goldſachen wieder abzunehmen. Der Reſt der geſtohlenen Sachen
im Werte von 43 000 Mk. iſt nunmehr in einem Kornfeld in der

ten Gemeinde Caternberg aufgefunden worden, wo ſie
der Einbrecher vergraben hatte. Ein Hund hatte ſich vor der be
treffenden Stelle fortwährend aufgehalten und durch ſein Ver-
halten die Aufmerkſamkeit ſeines Beſitzers auf ſich gelenkt, der
dann Narhgrabungen anſtellte.

Der anſpruchsvolle Dichter. Man wird ſich vielleicht noch
erinnern, daß kürzlich mitgeteilt wurde, der bekannte italieniſche
Dichter Gabriele d'Annunzio habe ein Angebot, eine
Vortragsreiſe in Südamerika gegen ein Honorar von 72 000 Mk.
zu unternehmen, mit der Begründung ausgeſchlagen, daß er das
nicht „für ein Päckchen Zigaretten“ tun könnte. Jetzt wird be-
richtet, daß ſich der anſpruchsvolle Dichter von einem amerikaniſchen
Jmpreſario erweichen ließ, einen Kontrakt zu unterzeichnen, in
dem ihm für eine Reihe von Vorleſungen ein Honorar von
200 000 Mark zugeſichert wurde.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 21. Mi.

„Voransſichtliches Wetter am 22. Mai: Teils heiter,
teils wolkig, mehrfach Regenfälle, mäßige Winde, am Tage
etwas wärmer.
„Voransfichtliches Wetter am 23. Mai: Ver-
änderlich, kühl, ſtarke Winde.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter- Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
22. Mai Veränderlich, mehrfach Regenfälle, mäßige Weſtwinde,
tagsüber etwas wärmer.

Standesgautt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Mai 1907.

Aufgeboten Der Kaufmann Walter Trepte, Dresden und Gertrud
Etzdorf, Leipzigerſtr. 24. Der Gerichtsreferendar Reinhold Luther,
Rieſenburg und Klara Fielitz, Gr. Steinſtr. 20.

Eheſchließungen Der Arbeiter Stanislaus Lukowiak, Dieskauer-
ſtraße 10 und Marianna Jukowiak, Schmiedſtr. 35. Der Tiſchler Willy
Schliebe, Steg 16 und Marie Gießler, Kellnerſtr. 12. Der Verſicherungs-
agent Robert Heide und Marie Groſſer, Graſeweg 16. Der Schloſſer
Karl Stumpfernagel, Pfännerhöhe 34 und Martha Eichler, Bernhardy
ſtraße 32. Der Glaſer Heinrich Ohms, Gr. Klausſtr. 7 und Anna
Bornemann, Bernburgerſtr. 7. Der Lehrer Karl Paſedag, Mansfeld
und Elſe Gießler, Taubenſtr. 19. Der Bandagiſt Wilhelm Sieber,
Bölbergaſſe 2 und Anna Töppe, Frieſenſtr. 5. Der Apotheker Ernſt
Hirſchfeld, Jerichow und Hedwig Merkel, Steinweg 38. Der Arbeiter
Paul Rannefeld, Liebenauerſtr. 15 und Jda Krauſe, Georgſtr. 4. Der
Transporteur Hermann Dietrich, Fleiſcherſtr. 41 und Luiſe Mertig,
A. d. Univerſität 4. Der Tapezierer Otto Kielhorn, Domplatz 5 und
Elſa Otto, Gr. Goſenſtr. 33. Der Dekorateur Hugo Kiendl, Berlin
und Luiſe Schramm, Krukenbergſtr. 7.

Geboren: Dem Arbeiter Karl Schüler, Beeſenerſtr. 5, S. Georg.
Dem Hilfsſchaffner Alwin Sieler, Dieskauerſtr. 2, S. Kurt. Dem
Arbeiter Hermann Oguntke, Gommergoaſſe 6, T. Erna. Dem Reichs
bankKaſſendiener Adolf Kunzendorf, Königſtr. 89, S. Bernhard. Dem
Arbeiter Otto Fahr, Hirtenſtr. 4, T. Martha. Dem Lehrer Georg
Meyer, Magdeburgerſtr. 36, T. Annelieſe. Dem Arbeiter Hermann
Rappſilber, Spitze 16, T. Sophie. Dem Arbeiter Emil Höfer, Gr. Märker
ſtraße 17, T. Anna. Dem Arbeiter Richard Klotzſch, Südſtraße 56, T.
Frieda. Dem Bahnarbeiter Rudolf Koch, Torſtraße 42, T. Elfriede.
Dem Maurer Louis Münch, Krukenbergſtr. 13, S. Walter. Dem Wiege-
meiſter Karl Löwe S. Walter, Klinik. Dem Fuhrmann Bernhard Kloß
T. Eliſaheth, Klinik.

Geſtorben: Des Schloſſers Karl Lindner Ehefrau Emilie geb.
Große, 43 J., Liebenauerſtr. 11. Der Schmied Karl Hartlapp, 51 J.,
Schmiedſtr. 32. Der Schmied Max Schneidewind genannt Sparing,
22 J., Bergmannstroſt. Des Arbeiters Hermann Achterberg S. Kurt
3 Mon., Mittelwache 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Feldwebel, Proviantamts-Aſpirant,
Hermann Sperling, Halle a. S. und Hedwig Conſtabel, Fermersleben.

Meldungen vom 20. Mai 1907.
Aufgeboten: Der Former Paul Maurer, Spitze 6 und Jda Götter,

V. Vereinsſtr. 11.
Geſtorben: Der Privatmann Franz Herzog, 66 J., Krukenberg-

ſtraße 27. Der Steueramtsaſſiſtent a. D. Ludwig Meißner, 75 J.,
Zinksgartenſtr. 9. Des Schneiders Adam Saar S. Otto, 2 J., Spiegelſtr. 3.
Der Rentier Ernſt Schulze, 68 J., Landwehrſtr. 7. Der Portier a. D.
Friedrich Menzel, 64 J., Zwingerſtr. 19. Des Schieferdeckers Friedrich
Schirmer T. Elſa, 1 J., Kuttelsof 8. Des Arbeiters Franz Türk S.
Eduard, 2 Mon., Schmiedſtr. 24. Des Maurers Karl Eckart S. Karl,
12 J., Klinik. Die Witwe Luiſe Tille geb. Emsmann, 66 J., Linden-
ſtraße 11. Des Arbeiters Auguſt Heß Ehefrau Eliſe geb. Pabſt, 28 J.,
Klinik. Der Arbeiter Hermann Brunner, 54 J., Mangfelderſtr. 18.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. Mai 1907.
Eheſchließungen Der Wächter Heinrich Lorek, Seebenerſtr. 3 und

Wilhelmine Albrecht, Klausbergſtr. 5. Der Werkmeiſter Ernſt Nilius,
Reideburgerſtr. 8 und Helene Kutſcher, Trothaerſtr. 41. Der Land-
briefträger Otto Zieke, Landsberg und Anna Neubauer, Gr. Brunnen
ſtraße 21. Der Maurer Wilhelm Günther und Anna Lange geb.
Jordan, Götſcheſtr. I. Der Dekorateur Hermann Hammer, Mangsfelder-
ſtraße 11 und Helene Schlüter, Trothaerſtr. 14. Der Kaufmann Walter
Zinner, Breiteſtr. 23a und Elvira Puſch, Burgſtr. 33. Der Fabrik-
arbeiter Friedrich Eſtger und Emma Trothe, Dölauerſtr. 1. Der
Schloſſer Franz Sander, Gr. Brunnenſtr. 47 und Anna Vogler, Bern-
burgerſtr. 17. Der Former Hermann Friedrich, Gr. Brunnenſtr. 24
und Hedwig Blaſinski, Brachwitzerſtr. 6. Der Bahnarbeiter Eduard
Wenske, Osmarsleben und Emmy Hoppe, Gr. Goſenſtr. 1. Der
Ingenieur Max Wiede, Schöningen und Marie Haack, Trothaerſtr. 2.
Der Privatmann Johann Förſter und Mathilde Hirſch geb. Laue,
Viktoriaſtr. 32.

Geboren: Dem Königl. Staatsanwalt Dr. jur. Wilhelm Schmidt-
Händelſtr. 23, T. Dem Steinmetz Otto Becker, Wörthſtr. 13, T. Herta.
Dem Kaſſenboten Hermann Bockelmann, Schillerſtr. 25, T. Charlotte.
Dem Gürtler Felix Neugebohrn, Weißenburgſtr. 16, T. Anna. Dem
Schloſſer Paul Schmiedel, Trothaerſtr. 8, S. Kurt. Dem Eiſendreher
Emil Löchner, Gr. Goſenſtr. 16, S. Hans.

Geſtorben Des Sekretärs Robert Schloſſer T. Eliſabeth, 10 Mon.,
Felſenſtr. 1 a.

Meldungen vom 20. Mai 1907.
Geſtorben Des Bureauvorſtehers Otto Weydling aus Bitterfeld

Ehefrau Agnes geb. Reiſchel, 68 J., Diakoniſſenhaus, Des Maurers
Robert Semmler S. Robert, 4 Mon., Gr. Goſenſtr. 29. Die Rentiere
Roſalie Jentzſch, 83 J., Mühlweg 12. Des Zimmermanns Otto Moos
dorf T. Martha, 14 J., Uleſtr. 3.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden
für Prodinz, Allgemeinez, Börſen und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren, Für underlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurüggeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Califi (FeigenSyrup), das angenehme, mildS und ſicher wirkende, ſeit Jahren er

probte Abführmittel, mit beſtem Erfolg angewandt.
Nor in heken erhältlich. Bestandt. Syr. Fixi Californ, (Speeiali Modo Californio

Syruy Co. parat.) 75. Eat, Senn, liqu, 20, Eliz. Caryoph. comp, S
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in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

W
Süässmilchs

Walhalla Theaker.
Jeden Abend S VEhite-Künstler- Vorstellung

T Endlosor Boifall:
Germanias

als Feuerwehr und frauen-Garde.
I Allgemeine Bewunderung:das oldene Mädehen,

Runge und Leben.

S Lobende Anerkennunges S glänzend. Spielplans.
e

123 Raſſepferde 123 200 Perſonen 200

r Nur kurze Zeit!
Voranzeig e.

Lirkus
Schumann

Beehre mich die ergebene Mitteilung zu machen, daß ichFreitag, den 24. Mai er. mit meiner Geſellſchaft, beſtehend

aus über

200 Personen 200
(darunter 40 Ballettdamen)

und einem Marſtall von

I23 Pferden I23edelſter Rafſen,
von Kaſſel kommend, mittelſt Sonderzuges in Halle ein-

treffen und in meinem, auf das eleganteſte ausgeſtatteten, mit
eigener elektriſcher Lichtanlage verſehenen

Zweimaster- Chapiteau-Zirkus
einen auf kurze Zeit berechneten Zyklus von Vorſtellungen
veranſtalten werde.

Die Erfolge an den bisherigen Stätten meiner Wirkſamkeit,
die meinem Jnſtitute eine führende Stellung auf dem

ebenſo intereſſante wie wechſelreiche Saiſon in Ausſicht zu ſtellen.
Auf zirzenſiſchem Kunſtgebiete, insbeſondere auf dem

Gebiete der

Freihrits und Schul-Dreſſur,
biete ich nur tadellos Vollendetes. Daneben werden

zahlreiche Spezialitäten
ersten Ranges

die Möglichkeit gewähren, das Programm jeden Abend auf
das reichhaltigſte zu geſtalten und hoffe, mir dadurch die Gunſt
und das Wohlwollen des r Publikums zu ſichern.

6 ala Eröffnungs

9Vorstellun
findet am

Sonnahbend, 25. Mal,
abends 89, Uhr

ſtatt. [7224Mit vorzüglicher Hochachtung

M. Schumann.
Direktor und Eigentümer, Ritter pp.

T Alles Nähere demnächſt in den Zeitungen
und durch Plakate.

geſamten Kontinente geſichert haben, berechtigen mich, eine

Kuchenbleche, Kuchenbretter Die beſten Buttmit u. ohne Nam. Gr. M reſte 23.

Sanalschloss-Brauerei.,
Mittwoch, e 22. Mai, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

ei Militär-Konzerte,w. von der a des e Nr. 75,
l. Muſikdir. F. Stade. 227Eintritt 35 Pio. 7 gerten giltig. F. winxger

Fast alKoholſrei!

M berauseht nie!
Bestes und bekömmliehstes

Brfrisohungsgetränk
Magenleidenden, Zuekerkranken

ärztlioh gegtattot, [6116
ewpfiehlt in Gebinden und stets flesehepreifer Qualität

Conoralvortreter. E. Lehmer, alle a. J. We
Vereinigte Grätzer Bierbrauereien A. Grätz 53

Rudolsdad-Rudolsiadt. Rudolsbadh, We
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- gang

Felegramm Arme

Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mussige Preise.

Aerztlich empfohlene Blutreinigungskur

durch CitronaleilIlen.
Höchſte Auszeichnungen Paris und London.

(Geſetzlich geſchützt, kein Geheimmittel.)
P erzag bewährt als Blutreinigungsmittel und

egen alle Blut u. Stoffwechſelkrankheiten, wie Gicht,ßenme, Podagra, Jſchias, Gliederreißen, Hämor-

J rhoiden, ettleibigkeit, Zuckerkrankheit5 Gall- u. Nierenſteinbildungen. r Pachung
(janat Fu e Mk. 3 in Apotheken erhältlich, wo micht durch

Chem. Pharm. Labaratorium Bavarig,
e W Apotheker R. SchoellKopf, München X.

nach

4. August Königeschlösser, Gedi

Gesellsehaftsreisen
Schweden und Norwegen.

Schweiz und Tirol.
8. u Berner Obderland, Chamonix, Furka, Engadin 21 Tage 775 Mark,

rgspässe 19 Tage 675 Mark.
Se allen odigen Relsen Fabhrt, Führung, Verpfegung, Beslohtigungen im Preise elingesohloosen.

Programme gratis
Kelsehuregu eerflamhure- Amerika linie

8, Unter den Linden Berlin W. Unter den Linden 8.
Vertreter in Halle a. S.: Georg Sehultze, Bernburgerstr. 32, I.

o 22822222

Mpollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol- Theaters.

„Hlaben Sie nichts

zu Verzollen?“
Exzentr. Burleske a. d. Franzöſ.
in 3 Bildern v. Hennequin u,

22. Ju0o1 Noroxay, Sogne, Valgers 28 Tage 1240 Merk, Vebher. Deutſch v. Schönau.3. Jull Nordkap, Romsdal, rn Hoardenger 32 Tage 1350 Mark, Jn Berlin, Hamburg7. Juli Thelemarken, Haräanger, Sogne, Geiranger ete. 27 Tage 925 Mark Hund erte von Mal
3 33 Romsdal, e Sogne, Hardanger 7 Ta Art n Erf mitu Sogn alders e5. August Rom h Thelemerken 27 I 860 Mark ſtürmiſchem rfolg 8
8. Auquat Thelemarken, Hardanger, Sogne 19 Tage 630 Mark, aufgeführt. [721015. August Thelemarken, Hardanger, Sogne 19 Tage 630 Mart,25. August Süd Thelemarken, Götaranel, Ringerive i Tage 620 Marr J e

mParis und London.

3. Juni Pari 10. J un Lond 53en a z. In rage 5. Juii m reAugust Mark 650. z August Mark gſo. 12. August Mark o. J Io 9l0 Garte l.

England, Irland und Schottland. n30. Na London, Irisehe und Schottische Seen, Edinburg ete. 26 Tage 1260 Marxk, t
12. August Schotiland und Irland 21 Tage 850 Mark. W Nur Kurze ZeitNeu Italien z. d. Ferien. Neu! u16. Juli bis Neapel 25 Tage 705 Mark, avemanns
57. Auouet bie Nee 25 Tage 675 Mark. Raubtierſchule:

Löwen, Tiger, Leoparden,
Bären 10 ausgewachſene

Prachtexemplare.

Vorſtellungen 4 und 6 Uhr.
Eintrittspreiſe nicht erhöht.

Stuhlplätze
Erw. 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

ä

G Pafenfanwalfsbureau

c iipieBoesorgung u. Varwerfung

XIX. Magdeburger Pferde-
Ausstellung und Markt

verbunden mit einer Ausſtellung landwirtſchaftlicher
Maſchinen und Geräte, am 25. bis 28. Mai 1907 auf
dem „Kl. Cracauer Anger“ hinter der Friedrichsſtadt.

Programm:
Eröffnung der Ausſtellung am Sonnabend, den 25. Mai,
morgens 8 Uhr. Von 9 Uhr ab: Vorſtellung und An-

kauf der Lotteriepferde, Wagen und Sattlerarbeiten.

Am Sonntag, den 26. Mai nur Ausſtellungstag.
Von 3 Uhr nachmittags ab

Preisfahren der Ausſteller
(weiße Schleife I. Preis, rote Schleife II. Preis).

Von 45 Uhr ab: Vorſtellung der angekauften Lotteriepferde.

Am Montag, den 27. Mai, von 10 Uhr vorm. ab:

Preisreiten der Ausſteller
(weiße Schleife I. Preis, rote Schleife II. Preis).

Um 12 Uhr mittags: Belohnung langjähriger r
ſchaftlicher Arbeiter der Vereinsmitglieder. Von 3 Uhr
nachmittags ab: Vorſtellung der am Sonntag prämiierten
Preisfahrer mit ihren Geſpannen. Von 4 Uhr ab: Aber

malige Vorſtellung der zur Lotterie angekauften Pferde.

Am Montag, den 27. Mai u. Dienstag, den 28. Mai 1907:

S Ziehung der Lotterie
(2000 wertvolle Gewinne im Geſamtwerte von 56900 Mk.
Lose à 1 Mk 11 Loſe für 10 Mk. (Porto u. Liſte 30 Pfg.

extra), ſind zu beziehen durch HermannSemper, Magdeburg, Kaiſerſtr 90 und überall, wo bezügl.
P akate aushängen.

Jn den nicht a z e Stunden ſind die Bahnen zur
Muſterung aller ausgeſtellten Pferde frei. An allen 4 Tagen
finden Militär- Konzerte ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt
am 25. Mai 1 Mk., am 26. und 27. Mai je 50 Pf. und am28. Mai 25 Pf. à Perſon; Dauerkarten koſten 2 Mk.

Magdeburg, Kaiſerſtraße 86. [7231
Das Komitee:

V. Nathusius, Hundisburg. E. Tramnm ſtr.

1919)

Die beſte, leichteſte, ſturmſicherſte, dabei
billigſte Bedachung iſt

X Doppelfalzziegeldach, rot u. glaſiert.
h AOfferte u. Muſter ſtehen ſtets koſtenlos zu Dienſten.

e Ebenſo halte mich bei Bedarf von

I Biberschwänzen, rot u. glaert,
I beſtens empfohlen. (7180

m S S Halle S.eelnee all 07 an Magderur erſtr. 57.

nie Fernruf 1664.e Generalvertreter ſur: Helmſtedter Tonwerke,

I Helnmſtedt, Dachſteinwerke Rieſa, G. m. b.G R Rieſa a. E., Ernst Haudoel, Brockwitz b. Coswigi. S
W Lübſchützer Tonwerke, Lübſchütz i. Sa.

Auf Wunſch übernehme auch Eindeckung ganzer Dächer.

rh

eeeeeeeereeeeeeeeeeereeWR

Fahrräder aſien voran!

RA GTiergartenstrasse 7
iſt die r ein iii, l6137illafür eine W mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh.

Julius Becker, Martinsberg 9. 9.
Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Veſlagen.



Mittwoch

Gedenktage.
22. Mai.

1498. Der italieniſche Reformator Girol. Savonarola gehängt
und verbrannt.

1813. Der Tonkünſtler Richard Wagner geboren.
1828. Der Augenarzt Albrecht von Gräfe geboren.
1848. Eröffnung der Deutſchen Nationalverſammlung.
1848. Der Maler Fritz von Uhde geboren.
1871. Der Dichter Friedrich Halm geſtorben.
1872. Tun re integung zum Richard WagnerTheater in Bay

reuth.
1873. Der italieniſche Dichter Aleſſandro Mangoni geſtorben.
1885. Der franzöſiſche Dichter Viktor Hugo geſtorben.
1891. Der Bildhauer Ernſt Julius Hänel geſtorben.

x

Tagesſpruch: Zwei Dinge mußt du zu vermeiden trachten
J Dich ſelbſt vergöttern und dich ſelbſt verachten.

Arnold Sänger.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Mai.

Kammergerichtspräſident von Schmidt
Am Pfingſtheiligabend iſt zu Berlin der P räſident des

Königlichen Kammergerichts, Dr. jur. Friedrich Auguſt
von Schmidt, nach ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen. Der Heim
gegangene war bekanntlich vor ſeiner Berufung zum Kammergerichts-
präſidenten von 1896 bis 1904 Präſident des hieſigen Königlichen
Landgerichts vorher war er als Landgerichtsdirektor in Hannover
tätig geweſen. Mit Friedrich Auguſt von Schmidt iſt einer der
bedeutendſten Juriſten aus dem Leben geſchieden. Er war ein hervor
ragender Kenner auf allen Gebieten des Rechtslebens und ſein nie
ermüdender Fleiß, ſeine Aufopferung im Dienſte der Arbeit und des
Berufes ſind in hohem Maße anerkannt worden. Durch ſeine Berufung
in das preußiſche Herrenhaus und ſeine Ernennung zum Kronſyndikus
wurde dem Kammergerichtspräſidenten von Schmidt auch die Allerhöchſte
Anerkennung Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs zuteil.

Aber nicht nur als Gelehrter hatte Friedrich Auguſt von Schmidts
Name einen guten Klang, auch in ländlichen Kreiſen war er eine hoch
geachtete Perſönlichkeit. Er war Rittergutsbeſitzer auf Oberröblingen
q. d. Helme. Dies große Beſitztum befindet ſich ſchon weit länger als
hundert Jahre in den Händen der Familie Schmidt. Aus dieſem
Grunde wurde dem nunmehr Verewigten als Chef der Familie ſ. Zt.
der preußiſche erbliche Adel verliehen.

In einem Alter von 64 Jahren iſt Präſident von Schmidt viel
zu früh aus dieſem Leben abberufen. Von allen, die ihn gekannt und
verehrt haben, wird ſein Tod aufs tieſſte beklagt werden. von Schmidts
Heimgang reißt eine tiefe Lücke Möge die Erde ihm leicht ſein.

Ter preußiſche Juſtizminiſter Dr. Beſeler beabſichtigt, wie
wir hören, am 22. und 23. Mai in Halle zu verweilen, um die hieſigen
Gerichtsgebäude zu beſichtigen.

Das 51. Bundesfeſt des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes.
Der Halleſche Kreisverband der evangeli-

ſchen Männer- und Jünglingsvereine, an deren
Spitze der unermüdliche und verdienſtvolle Herr Paſtor Witte
ſeht, verſendet ſoeben ſeine herzliche Einladung zu dem am
95, 26. und 27. Mai in Halle a. S. ſtattfindenden 51. Bundesfeſte
des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes. Der Oſtdeutſche Jünglings-
hund, die Vereinigung der evangeliſchen Männer- und Jünglings-
vereine im öſtlichen Deutſchland, vertritt an 500 Vereine mit
gegenwärtig über 26 000 Mitgliedern. In dem heute herrſchenden
Kampfe um die Güter unſeres Glaubens und unſerer nationalen
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1. Beilage zu Nr. 233 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Tugenden wird das die entſcheidende Frage ſein: Wer hat die
junge Männerwelt? Seit Jahrzehnten ſteht der Bund in dieſem
Kampfe auf dem Plane. Er tritt ein für ein mannhaftes
Chriſtentum der Tat; er will ſeine Mitglieder zum Frohſinn,
zur Reinheit und zur Tüchtigkeit erziehen; er will Vaterlands-
liebe und Treue zu unſerem Herrſcherhauſe in ihnen wecken
alles, indem er ſie zu Chriſtus führt. Der Kampf, den der Bund
zu führen hat, iſt heute härter denn je. Der Geiſt der Zeit,
mangelndes Zielbewußtſein, die Propaganda der Sozialdemo-
kratie ſind die Feinde. Der Bund erwartet und erbittet die
treue Hilfe aller, die ein Herz haben für die deutſche Jugend,
und die mit ihm eins ſind in dem Ziele, dem er zuſteuert.

Das Bundesfeſt ſoll eine Heerſchau ſein. Sein Zweck iſt:
Stärkung des Gemeingefühls unter den Vereinsmitgliedern,
Weckung neuen Zielbewußtſeins, neuer Eifer. Es wird Rat ge
pflogen werden über neue Wege, die er gehen muß. Das Feſt
ſoll eine Werbeverſammlung um neue Freunde des Bundes ſein.

Da der Beſuch des Feſtes ein recht ſtarker zu werden ver-
ſpricht, kann auf Beſchluß der Leitung der Zutritt zu den Ver
anſtaltungen nur Männern und Jünglingen geſtattet werden.

Auch wir wünſchen dem Bunde von Herzen ein ge
ſegnetes Feſt.

Die Kinderheilſtätte.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin hat bekanntlich

huldvollſt zu genehmigen geruht, daß die Ehrenhalle des Er-
weiterungsbaues der Kinderheil- und Pflegeſtätte mit ihrem in
Marmor ausgeführten Reliefbild niſſe geſchmückt werde.
Mit der Ausführung des Bildniſſes iſt durch den Vorſtand des
Vaterländiſchen Frauenvereins und das Komitee der Kinderheil-
ſtätte ſeinerzeit der Bildhauer Paul Juckoff hierſelbſt betraut
worden. Nachdem der Erweiterungsbau nunmehr beendet und
das Bildnis die Genehmigung Jhrer Majeſtät gefunden hat,
findet die Gnthüllung des Reliefs ſowie die Ein-
weihung der neuen Baulichkeiten am Freitag, den
31. Mai, nachmittags 4 Uhr in dem Feſtſaale der Kinderheil- und
Pflegeſtätte, Ludwigſtraße 37, ſtatt. Wir wünſchen herzlich,
daß auch dieſe Feier wieder ein Merkſtein werde für das Jn-
ſtitut, das, von opferfreudigen Händen gegründet, getragen und
gehütet, bisher ſo reichen Segen geſtiftet hat.

50jähriges Jubiläum des Diakoniſſenhauſes.
Der Vorſtand der Provinzial-Diakoniſſen- Anſtalt zu

Halle a. S. ladet ſoeben zu der am 3. Juli dieſes Jahres ſtatt-
findenden Gedenkfeier des 50jährigen Beſtehens der von Gott
geſegneten Anſtalt ein. Die gottesdienſtliche Feier be-
ginnt um 106 Uhr in der Stephanus-Kirche. Die Feſtpredigt
hat der neu ernannte Herr Generalſuperintendent Jacobi zu
halten ſich bereit erklärt. Den Jubiläumsbericht erſtattet der
Anſtaltsgeiſtliche, Herr Paſtor Jord an. Jm Auftrage der
befreundeten Diakoniſſenhäuſer wird Paſtor Georg Fliedner
die Anſtaltsgemeinde zu ihrem Ehrentage begrüßen. Um 2 Uhr
findet in den Räumen der Berggeſellſchaft ein einfaches Feſt-
mahl ſtatt. Nachmittags 4 Uhr beginnt die Nachfeier in
den Räumen der Diakoniſſen-Anſtalt und bei freundlicher
Witterung in den Gärten derſelben. Möge das Feſt viele
Freunde der Anſtalt vereinigen und ein Quell für neue, reiche
Segensſtröme in der Zukunft werden!

Die beiden Pfingſtfeiertage ſind, was die Witterung an-
belangt, nicht ſehr fröhlich verlaufen; entſprachen dieſe doch ſo gar
nicht dem Charakter des Feſtes: Kalt und unfreundlich war ſchon
der Sonntag; am zweiten Feiertage kams noch viel ſchlimmer.
Vom frühen Morgen an bis zum Anbruch der Dunkelheit rieſelte
es bald fein vom ſchwarzgrauen Firmament, bald goß es wie aus
Mollen. Und wenn es manchmal den Anſchein hatre, als ob des

Eine Ausnahme-Woche,
Von dem Bestreben geleitet, unserer werten Kundschaft stets besondere Vorteile zu bieten, haben wir uns, Wie alljährlich, auch in diesem Iahre entschlossen,

7 extra billige Verkaufstage
einzurichton. Wir gewähren daher am

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Preitag, Sonnabend, Sonntag, Montag,

Prozent Raba
bei allen Bar-FPinkäufen,

22. Mai 1907.

Himmels Schleuſen ſich endlich wieder ſchließen würden, ſah man
ſich in dieſer Hoffnung bald getäuſcht. Die beiden Feiertage
werden darum nicht im beſten Andenken bleiben; namentlich den
Gaſtwirten der Sommerlokale, bei denen dieſe Tage in pekuniärer
Hinſicht eine große Rolle ſpielen, haben ſie einen Strich durch die
Rechnung gemacht. Es iſt dies um ſo mehr bedauerlich, als das
Frühjahr ohnehin lange auf ſich warten ließ.

Bezirkseiſenbahnrat Erfurt- Halle a. S. Jn der am
15. d. M. in Erfurt abgehaltenen Sitzung des Bezirkseiſen-
bahnrats für die Eiſenbahndirektionsbezirke Erfurt und
Halle a. S. wurden neben der Regelung ſonſtiger geſchäftlicher
Angelegenheiten die Erſatzwahlen für ein Mitglied und
einen Stellvertreter des ſtändigen Ausſchuſſes vorgenommen und
die Frage, ob es erforderlich erſchiene, die Vorlagen an die Be-
zirkseiſenbahnräte auch den darin vertretenen Körperſchaften vor
den Sitzungen unmittelbar zugehen zu laſſen, zwar verneint, die
Zweckmäßigkeit ſolcher Maßnahme dagegen anerkannt. Der von
Herrn Generaldirektor Werminghoff-Berlin eingebrachte und im
Laufe der Verhandlungen wie folgt formulierte Antrag: „Auf-
hebung der Anſchlußfracht in denjenigen Fällen, in welchen der
Anſchlußinhaber den Betrieb ſelbſt führt und die Leiſtung der
Eiſenbahnverwaltung ſich auf die Zuführung und Abholung der
Wagen nach und von dem innerhalb der Entfernung von höchſtens
1 Kilometer von Bahnhofsmitte liegenden Uebergabegleiſe be-
ſchränkt“, fand die Zuſtimmung der großen Mehrheit. der Ver-
ſammlung. Die erheblichen Verbeſſerungen der Sommer-
fahrpläne wurden von mehreren Seiten dankend anerkannt.
Verſchiedene Anregungen, welche noch nicht berückſichtigt werden
konnten, ſollen weiter verfolgt und zu gelegener Zeit berück-
ſichtigt werden. Anfragen aus der Mitte der Verſammlung über
die Perſonentarifreform wurden von der Eiſenbahn-
verwaltung beantwortet und klargeſtellt. Die nächſte Sitzung
wurde auf den 23. Oktober 1907 in Halle anberaumt; ihr wird
am 2. Oktober 1907 eine Ausſchußſitzung in Erfurt vorausgehen.
Ein vom Mühlenbeſitzer Herrn Joh. Woltersdorf-Arnſtadt ein-
gereichter Antrag: „Die Ausfuhrausnahmetarife für Brot
getreide möchten zum Schutze der Binnenmüllerei und zur Ver-
meidung von unnötiger Brotverteuerung beſeitigt werden“,
konnte, weil verſpätet eingegangen, nicht zur Erörterung und
Beſchlußfaſſung geſtellt werden, doch wurde dem Antragſteller
Gelegenheit gegeben, ſeinen Antrag außerhalb der Tagesordnung
zur Kenntnis der Verſammlung zu bringen und zu erläutern.
Der Antrag wird die nächſte Verſammlung beſchäftigten.

Zur Renvvierung der Moritzkirche. Die dringend nötige
Renovierung des Aeußeren der Moritzkirche dürfte nach den an-
geſtellten Unterſuchungen etwa 120 000 Mark verurſachen. Es
handelt ſich hierbei hauptſächlich um die Einfügung von be
arbeiteten Sandſteinwerkſtücken in derſelben Weiſe, wie es bei
der Ulrichskirche geſchehen iſt. Ferner handelt es ſich um den
Unterbau, namentlich auf der Oſt- und Südſeite des ſtattlichen
Gebäudes, das im Laufe der Zeit geradezu bedenkliche Ab-
bröckelungen erfuhr. Jſt man einmal bei der Arbeit, ſo will man
auch die auf mehreren Podeſten fehlenden Figuren (Apoſtel) er-
gänzen und die noch vorhandenen erneuern. Da die Kirche
ſelbſt arm iſt und ſchon manches aus ihren Mitteln und durch
freiwillige Spenden der Gemeindeglieder zur Beſſergeſtaltung
des Jnneren der Kirche getan worden iſt, ſo müſſen die Gelder
auf eine andere Art und Weiſe aufgebracht werden. Verhand-
lungen ſind deswegen ſchon gepflogen worden, bisher ohne das
gewünſchte Ergebnis. Der Magiſtrat iſt Patron der drei Stadt-
kirchen St. Marien, St. Ulrich und St. Moritz.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom 15. April bis
14. Mai d. Js. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der
Einlagen am 13. April d. Js. 46 672 668,69 Mark gegen
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22. Mai 22. Mai, 23. Mai, 24. Mai, 25. Mai, 26. Mai, 27. Mai eauf unsere bekannt billigen, zum Teil sohon ganz bedeutend ermässigten Preise
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Dieses Angebot ist als ein ganz aussergewöhnliches zu betrachten und hat
G nur während obiger 7 Tage Gültigkelt.

Auch unseren Werten auswärtigen Kunden Kann diese Einkauſsgelegenheit
nicht dringend genug empfohlen werden.

Brummer Benjamin
Geschäftshaus für Damen- und Kinder-Konfektion, Kleiderstofte, Leinen- u. Baumwolhvaren, Wäsche, Gardinen, Teppiche, Möbelstoffe u, dergl.
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45 457 457,70 Mk. im Vorjahre Einzahlungen vom 15. Apru vis
14. Mai: 1305 884,04 Mk. gegen 1094 142,02 Mk. im Vorjahre;
zuſammen 47 978 552,73 Mk. gegen 46 551 599,72 Mk. im Vor-
jahre; Rückzahlungen vom 15. April bis 14. Mai 1 662 468,29
Mk. gegen 1 217 815,03 Mk. im Vorjahre Beſtand am 14. Mai d. Js.
46 316 084,44 Mk. gegen 45 333 784,69 Mk. im Vorjahre.

Kreisturntag des Turnkreiſes XIII (Thüringen) der deutſchen
Turnerſchaft am 18. und 19. Mai 1907 in Merſeburg. Einer
kurzen Kreisturnratsſitzung am Sonnabend folgte eine Verſammlung,
um die Geſchäfte am Hauptverſammlungstage zu vereinfachen. Der
Kommers am Abend in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ brachte eine Fülle
von Unterhaltung. Am erſten Feiertage begannen nach Beſichtigung
einiger Sehenswürdigkeiten Merſeburgs die Verhandlungen im Saale
der „Reichskrone“. Anweſend waren außer acht Kreisturnratsmitgliedern
97 Vertreter der zugehörigen vielen Gaue. Der Bericht über die
Geſchäfte, die Kaſſe und das Kreisblatt lauteten nicht ungünſtig auf
Antrag wurde dem Kreisvertreter und dem Schriftleiter Entlaſtun
erteilt. Ueber die Vorbereitungen zum XI. deutſchen Turnfeſt
in Frankfurt a. M. 1908 berichtete Herr Kreisturnwart Leutheußer
Koburg. Die gefaßten Beſchlüſſe ſollen der nächſten Gauturnwarte-
verſammlung vorbehalten bleiben. Auf Vorſchlag einer beſonders
gewählten Kommiſſion wurden 16 Kampfrichter und Stellvertreter für
das deutſche Turnfeſt gewählt. Zum deutſchen Turntag in Worms 1907
wurden 25 Vertreter bezw. Erſatzmänner gewählt. Das IX. Kreis
turnfeſt ſoll im Jahre 1910 in Halle abgehalten werden. Der
Antrag auf Einführung einer Kreisunterſtützungskaſſe wurde abgelehnt,
desgleichen der auf Uebernahme der Unfallverſicherung für alle Vereine
durch die deutſche Turnerſchaft. Die Geſchäftsordnung für die Gau-
vertreter liegt im Entwurf vor, ſie wird zunächſt die Gauvertreterſitzung
beſchäftigen. Gewählt wurden auf vier Jahre in den Kreisturnrat
wieder die Herren Direktor Bethmann, Oberturnlehrer Leutheußer,
Modelleur Ulbrich Lichte, Turnlehrer Fritſche Apolda, Profeſſor
Dr. Sauerbrei-Gotha, Direktor Palhorn-Schleiz, Kaufmann Albrecht
Altenburg und Lehrer Schulze-Eisleben, als Erſatzmänner die Herren
Henſchel-Weimar und Magnus-Stolberg.

Reue Singakademie. Am Mittwoch, den 29. Mai, findet im
Volksſchulſaal an der Neuen Promenade eine Mitglieder-Verſammlung
jatt. Die Tagesordnung iſt in dem bezügl. Jnſerat der heutigen
Nummer bekannt gemacht.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Am
Mittwoch, den 22. Mai, abends 9 Uhr wird ein Vortrag von Herrn
Bankbeamten Gießler aus Elberfeld über „Was ſollen wir mit Cheks
zehalten. Jeder junge Mann iſt eingeladen der Zutritt frei.

Der Arbeiter-Radfahrerverband hielt es in dem geſtrigen
Regenwetter für notwendig, eine Korſofahrt durch die Straßen
von Halle zu unternehmen. Es beteiligten ſich 200 Radfahrer.
Der Zug fand nachmittags 318 Uhr vom Domplatz aus ſtatt; er
verlief ohne Zwiſchenfall.

Süßmilchs Walhallatheater war an beiden Pfingſtfeier-
tagen abends total, am zweiten nachmittags faſt ausverkauft.
Der jetzige Elite- Spielplan fand ſtürmiſchen, jubelnden Beifall.

Saalſchloßbrauerei. Morgen (Mittwoch) finden wieder zwei
große Militärkonzerte ſtatt, von denen das erſte nachmittags 4 Uhr,
das zweite abends 8 Uhr ſeinen Anfang nimmt.

Jhren ſchweren Leiden erlegen iſt am Pfingſtheilig-
abend Frau Auguſte Lutze geb. Woepke im Alter von 70 Jahren.
Sie war vor einigen Wochen in ihrem eigenen Hauſe, Bern-
burgerſtraße 25, infolge eines Schwindelanfalls aus dem
niederen Fenſter im erſten Stock in den Hof abgeſtürzt und hatte
ſich dadurch erhebliche innere Verletzungen zugezogen.

Von der Straßenbahn. Geſtern nachmittag gegen 65 Uhr
lief ein Anhängewagen der Fernbahn Halle- Merſeburg auf dem
Riebeckplatz infolge Verſagens der Bremſe über die Landwehr-
ſtraße gegen das Grundſtück Landwehrſtraße 25.
Hierdurch wurde der Putz von genanntem Grundſtück
beſchädigt. Am Pfingſtſonntag nachmittag um 154 Uhr kam
die unverehelichte Hulda H., als ſie in der Hallorenſtraße rück-
wärts von einem Wagen der Stadtbahn abſprang, zu Falle.
Außer einigen Hautabſchürfungen an der linken Hand trug ſie
keine weiteren Verletzungen davon. Vorgeſtern vormittag gegen
1124 Uhr riß vor dem Grundſtück Hallorenſtraße 4 der Leitungs-
draht der Stadtbahn, wodurch eine Betriebsſtörung von
ca. 15 Minuten entſtand.

Von der Straße. Am Sonnabend vormittag gegen 9 Uhr
fuhr ein Geſchirrführer mit einem zweiſpännigen Laſtwagen, der
Firma Otto Reuter in Kütten am Petersberg gehörig, die an-
ſteigende Martinſtraße am Leipziger Turm hinauf. Vor dem
Grundſtück Martinſtraße 1 ſcheuten die Pferde vor einem
vorüberfahrenden Handwagen, wichen zurück und der Laſtwagen
ſtieß mit den Hinterrädern gegen das am Leipziger Turm befind
liche Geländer. Hierbei wurde ein Sandſtein aus ſeiner Lage
gedrängt und abgebröckelt.

Sturz vom Baume. Geſtern vormittag gegen 8 Uhr fiel
der 13jährige Schüler Albert Kaps, Harz 35 wohnhaft, beim
Maikäferſuchen in der Deſſauerſtraße von einem Baume, wodurch
er ſich äußere und anſcheinend auch innere Verletzungen zuge-
zogen hat. Kaps konnte zwar nach Hauſe gehen, mußte aber
nachmittags auf Anordnung des Arztes von der elterlichen Woh
nung aus nach der Klinik überführt werden.

Die Feuerwehr wurde in der Nacht zum 19. d. Mts.
mittelſt Telephon zum Aufheben eines Pferdes nach Landsberger-
ſtraße 2 gerufen.

Vergiftungsverſuch. Vorgeſtern vormittag verſuchte eine
60 Jahre alte, hier Glauchaerſtraße wohnhafte Frau aus bis
jetzt unbekannten Gründen mit Karbol ſich zu vergiften. Man
brachte ſie mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens nach der medi-
en Klinik. Nach Ausſage des Arztes beſteht keine Lebens-
gefahr.

Vpgelfänger. Auf den Wieſen am Sophienhafen nahm
man drei Lattcher beim Vogelfang feſt. Die aufgeſtellten Fang-
geräte wurden ihnen abgenommen.

Ueberfahren. Am Sonnabend abend wurde auf dem Markt
platz ein Kind von einem ſchnellfahrenden Automobil erfaßt, zur Erde
geworfen und überfahren. Das Kind ſoll erheblich verletzt ſein.

Prügeleien. Jn der Nacht zum Montag gegen 18, Uhr fand
in der Schankwirtſchaft von Baumann, Schmeerſtr. 5, zwiſchen dem
Handelsmann Willy Eckert, Kl. Ulrichſtraße 1, und dem Handelsmann
Kurt Helmreich, Gr. Klausſtraße 37 wohnhaft, eine Schlägerei ſtatt,
wobei ſich beide gegenſeitig mit Biergläſern erhebliche Verletzungen bei
brachten. Dem Helmreich, welchem die rechte Handfläche durchſchnitten
war, mußte auf der Polizei-Hauptwache ein Notverband angelegt
werden, worauf er ſich nach der Klinik begab. Jn derſelben Nacht
verprügelten ſich vor dem Grundſtück Schmeerſtraße 2 der Fleiſcher
Paul Föhre aus Oſterfeld und zwei noch nicht ermittelte Männer.
Föhre erhielt leichte Verletzungen am Kopfe.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 18. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
zkoks geſtellt 2505 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte. Die Filiale der Magde
burger Privatbank, Halle, ſchreibt unterm 18. Mai: Es war uns
in unſerem letzten Bericht vom 11. cr. nicht mehr ich, die
Einigung des Herrn Schmidtmann (Sollſtedt) mit dem
Kaliſyndikat bekannt zu geben, da die Drucklegung des Be
richtes bereits am Rorgen erfolgt. Das Werk tritt mit der Quote
Roßleben nunmehr nach 158 Jahre langen Kämpfen mit ſeinem
ganzen Felderbeſitz bei. Die Tatſache wurde denn auch am Sonn

it einer ſchen Hauße auf dem Kalikuxenmarkte beabend mit

anitbortet, dte nicht lange ſtandhalten konnte, nachdem vie
feſten Kurſe vielfach zu Sicherſtellungen benutzt wurden. Dazu
treten neue Schwierigkeiten betreffs Beitritt der Deutſchew
Kaliwerke. Jm weiteren Verlaufe der Woche verkehrte der
Markt in ruhiger Haltung bei geringen Umſätzen. Faſt ſämtliche
chweren Werte mußten einen Teil der erzielten Avance wieder

hergeben und ſchließen 100——350 niedriger. Burbach waren
ſogar vorübergehend bis 11 400 gedrückt, nachdem der Ab
ſchluß für das erſte Quartal dieſes Jahres, welcher zirka 100 000
Mark weniger Reingewinn gegen dieſelbe Zeit des Vorjahres auf
weiſt, bekannt wurde. Die Umſätze in Alexandershall,
Carlsfund und Wilhelmshall waran etwas lebhafter,
doch konnten ſich auch deren Höchſtkurſe nicht behaupten. GlIück
auf Sondershauſen, Johannashall, Hohen-
zollern, Haiſeroda, Wintershall, Rothenberg
und Roßleben gehen unverändert aus dem Verkehr hervor.
Etwas lebhafter waren Schachtbauwerte, von denen Deutſch
land und Günthershall den Kurs von 4950 ſtreiften.
Hanſa-Silberberg, die bis 2800 A bezahlt ſind, verlaſſen
den Markt mit ca. 2600 A. Heldrungen, Hermann II,
Jmmenrode und Salzmünde wurden vielfach aus dem
Markte genommen. Siegfried I auf neue Zubußeaus
ſchreibung ca. 500 Mark niedriger. Von Aktien ſtanden wiederum
diejenigen der Deutſchen Kaliwerke im Vordergrunde des
Jntereſſes, der Kurs ſchwankte zwiſchen 11416 bis 125 Prozent.
Man hofft für die nächſten Tage auch den Beitritt dieſes Werkes
zum Syndikat. Adolfsglück- Aktien auf Meinungskäufe
bei knappem Material 4 Prozent höher. Die anderen Werte,
wie Bismarckshall, Friedrichshall, Krügers-
hall, Nordhäuſer und Prinz Adalbert ſchloſſen ſich
der Allgemeintendenz an. Schwach lagen Hattorf- und
Juſtus- Aktien auf Gerüchte betreffs Waſſerſchwierigkeiten,
Bohrwerte nach wie vor ohne größeres Jntereſſe. Gehandelt
wurden einige Brockhöfe, Guſtav Adolf, Moltkes-
hall, Röſſing-Barnten und Siegfried. Cecilien-
hal!I, welche zwei Hartſalzlager erbohrt haben, waren einigen
Schwankungen unterworfen. Die Umſätze in nicht fündigen
Werten ſind gleich Null.

3proz. Reichsanleihe und Konſols. Aus Berlin wird
der „Frkf. Ztg.“ geſchrieben: „Die hieſigen Finanzkreiſe einſchließ
lich der Seehandlung ſind nunmehr übereingekommen, bei einer
Wiederholung der kürzlichen Vorgänge im Markte der 3proz.
Fonds von Fall zu Fall an der Börſe zuſammenzu-
treten. Die Bildung eines eigentlichen Jnterventionskonſor-
tiums unterblieb, zum Teil im Hinblick auf die Geringfügigkeit
der Beträge, die bisher ſelbſt empfindliche Schwankungen des
Kaſſakurſes herbeigeführt hatten, und daneben in der Hoffnung,
daß auch nach dem 22. Mai, dem erſten Abnahmetage, das An
gebot keinen allzu heftigen Umfang mehr annehmen werde, nach
dem ſeither ſchon Vorverkäufe untergelaufen waren von ſolchen
Beteiligten, die weder zu einer Aufbringung des Geldes für ihre
Stücke, noch zur Tragung des Lombardzinſes Neigung hatten.“

y. Die Lage des Eiſenmarktes. Zu den widerſprechenden
Meldungen über die gegenwärtige Lage des Eiſenmarktes berichtet die
„Köln. Ztg.“: Mancherlei Umſtände machen es gegenwärtig noch un
möglich, ein beſtimmtes Urteil zu fällen. Jn einer aus Kreiſen der
Verbandsleitung kommenden Mitteilung wird darauf hingewieſen, daß
es dem Stahlwerksverbande kaum gelingen dürfte, in nächſter
Zeit ſchon den neuen Beteiligungszahlen für Formeiſen und
Eiſenbahnmaterial entſprechende Arbeit zu erhalten und daß
der Verband daher den Mitgliedern aus der arbeitsreichen Gruppe
Halbzeugaufträge über ihren Anteil hinaus werde zuweiſen
müſſen. Andererſeits wird mit verſchärftem Wettbewerb in Produkten B
zu rechnen ſein. Zwei Werke ſollen in der Abſicht, möglichſt große
Auftragsmengen hereinzunehmen, den allgemein üblichen Stabeiſen-
preis um 3 A. pro Tonne unterboten haben.

—-y. Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, Aktien
geſellſchaft, in Magdeburg. Die Verwaltung teilt im Geſchäfts
bericht für 1906 mit: Das Jahr ſchließt mit einem Fabri
kationsverluſt von 184000 A. ab. Durch die Ab-
ſchweibungen, Zinſen, Kursverluſte und Rückſtellungen auf Debi-
torenkonto erhöht ſich der Geſamtverluſt auf 282 000
Nach Abzug des Gewinnvortrages, des Reſervefonds uſw. bleibt
ein Verluſt von 248 000 A. Das ungünſtige Fabrikationsergeb-
nis iſt in erſter Linie darin begründet, daß die Verkaufspreiſe mit
den außerordentlich geſtiegenen Preiſen für Roh- und Halb-
fabrikate und den höheren Löhnen nicht Schritt halten konnten.
Ferner ſehen wir uns veranlaßt, eine Reſerveſtellung von
175 000 A der Reſtſchuld einer überſeeiſchen Zuckerfabrik vor
zunehmen, weil dieſe vollſtändig abgebrannt und nicht verſichert
iſt. Wir ſind beſtrebt, die Leiſtungsfähigkeit unſerer Fabrik zu
erhöhen, dies iſt jedoch nur möglich durch eine umfaſſende Re
organiſation der Betriebseinrichtungen und
durch Um- und Erweiterungsbauten, zu welchem
Zwecke der Geſellſchaft neue Mittel zugeführt werden müſſen.
Um dieſe zu beſchaffen, die Unterbilanz zu tilgen und neue Ab-
ſchreibungen vorzunehmen, werden wir uns veranlaßt ſehen, eine
durchgreifende Sanierung der Geſellſchaft vor-
zuenhmem.

y. Neue Stadtanleihen. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die
behördlichen n e r betreffend die Aufnahme
einer Anleihe der Stadt Breslau von 42 Millionen, der Stadt
Dortmund von 36 Millionen und der Stadt Düſſeldorf
von 15 Millionen Mark.

Jm Geſchäftsbericht der Waldauer Braunkohlen-Jnduſtrie
Aktien- Geſellſchaft in Waldau für das 34. Geſchäfts-Jahr vom
1. April 1906 bis 31. März 1907 wird u. a. ausgeführt: Das Er-
gebnis des verfloſſenen Geſchäftsjahres iſt wiederum ein recht be
friedigendes. Es beträgt der Bruttogewinn nach Abzug aller
Geſchäfts-Unkoſten 622 068,10 gegen 615 381,82 C im Vorjahre,
übertrifft letzteres mithin noch um 6686,28 Zu Beginn des
Jahres hatten wir ſehr unter dem Einfluſſe des, 8 Wochen lang
dauernden Bergarbeiterſtreikes zu leiden, es gelang uns aber, die
durch denſelben erlittenen Ausfälle im Rohkohlenverſand und in
der Brikett- Produktion im weiteren Verlauf des Jahres zum
größten Teil wieder einzuholen. Die Streikzeit ausgenommen
arbeiteten ſämtliche Betriebe das ganze Jahr hindurch ohne jede
Störung. Als Zubehör zur Grube Waldau wurde im verfloſſenen
Jahr ein kleines Kohlenfeld durch eine Separatanlage aufge-
ſchloſſen, die im Februar d. Js. in Betrieb kam; die Dauer dieſer
Anlage iſt auf ca. 4 Jahre berechnet. Auf der H. Schaede-Grube
bei Gaumnitz wurden die bereits im Vorjahre begonnenen Vor-
richtungsarbeiten zum Aufſchluß des Tagebaues fortgeſetzt, und
werden dieſelben im laufenden Jahre beendet werden. Mit der
Förderung aus dem Tagebaue wird im nächſten Jahre begonnen.
Um uns in Zukunft gegen weitere Waſſerdurchbrüche wie im
Vorjahre auf der Grube Groitzſchen zu ſchützen, wurden die
Grundwaſſer daſelbſt angebohrt und die Waſſerhaltung verſtärkt.
Zur weiteren Sicherſtellung dieſer Grube wird der elektriſche Be
trieb im laufenden Jahre um 150 PS. verſtärkt werden. Der
Ausbau der Schwelerei III in Groitzſchen, des Erſatzes für die zu
Ende des Vorjahres zum Erliegen gekommene Schwelerei Antonie,
wurde im vergangenen Sommer beendet; die 13 Erſatzzylinder
kamen am 15. Juli in Betrieb. Jn Groitzſchen befinden ſich nun
mehr 3 Schwelereien mit zuſammen 70 Schwelzylindern im Betriebe. Die Lage des Paraffinmarktes blieb ſich das ganze Jahr

hindurch ziemlich gleich, erſt gegen Ende des Jahres machte ſich
eine kleine Aufwärtsbewegung bemerkbar. Der Abzug in
Paraffinölen und Kerzen, ebenſo wie in Rohkohlen, Briketts und
Naßpreßſteinen war ein ſehr lebhafter und flotter und waren wir
eitweiſe kaum in der Lage, allen Anforderungen zu genügen.Dieſer flotte Geſchäftsgang machte ſich nicht nur bei uns, er machte

ſich überall bemerkbar. Wir waren nicht nur genötigt, bei unſeren
Material und ſonſtigen Beſchaffungen erheblich längere Liefe-
rungsfriſten wie ſonſt bewilligen zu müſſen, ſondern begegneten
auch überall ganz erheblichen Preisſteigerungen, die uns mit den

Juli 20,106G, 20,20B.

bereits im vorigen und zu Beginn des Geſchäftsjahres gewährten
Lohnzulagen dazu zwangen, für unſere Produkte und Fabrikateebenfalls Preiserhöhnmgen eintreten zu laſſen, die uns für die im

laufenden Jahre erwachſenen Mehrausgaben ein Aegquivalent
bieten werden. Der Reingewinn des verfloſſenen Geſchäfts
jahres zuzüglich des Gewinn-Vortrages vom Vorjahre im Betrage
von 248 859,34 wird wie folgt verteilt: Für den Reſervefonds Ir
15 000 5 Tantiemg, an Vorſtand und Beamte vom Ueberreſt
9204,25 4 96 Dividende von 1 224 000 Aktien-Kapital 48 960
Mark, 10 Tantieme an den Aufſichtsrat vom Ueberreſt 12 502,09
Mark, für den Dispoſitionsfonds 1000 8 96 Reſtdividende von
1224 000 Aktien- Kapital 97 920 für Konto im Jntereſſe der
Arbeiter 10 000 Gewinn-Vortrag 54 183 A.

Heldburg Aktiengeſellſchaft für Bergbau. Jn der Auf
ſichtsratsſitzung wurden die Bilanz, die Gewinn und die Verluſt
rechnung genehmigt. Der aus der Bilanz ſich ergebende Verluſt
von 412000 wird aus dem Reſervefonds gedeckt. Die General
verſammlung wird am 24. Juni ſtattfinden.

4 NauendorfGerlebogker Eiſenbahn. Die Betriebseinnahmen
der Nauendorf-Gerlebogker Eiſenbahn im Monat April 1907 betrugen
6666 C. gegen 9 370 im April 1906.

y. Geraer Straßenbahn, Aktiengeſellſchaft. Aus Gerg
ſchreibt man der „Frkf. Ztg.“: Die Geſellſchaft hat im Jahre
1906/07 wohl ein beſſeres Ergebnis im Perſonen und Fracht-
verkehr ſowie in der Abgabe von elektriſcher Kraft erzielt, aber an
die Verteilung einer Dividende iſt auch dieſes Jahr nicht zu
denken. Die Geſellſchaft hat ſeit ihrer Gründung (1893) eine
Dividende noch nicht verteilen können.

—-y. Moskau-Kaſanbahn. Die Dividende für das Jahr 1906
beträgt nur 6,9 (16,60) Rubel.

—-y. Ausländiſche Anleihen? Der ruſſiſche Finanz-
miniſter Kokowzew ließ eine Anfrage der „N. Fr. Pr.“ über
die Gerüchte wegen einer neuen ruſſiſchen Anleihe dahin beant-
worten, dieſe ſeien in allen Stücken erfunden. Aus Kon-
ſtantinopel meldet die „Frkf. Ztg.“: Die Verhandlungen der
Pforte mit der Ottomanbank wegen Aufnahme einer größeren An-
leihe auf der Baſis der Einnahmen aus den Leuchtturm- Abgaben
ſind wegen der ſich entgegenſtellenden Schwierigkeiten aufgegeben

Firma Auguſt Mann Halle a. S. teilt uns mit: Am
18. Mai er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Leipzig“, Kapitän Schütze,
mit Kahn Nr. 117, Schiffer A. Schröder, im Anhange, beide mit Stüg-
gut von Hamburg.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 21. Mai.

e SDdD Dividende ins
ins l anf vom. eins fus Kors

Halle sche conv. 392 9 Sfadt-Anleihe von 1882 u. o 35 5955,000
Halle sche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 Na u. o 2
Hallesche 892 90 Ftadt- Anleihe von 1886 V u. o 373 35.500
Hallesche 392 96 Stadt-Anleihe von 1892 u. 7 8352 95,006
Halle sche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. /7 100,25bHalles che 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, r. 7
Hallesche 392 90 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie l u. 7 3 33.0
Akener 32 9 Stad'- Anleihe u. 352 292,500Erturter 392 90 Ftadt- Anleihe o 24.0BErfurter 4 90 Ftadt-Anleihe I von 1893 a u. o 4 1100,906
Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 u. o 4 100,006
Halberstädfer 32 90 Stadt- Anleihe verschied. 31 525
Haumburger 372 StadtAnleihe u. 32 93,506Lerbster 392 90 Stadt-Anleihe U. 7 e elandschaftliche 392 90 Zentral-Pfanäbriefse an. r
Landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe o. SSächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe o. “7 7Sächsische 49/e landschaftliche Pfandbriefe (neue) u 7 75
Sächtische 32 95 landschaftliche Dfandbriefe a. 7 35 94.756
Fächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriete m u. 3
Söchsische 392 90 Provinzial-Anleihe verschied 333006

32 9 (vi. (Bretl.-Nebra) a u. 3533,900Ammenderfar Papierfabrik 4 90 Anleihe 96,506Bernburger Maschinenfabrik Anfeihe rüctz. 10350 u. 42
Bruckdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 9 Teil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. o 36.500
Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe u. 7 e 97,506
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe J u. 4 100,00B
r r 90 H.-A. r. 102 90 u. 4 100,666senacher Kammgarnspinnerei 452 90 (bligat. zrückz. mit o 90 e e n u. o 45 100,506
Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 3 Co.,

Ab., 4 90 Jellschuldv. rückz. mit 103 90 /4 u. o 4 99,800
Grube Gläckauf 90 Obligationen an 99,096Halle-Hettstedter 3 9 Eb. 0bl. u. o PHalle-Hettstedter 454 90 Ehb. Obl. u. 7 14
Hallesche Strabendahn 4 9 b. J n en eKytfhäuserhütte Hypoth.-Anleihe bis 1915 unkb. u. o e
Naumbaurger Brauvkobſen abg. Hypoth.-Am. u. 7 4 99,60B
Söchsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. u. r 7
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctt. 102 90 m u. S 71 77
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 100 90 u. o 4
Werschen-Veibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1890 u l 7
Ferschen-NelGenf. Braunt. 490 Anfeihe v. 189081 u. i 4 28750
Werschen-Weibenf. Braun 4 90 Anleihe v. 19021 u. 4 093,766
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe u. 7 I. 75Hallesche Bankverein- Aktien 7 154,903Spar- and Vorzchudbant- Aktien l 2 7Ammendorfer Papijerfabrik- Aktien 15 17 4 265,50B
Berndurger Maschinenfabrit-Abtſen 9 9 gCröllwitier Papierfabrik- Aktien 7 15 14 4 235,006
Cönnerner Malztabrik- Aktien 7 10 e äDörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind.- Akten 22 3 464,00B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.-Aktien 247 5 5 4 77
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Attien s 45 4 Tkisenwerk Brünner-Aktien 2 10 15 4 I151,90BGlauziger Zuckerfabrik Aktien 2 8 4 120,25BHalle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit, A, bis

1908 garantiert 392 90 4 4 4Hallesche Aktien-bierbrauere'- Aktien o 6 5 (4 (101,256
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 34 4
Hallesche Straßenbahn-Aktfen 65382 4 uHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien s 8 4 IIIs,50B
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 7 9 6 4
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 4 752 4 77Kytfhäuserhütte Aktien J 13 4 140.900Landsberger Malzfabrir-Aktien 9 7 4 165,90BHaumburger Braunkohlen- Aktien I 12 I 4 211.000
Kiemberger Malzfabrik-Aktien 5 7 4 123.,00Bfienburger Schlobmölzerei-Aktien o 6 6 4102,90BRiebecksche Montanwerke- Aktien 14 12 4 187.266
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Aktlen 3 34Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. b 54
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 s 4
Maldaner Braunkohlen-Aktien 12 4 12338,900Wegelin Hübnver- Aktien s 10Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 2 4 245,50b60
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 10 4Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 11 4 114,906
Zackerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 139,76d6Bruckdorf-Nietlebener Berghau-Vereins-Huxs ohne Zinzen 90 18 o. 2.
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 30 l 35. 760,006

Zuckerberichte.

Magdeburg, 21. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,70 9,82. ruhzNachprodukte excl. 750 Rend. Tendenz: rnhig.
Brotraffinade l. ohne Faß 19,50 19,62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25--19,371.
Gem. Melis mit Sack 18,75 18,873.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Mai 19,906G, 20,10B. Auguſt 20,52G, 20,35B.
Juni 20,006, 20,10B. Oktober Dezember 19,406, 19,458.

Jan.März 19,506, 19,55B.
Tendenz: ruhig.

Hamburg, 21. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 20,00. Oktober 19,50.
Juni 20,05. Dezember 19,45,
Auguſt 20,30. März 19,70.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 21. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,75 c waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tendenz: ſtill.

Tendenz ſtetig.



Salpeterpreiſe am 21. Mai 1907. Börſe von Berlin vom 21. Mai. 'Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.

e Hamburg 10,15 Hamburg 10,10 Die Börſe zeigte heute eine recht mißmutige Stimmung. Diei im Sofort Fiagdeburg 19/35 Mel 1907 Kingdeburg 10,25 Gründe waren die geſtrige Mattigkeit New horke, die Arbeite
valenthäfts. FebruarMärz 1908: 10,90 ab Magdeburg, einſtellung im Baugewerbe, welche namentlich auf die Bankaktien
etrage FebruarMärz 1909: 10,70 ab Magdeburg. ſehr ungünſtig einwirkte, und ferner vereinzelte kleine Auslands
ids I Tendenz: ſtetig. meldungen aus dem Rheiniſchen Jnduſtriegebiet. Bankwerte er
erreſt litten zum Teil erhebliche Einbußen, ſo Handelsanteile 23,n 960 WochenMarktberichte. Dresdner 2,85 und n r d Papieree c J Leipzig 13. Mai. Priogduktenmarkt. Bericht von e niedri re e ſog m arie

n Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, behauptet, per 1000 kg netto als fu ergang su erwartſe der di 8 sländiſ 212--217 bz. Bf. ſei. Kohlen und Eiſenaktien verloren bis 136 Proz., ſo Rheininländiſcher 212--217 bz. Bf., ausländiſcher 3. B. eahl, Gelfentt d DeutſchLuxembu Von ikaniRKoggen, ruhig per 1000 kg netto hieſiger 208--212 bz. Vf. ſtahl, Gelſenkirchen und DeutſchLuxemburger. amerikaniſchen
n poſener und preußiſcher 210-214 Bf., ausländiſcher 210-—-213 Bf. Bahnen verloren Hanada im Anſchluß an NewHork und auf ſtarke

r Gerſte per 1000 Kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Realiſierungen 3 Proz., Pennſylvania 254 Proz., Baltimore 1,20.
7 uſt auswärtige bis bz. Bf., Mahl- und Futter Ferner ſtellte ſich WarſchauWiener 328 Proz. niedriger. Die
neral- ware 170--175 bz. Bf. Hafer, feſt, ber 1000 kg netto inländ. Große Berliner Straßenbahn war infolge des ſchlechten Pfingſt
ah 204—210 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg wetters ungünſtig beeinflußt. Eine Ausnahme von der allgemeinenre netto amerikaniſcher 151--15s bz. Bf., runder 152--156 bz. Bf. Tendenz machte die Haltung der Ruſſenanleihe und der Ruſſen

gen Cinquantin 158—-170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps bankaktien, die infolge des guten Eindruckes, den die Verurteilung
G Rapskuchen per 100 kg netto bis bz. Bf. der terroriſtiſchen Anſchlähe ſeitens der Duma gemacht hat, ſich
Ja Rüböl, rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne Faß, um Bruchteile eines Prozentes hoben. ſpäteren Verlaufe
e z ruhig, flüſſiges 74,00 Brief, gefrorenes Bf. Außerführten bei ſehr ſchleppendem Geſchäft einzelne Deckungen zu ur

u amtlich: Malz per 100 kg netto beſtes ab Fabrik bedeutenden Beſſerungen. Tägl. Geld 46 Proz. und darunter ant an 29,00-30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per geboten. In der zweiten Börſenſtunde neigte die Haltung zu
en 1000 kg netto loco Erbſen per 1000 Kg netto loco große 200 weiterer Abſchwächung, insbeſondere gaben Schiffahrtsaktien er

ß bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150--160. Bohnen per heblich nach. Pribatdiskont 456 Progs.
1906 1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot

nach Qualität 120--140, i e 4 rer W a W ſ t t d tach Oualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen L z D h ſ chN ch chr Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl ehe rn un r rn p re achri en.
eant Nr. 00 31,50 do. Nr. 0 29,50 do. Nr. I 28,60-24,50 (Nach Schluß der Redaktion eingegangen
on Mark, do. Nr. II 20,50--21,00 Roggenmehl Nr. o u. I 3150 Neues Palais bei Potsdam, 21. Mai. An dem geſtrigen
n der do. Nr. II 20,00--21,00 Weizenſchalen 11,50--12,00 Roggen Frühſtück im Mu ſchelſaale bei dem Kaiſer
An kleie 18,00--14,00 per 100 kg erkl. Sack. paar nahm auch Reichskanzler Fürſt von Bülow teil.

r Tages Marktberichte Er ſaß gegenüber dem Kaiſer und der Kaiſerin und hatteeben. ges v vperiqht rechts den ruſſiſchen Botſchafter und links General v. Keſſel.Chieago, 20. Mai, 6 Uhr abends. arenbericht. Wiesbad 21. Mai. A ta ttagsiesbaden, 21. Mai. Am Pfingſtſonntag, nachmittagAm Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Mai). Weizen 6hüge ver Mai 99 (94), per Juli 978 (961/,). Mais ver Uhr, entgleiſte auf der Kleinbahn Schlangenbad-
Stüc Juli 53/, (527/5). Schmalz per Mai 9,12x (9,072), per Juli 9,22* Eltville ein Zug. 32 Perſonen wurden, wie der „Rhein.

(8,178). Speck ſhort clear 9,12 9,87x (9,12 9,378). Pork per Kur.“ meldet, ver wun det. Der dritte Wagen des

e Juli 16,67 (16,57). See W a e x die 7ai. V em agen befanden ſich etwa onen. te ere ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg. wirrung war furchtbar. Durch zerſpringende Fenſterſcheiben
Weizen per Mai Juli 202,75 Sept. 195,50 und platzende Behälter der PetroleumBeleuchtung wurden

t Roggen per Mai Juli 198,00 Sept. 175,00 viele e verletzt. Aerztliche Hilfe aus Schlangenbadc Hafer per gucg 199,75 g r und Eltville war bald zur Stelle. gdoc ai s per Mai 143,50 Juli 139, Frankfurt a. M., 21. Mai. Wie die „Frkf. Ztg.“ ausFo Rüböl per Mai 73,90 Okt. 68,00 Saloniki vom 19. d. M. meldet, iſt es türkiſchen Truppen
o gelungen, den ſtärkſten Standpunkt der Bulgaren im See-s Leo Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. Mai, 2 Uhr nachmittags.
00

h n h K tt 1 h i t e Consolidation Scheune 419,75 Rh j U. IIIIIIIIIIII 280.,50e ver v ver Pruh- uegebe. 9 Fisendahn- 4ßtren ottbuser Hasch. zten, Sie 189,50
00 Deutsche Eisenb. B.-6. 111,80 Cröllwitrer Papierfabrit 235,750 Riebeck Hontanw. 187.60 dWeehsel-Kurse. als Latteieit e e W n rm kewirhe ne 757Buchen V. R. 5 r BraunkohlenPrvaidiskont Scherſonndenr IIIIIIIIIIIDIDD II 101,250 do. Ueberzee. klektr. Akt. 149.00d0 do. Zuckerfabrik I ILIIIIIIIII 121,50

Amſterdam ort e Elektrische Hochbahn 129,00b0 do. Gasglühlicht 295, o Söchs.-Thür. Braunk. e 98, 25b0
Zrüszel u 22 Grosse Berliner Straßenbahn 167,75b6 do. Waffen u. Mun. 264 00660 o. do. St. Pr. 109,00Btalien e Eranzosen ult. 144,00 Donnersmarct-fütte konv 268. 00b0 Saline Scizungen Io1760Kopenhagen 29 252 77 Lombarden ult. o 22,40 ortmunder Union lit. e 75,00b0 Sangerhöuser Masch. 180,650

56 London Canada-Parzific abg. 169,90 Dortmunder Union Lit. D. 97.600 Schalker Graben oeoeeeeeeeees T. 7et Hew-Vork rista e m Gotthardbahn 2 o S 7 Dynamit-Trast e eres9eessseeese 164,90 Schering, Chem. fatt IIIIIIIIIIII 269.0060
00 Paris ku e ltalien. Meridionalbahn e 142. 75 kilenburger Kattan eeeeoeeeeeeeeree T. Schles. Berghb. ink. 437. 00b006 Schwelr h o n n do. Mittelmeerbahn M kintracht, Bergw. e 356.,v0 do Schles. Poril. Zemant. erreee 173,5096 Peter i Iuxemb. Prinz Heinrichbabn 135,20 Elaktra Oretden 75.9000 Schuckert, Elektr. [109, 406jen e r 84,85 Vestsizilianische Eisenbahn 77.0060 Elektr. Untern. Türich. 178,100 5chuſz-Anaudt. 166,500Fio de Janeiro auf London 165 Eisenbahn- Obligationen m e 77 S e erS et m. Fabrik hGeldsorten, Geisw. Eizenw. 221, 25506 äletiin-brecone Portl. Dement. 132 75
d 490 Hordbausen-Wermigerode, 9elsenkirch. Bergw. 92 196,40 Stett. Vulkan h 36.00606 Sovateignt Georg-Marienhötte 82.50 Ftolberg. Tinkh. neu. 169.0020 francs-Stücke e o 16,24 t. i. P. 99,00 Fudenburger Masch. e e 60,00;0 Awerikanische Noten Eisenbahn-Prioritäten. Gerellzchaft f. elektr. Votera. 128.60 fhale, Eisent. St.-Pr. 11610belgische do. T 7 256 Glauziger Zuckerfabris [I28. 60 do. do. V.-A. 00Dönitche do. T 7 4 9 Böhm. Nerdb. Gold Obl. 98,2 Greppiner Werke e 158,80 Thüringer Salinen. h 657,30B

kuglische do. 20,425 3 9 Dux-Prager do. Ballet Maschinen 342,090 Fegeſin 4 Hübner, Hasch. 155.60französische do. e o 31.,309 4 90 Oesterr. Gold Pr. 7 72 98,00v0 Hanner. Bauges. h e n Westeregelner Alkall. 217,50
Holländische a. 169,30 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 7 Uanner. HMasch. St.-Pr. A. g. e 377,00 Weastf. Oörabt- nd 217.7
ltallenlsche do. e v 81,05 4 9 lwang. Dombrowo e T Harpener Bergban h e 296.,00b0 do. Stahlw.. h 119,6000
Oesferreichische do. 84,95 49 Hoskau Rſäsan Pr. 77 Hartmann rächs. Haschinenfabr. 121 40 Vittener Guüstabl 263.50 b

B kaszlzche do. 2142566 3 9 Transkaukasische S. Pr. Harter A. u. B. ehe 90,00 Wrede Mälzerei. 87.000Schweirer 81.20 84 rer be Pr. 167 Haspe kis. u. st. 205.50 WurmRevier er 14875
3 90 Deutsche Raichs- Anleibe 94,20 77 90 t e är... 77 Hildebrand, üblen o 150,000 8 e hlu gg K urs e

3 3 9 do. n 83,70 3 4 von i nd ob 7886 90300 Hörder St.-Pr. Tend t 53 3 o do. do. alt 0 02 fo ad r t öv h D7 m ins u. Stahl h r enden ma t.496 Deutsche Schatranweisungen jo0o 30 7 J a U. en Je. e l t ne e e. e3 90 Preubische Staats-Anleiüe 94,20 Kaliwerte Ascherszleben 167.75 Bermstiter an. 1307583.60 Sohiftahrts-Aktien. u wweeeee eez 33 90 Bed. Sfaats-Anl. 1504 urr. i2 93.7000 cm i. T. 155 König Wilhelm abo. e (277. b e 517349 Bayer. Staats-Anl. do. 06 190,9000 j jforädeutscher lioyd 117,500 Körbisdorfer Zuckerfabrik 154.76 nenden für dauäieng 77 12200

z 9 o. 942506 tnäuzerbütte l üecen. Atägisbaae 1450039 Eremer Sfaats-Anl. v. 1902 81.60 Bank- Aktien r leer. Sichetn. 228029 Er. Hess. Staats-Anl. 99 unt. 65 100,80 der be h 233 ilen. Reinentitng 1896 1905 8220 ſern Eier. olgtüte täcenn. e n ben 1200033 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 Berliner Handelsgesellschaft 152.00 eopeasgrube kdderitz. 3 90 Reichsanleihe S
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gebiet von Jenidze einzunehmen. Die Bulgaren
verloren dabei
angeblich die Gefangenen niedermachen.50 Mann, weil die Türken

Die
Türken hatten ſieben Tote, fünf Schwer- und eine Anzahl
Leichtverwundete.
und türkiſchen Dörfer

Die Bul garen drohen, alle griechiſchen
im Bezirke Jenidze zu vernichten.

Köln a. Rh., 21. Mai. Aus ganz Deutſchland kommen
der „K. V.-Ztg.“ zufolge Meldungen über Schäden,
die der

Rheintal und im
roſt in der Pfingſtnacht angerichtet hat.

Weſterwald ſank das Thermometer
is auf 3 Grad unter Null. An vielen Orten ſind die

Bohnen und die Kartoffeln erfroren.
haben empfindlich gelitten.
viel vernichtet worden.
erfroren.

Die Moſelweinberge
Jm Sauerland iſt ebenfalls

Auf vielen Feldern ſind die Saaten

Dirſchau, 21. Mai. Geſtern abend ging im Dirſchauer
Werder eine furchtbare Windhoſe nieder, welche
den altehrwürdigen Turm mit dem Glockenhauſe der Kirche
zu Stueblau umwarf
anrichtete.

und auch ſonſtigen großen Schaden

Blankenſtein (Ruhr), 21. Mai. Bei einer Seilfahrt in
der Zeche „Blankenburg'“ ſetzte ein niedergehender
Korb zu ſcharf auf. Hierdurch wurden drei Bergleute ſchwer
und elf leicht verletzt.

Diedenhofen, 21. Mai. Jm Ornetal iſt die Zahl der
Ausſtändigen, die am Sonnabend 1500 betrug, etwas
geſtiegen. Jm Fentſchtal ſind 2000 Arbeiter der Firmen
Rheinſtahlwerke Röchling und Stumm, ſowie der Werke in
Burbach und der Grube Fentſch in den Ausſtand getreten,
weil dieſe Gruben den bisher vom Ausſtand Betroffenen
Erzlieferungen gema

tranken heute vorm
der Vorſtand des Straßen und Flußbauamtes,

cht haben.
München, 21. Mai. Jn der Jſar bei Jsmanin er-

ittag infölge Umkippens des W
t

amtsmann Kahn, Bauamtsaſſeſſor Spiegel und zwei
Arbeiter. Die Leiche des einen Arbeiters iſt bereits geborgen.

Wien, 21. Mai. Heute wurden hier die Verhandlungen
des 8. internationalen land wirtſchaftlichen
Kongreſſes unter
wirtſchaftlicher Kreiſe

Paris, 21. Mai.

überaus großer Beteiligung land-
aller Kulturſtaaten eröffnet.
Wie „Echo de Paris“ gerüchtweiſe

meldet, hat die franzöſiſche Regierung mit Rückſicht auf die
im letzten Schreiben des Machſens gewährte Genug-
tuung und im Hinblick auf die in Marrakeſch
herrſchenden anarchiſtiſchen Zuſtände die Möglichkeit ins
Auge gefaßt, den franzöſiſchen Konſul in Mogador mit ent-
ſprechend ſtarker militäriſcher Begleitung nach Marrakeſch
zu entſenden.

Paris, 21. Mai. Jm Auftrage des Unterſuchungs-
richters Buread wurden ein Ruſſe namens Bercow und zwei
andere junge Ruſſen v
in die Bombenangeleg
ſein dürften.

erhaftet, die an der Affäre des
enheit verwickelten Petrow beteiligt

Ebenſo wie gegen Slepnow wird auch gegen
ſeine Geliebte, eine Modiſtin, namens Beſchemkowsky, ein
Verhaftungsbefehl erlaſſen werden.

London, 21. Mai. Jn einem Artikel des „Daily Tele-
graph“ von deſſen Petersburger Korreſpondenten, der die
Ueberſchrift trägt Neues Licht über die Haager
Konferenz'“, heißt es: Der Gedanke hat ſeinen Urſprung
in einem Vorſchlage des Generals Kuropatkin aus
dem Jahre 1898, nach welchem Rußland und Oeſterreich da-
hin übereinkommen
rearmieren wegen der

wollten, ihre Artillerie
damit verbundenen Koſten.

nicht zu
Witte

lehnte dies ab und ſchlug anſtelle deſſen vor, daß der Kaiſer
von Rußland die Mächte zu einer Konferenz über die Frage
der Beſchränkung der Rüſtungen einladen ſollte. Hierzu
bemerkt das Blatt: Wir ſtimmen wenigſtens dem Teile der
deutſchen Preſſe bei, d er die Anſicht darüber vertritt, daß
es unter dieſen Umſtänden unverſtändig ſein würde, bei der
bevorſtehenden Konferenz die Frage aufzuwerfen. Die
Debatte würde akademiſch ſein und nutzloſe und ärgerliche
Anſchuldigungen mit ſich bringen.
ſeitig „tu quoque“ z
bitterung erzeugt und
werden. Bülow hat
teil in einer Beſprechung dieſes Vorſchlages
leuchte ein, daß
Recht iſt.

London, 21. Mai.
Locknow in Jndien,

Man wird ſich gegen-
urufen und dadurch wird eine Er-
kein befriedigendes Ergebnis erzielt
deutlich erklärt, er ſähe keinen Vor-

und es
er damit in ſeinem guten

Der „Standard“
das dort

aus
Einge-

meldet
ſtationierte

borenen- Regiment ſei entlaſſen worden, da die
in Pundjab herrſchenden Unruhen auf den Stamm der
Umballa übergegriffen hätten.

London, 21. Mai. Die „Tribunga“ meldet aus
Waſhington: Präſident Rooſevelt, der von einigen
unerſchütterlichen Befü rwortern des Schutzzollſyſtems ſtark
bedrängt wird, in ſeiner nächſten Botſchaft an den Kongreß
eine Tarifreviſion zu empfehlen, wird dies wahr-
ſcheinlich tun. Aus maßgebender Quelle verlautet, daß die
gegenwärtige Regierung in keiner Form in Tarifverhand-
lungen mit Frankreich eintreten werde, bis das Handels-
abkommen mit Deutſchland am 1. Juli in Kraft getreten
ſei, und daß die Regierung den Wunſch hegt, erſt die
Wirkung des Abkommens zu ſehen.

Shanghai, 21. Mai.
zöſiſche Kreuzer „Chanzy“ iſt bei Saddle Jslands
ſtrandet und hat ſchwere Beſchädigungen erlitten.
ſtand iſt abgegangen.

Paris, 21. Mai.
ſtätigt, iſt der dem oſtaſiatiſchen Geſchwader
Kreuzer „Chanzy
Die Mannſchaft wurde

(Reuter-Bureau.) Der fran-
ge
Bei-

be
zugehörige

bei der Ballarinſel geſcheitert.
gerettet. Der Kreuzer „Algier“ iſt

Wie das Marineminiſterium

zur Hilfeleiſtung ausgegangen. Die „Chanzy“ iſt ein
1894 erbauter Panzerkreuzer von 4700 Tonnen, die Mann-
ſchaft zählt 375 Köpfe.

Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 21. Mai.

Nr. 18 982 268 803. 3000
15 000 Mk. auf Nr. 109 233. 5000 Mk. auf

Mk. auf Nr. 1041 16 347 19 249 20 973
21 347 25 177 54 248 63 319 63 662 63 809 64 092 64 191 64 467
70 612 76 705 85 477 92 249 92 473 105 843 106 825 108 003122 047 145 006 150 356 153 914 167 275 184 596 190 432 191 842
195 839 198 093 205 927 213 436 216 414 218 230 218 864 219 940
229 349 246 397 250 316 251 548 251 831 269 196 285 280 286 955.
(Ohne Gewähr.)

e —-—3————————3 z0 in welcher man nur einigen Wertin jeder Familie, auf Hautpflege legt, fehlt nicht die

Myrrholin-Seife.

An- und Verkauf von Wertpapieren,
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Co rrent- u. Wechsel- Verkehr erc.

Finlösung von Conpons, Ver-
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Solide Kapitalanlage.
Flott gehendes Fabrik Unternehmen
(Artikel, welche keinen Saiſon oder
Konjunkturſchwankungen unter
worfen ſind) ſucht, da infolge des
tig wachſenden Umſatzes das
eigene Kapital nicht mehr genügt,
ſtillen Teilhaber oder Komman
ditiſten mit einer Einlage von ca.

30--35 000 Mk.
Zinſen à 5 p. a. garantiert, außer
dem Beteiligung am Reingewinn.
Offert. unter Z. o. 681 an die
Exped. d. Ztg. erbet. Vermittler

verbeten. [715510 Kuxen
er Convol. Hall. Pfünnorsehaft

zu verkaufen. Angebote unter
Z. s. 685 an die Exp. d. Ztg.
Schiebekiſten u. Pappkartons,
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Kartoffeln!
Neuſtädter, Magnum bonum,
Sileſia und verſch. prachtv. rote
Sorten, jeden Poſten frei Haus.

Fr. Bürckner,
Alter Markt 36.

Preisliste gratis
und franko.

7

7V

S

4 W

W
W

TS Für den Kartene o
Hängematten,

S artenmöbel,
Chin, Iampions,

Rollschutzwände

Lawn tennis, er un

Sandspielzeuge,

5 Prozent Rabatt in Marken des

solido Aus-
fübrungen,

für Kinder und Erwachsene.

grosso Aus
schmaekvollen Mustern.

prachtvoli.
Sehmuek

für Gartenfeste etc.

in allen
normalen

Erdöesen Vorrätig.

deutsohe Marken

grossartige
Neuheiten

für Knaben und Mädchen.

F. Ritter,
Halle a. S., [7247

Leipzigerstrasse 90.

Rabatt-Spar- Voereins.

Norddeutsche Landbank,
Eingetragene Genossensohaft mit besohränkter Haftpflloht zu Berlin.

Geschäftsstelle in Halle a. S.
Magdeburgerstrasse 13 a.

Sspareinlagen werden von jedermann angenommen. Verzins ung
15 u täglicher Verrfügung,
4 bei monatlicher Kündigung,

vierteljährlicher Kündigung
Bimzahlungen können auch dureh die Post erfolgen, worüber

jedem ein Sparbuch übersandt wird. Die Verzinsung erfolgt von dem

der Einzahlung folgenden Tage ab. [7233
Nene Singakademie.Mittwoch, den 29. Mai, 8 Uhr abends
Mitglieder- Verſammlung

im Volksſchulſaal, Neue Promenade.
Tages-Ordnung: Jahres- und Kaſſen-Bericht. Vorſtandswahl.

Programm. Verſchiedenes. (7226
Der Vorſitzende. Kriegsgerichtsrat Wol.

zu Magdeburg
Ziehung 27. und 28. Mai d. Js.

Hauptgewinne i. V. von
n. 6000 1Equig. m. 2Fterd. M. 4900 28 Fabrräder,

M. 4000 1Equip. m. 2 Pferd T rntes elegante Damen-
I M. 3000 lagdw. m.2Pferd.
n. 2000 i8tadtu. m. IPferd M. 15000 194 Beu.
i besteh. in nützlich. Haus-M. 22000 20 Pferde u. Wirtschaftsgegenständ.

Zusammen 2000 Gewinne j. W. v. M. 56 900.
I Lose à I MK., II Lose für (0 MK., (für Porto und Liste

30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet der Lose-General-Deblt.

Hermann Semper, Magdehurg, S e
W

W

Ehe
Hochherrſchaftlihe Wohuung, Schimmelſtr. 5,
7. Zimmer, Küche, Speiſekammer, Badezimmer, Bodenkammern,
Kellerräume, ſofort oder per 1. Juli zu vermieten. Näheres

X Schimmelſtraße 6. [6982
Halberstachkt,

feinſte Geſchäftslage, kl. moderner Laden mit einem Schau
fenſter 1. Oktober zu vermieten. Marius Weber.

34000 Mk.
auf I. Ackerhypothek, ca. 100 Mrg.
Rübenacker, Hochkultur, mündelſ.
Anlage, w. mit 4 p. a. per 1. Juli
a. c. von Selbſtdarleiher geſ. Off. u.
B. W. 3728 an Rudolf Mosse, Halle.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum n von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Sehnee
Nachnfg., Gr. Steinſtraße 84.
en

U brewen

In Halle a. S. Peckolt Raakoe, Riebeckplatz.

bertzce lanne nderg
Regeſmässiger Wöchentficher Passagierdienst zwischen

MARSEILLE- GENUA
NEAPEL PIRAUS

SMVRNA-KONSTANTINOPEL
0DESSA-NICOLAIEFF-BATUM und zurüh

h h r In h MWegen fahrkarten. Auskunftüter Reise u.a2 vende man sich ausschtiesslich an

KHNarddeufscher Liovd, Bremen
ader dessen Agentfuren,

er ges

[5654

5 T.25./5. 7 Gr. B. Br-
Jeder Stoff wird wie nen,
wenn er nach dem Waſchen mit
Pracht-Stärke appretiert wird.
Pracht Stärke iſt auf den
dunkelſten bis zarteſten n
nicht zu ſehen. Sie läßt die Farben
in ihrer r Schönheit hervor
treten. Wo nicht erhältlich, liefern
direkt franko das 5 KgPaket mit

Mk. 3. [5702Dr. Hartwig Kindscher,
Fabrik für Appretur- u. Klebſtoffe,

Frankenhauſen a. Kyffh.

Villenkolonie
NeuDölau Halle S.,

an dem ea. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als

Ruhesitz
und bietet neben geſundem, billigem
Aufenthalt in ländlicher Zurückge

die der Näheer Großſtadt. (Mit Hettſtedter
Bahn in 16 Minuten zu er
reichen.) Ausgebaute Straßen,
Kanaliſation, Waſſerleitung. Vor
5 Jahren künſtleriſch angelegte
Zier- und Nutzgärten mit pracht
vollen Obſtbäumen und Beerenobſt
zu verkaufen.

Bauſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.

Julius Beckor,
Halle, Martinsberg 9.

Auskunft erteilt auch der Verein
für Dölauer Jntereſſen in Dölau-

Halle. [6220
Verlaugte Perſonen.

Es erhalten Stellen für ſof.
u. ſpäter: Jnſpektoren, Ver
walter, echnungsführer,
Amtsſekretäre, Volontärver
walter, Oekonomielehrlinge,
ältere und jüngere Landwirt-
ſchafterinnen, junge Mädchen
ſ3 rn der Landwirt
chaft, Hofmeiſter, Aufſeher,

Feldhüter, Jagdaufſeher,
Baumwärter, Schmiede, Stell-
macher, Oberſchweizer, Kuh
melker, Kutſcher durch den
Arbeitsnachweis der [6924

Landwirtſchaftskammer
Halle, Leipzigerſtraße 29, I.

aus guter Familie bei mir Stellung.

Rittergut Haferungen b. Nord

Zum 1. Juli findet ein [7237
Polontärverwalter

E. Reiche,

Geſucht per 1. od. 15.
ein fleißiges ſauberes

Lädchen,
tücht. Stubenmädchen

eipzig, Kramerſtraße 5 1
am Königsplatz.

Selbſtändige Mamſell
für Bauerngut wo Frau fehlt 1. 7.
eſucht. Frau Anna Fleokinger,Siküenvertatflerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

uni
7238

welches kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt, ſowie ein

u 3 erwachſenen Perſonen.

Perſonen-Angebote.

GGGGOG nW Suche ſofort oder
1. Juli Stellung

auf größerem Gut od. Vorwerk als
Verwalter od. Hofmeiſter.
Bin verheiratet, habe 15 Jahre eine
Wirtſchaft von 100 Morg. ſelbſtänd.
eleitet u. ſcheue mich keiner Arbeit.
erte Offerten unt. Z. qu. 683

an die Exped. d. Ztg. (7163

Led. ält. Kuhfütterer, Halbinvaliſucht ſof. Stellg. Marie an
Stellenvermittlerin, Alter Markt z

x FJüngeres Mädchen
welches in der Landwirtſchaft

x
ausgebildet, ſucht paſſend
Stellung, um ſich weiter zu ver

W vollkommuen. Off. u. B. V. 3727
X an Rudolf Mosse, Halle a. S.

unges anſtändiges Mädche,u tellung als 2. Mamſen
oder Stütze der Hausfrau.
erfr. Merſeburgerſtr. 24, rin

ß welch. LandJunges Mädchen, wie
u. Kochen erlernt hat, ſucht Stellung

b. F. v Offert. unB. z. 3729 an Rudolf Mosge
Halle a. S. [7221

Vermietnugen.

Tiergartenstrasse 4
iſt die hochherrſch. J. Etmit Balkon zum 1. Oktober 190
z vermieten. Näh. Tiergarten-
traße 7. [7236
W Grünſtraße 29
iſt Kutſchremiſe und Pferde
X ſtall ſofort zu vermieten.
x 6532] Näh. Steg 11,
G

Kaufmannm,
25 Jahre alt, große, ſtattliche Er-
ſcheinung, ſolider Menſch, ſucht auf
dieſem Wege, da es ihm an Damen
bekanntſchaft fehlt, mit

junger, gebildeter, vermögender
Dame,

welche einfach und häuslich erzogen
iſt, zwecks ſpäterer Heirat in Korre-
ſpondenz zu treten. Gefl. Zuſchriften,
am liebſten von Eltern und Vor
mündern, sub A. M. 291 an
Rudolf Mosse, Magdeburg, er

beten. [7121Heirat:! Waiſe, 25J.,200000 M.
Verm., wünſcht Heir. m. charakterv.
Herrn. Verm. erwünſcht, aber
nicht Bedingung. Anonym zweck,

Jdeal, Berlin 7. 6412
Toiletten. ReiſeArtikel, Hürſten, Känmnr,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar BRallIin, Leipzigerſtr. 91,

Fmmſeimagrigten

Hedwig Franke
Fritz Boelicke

Bergingenieur
Verlobte

Nietleben- Halle. Essen-Huttrop,
Z. Zt. Köln a. I h.
Bonverstr. o.

im 64. Lebensjahre

Berlin, den 19. Mai 1907.

Bertha von Schmidt geb. Büttner.
Gerhard von Schmidt, Regierungsassessor.
Margarete von Brünneck geb. von Schmidt.
Mathilde von Schmidt.
Werner von Brünneck, Gerichtsassessor.

Die Prauerfeier im Sterbehause, Kurfürstendamm 196, findet am
Donnerstag, den 23. Mai, nachmittags 5 Uhr statt; anschliessend daran die
Ueberführung zum Anhalter Bahnhof.

Gestern abend entsohlief sanft nach schwerem Leiden mein innigst
geliebter Mann, unser unvergesslicher Vater und Schwiegervater, der

Präsident des Königlichen Kammergerichts

br in. Friecrich August von Schmict,

Freitag, den 24. Mai, mittags 1 Uhr von der Kirche aus.

Leiden im 84. Lebensja

Mühlweg 12.

Am mittags entſchlief ſanft nach kurzem
re meine liebe Schwägerin, unſere teure,

geliebte Tante, Groß und Urgroßtante,

Fräulein Rosalie Jentzseh.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Fmilie Jentzseh geb. Wendt.
Halle a. S., den 19. Mai 1907.

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 23. Mai von der
Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt.

Verlobt: Frl. Erna Koch mit
Hrn. Leutnant Lambrecht

Ein faſt nene r Nettelbeck's Braunschweiger
Naturwagen, an Dogcart
billig zu verkaufen. [7200
Preußiſcher Hof“, Weißenfels.

utheh emptehenes akkoholfreiesSeltenerGelegenheitskauf. S
in r v 7 Nähr- undJrmler, Leipzig, ſchwarz, 1,45 hoch, s Genussmittel

den ſehr bill Preis von 2h Mit Herrſcher
B. Döll, Große Ulrichſtr. 33. 77 vX Deutzer Benzin- Motor a Uatnezryaret,
L Umſtände halber billig verkäufprospekte versend. gratien ſrenro die
lich. Off. unt. B. C. 3711 an Nasasehveiger Uns Mauer

el rFaßhähne, Korkmaſchinen, BDrammeeweig 0.
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 28. L m hauſen, Poſt Großwechſungen.

rl. Margarete Roſcher mit
e

rn. Ludwig Zippel (Deſſau--

Oberhof i. Thür.). Frl. Toni
Neubert mit Hrn. Bernhard
Schiller (Merſeburg). rl.
Eliſabeth Hotze mit Hrn. Le rer
Emil Sauerteig (Delitzſch).

Geboren: Ein Sohn M.Dipl.Jng. Hans Peter (Mogde
burg). Eine Tochter
r Dr. med. 9 Rauſchen-
a roſe t. Anh..Ge r S e Herr Generalleut

nant z. D. Oscar v. Rohrſcheidt
(Berlin). Herr Geh. Regierungs
rat Reinhold Boie (Potsdam..
Herr Dr. phil. Peter Römer
(Bernburg). Herr Ritterguts
beſitzer Carl Heſſe (Verden

err Lehrer em. F. Brehme
(Werningsleben). Hr. Stations
aſſiſtent a. D. Wilhelm Wen zel
(Wittenberg). Frau Friederike
Huth. geb. Heinze Wörlitz.

rau verw. Friederike r
erſeburg). Frau HenrielteKurt Hartmann (Aſchers

leben).
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Mittwoch
2. Veilage zu Nr. 233 der Halleſchen Zeitung

22. Mai 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Vierter preußiſcher Lehrertag.
Zu dem am 18. Mai in Magdeburg tagenden Lehrertage

atten ſich eine große Anzahl Vertreter aus allen Teilen
Preußens zuſammengefunden. Auf der Tagesordnung ſteht als
einziger Punkt: „Stellungnahme zu der bevorſtehenden Neu
regelung der Lehrerbeſoldung. Jn der Generaldebatte
beleuchtet und begründet Lehrer Weber Magdeburg im Namen
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes die von dieſem anfgeſtellten
und von uns früher bereits mitgeteilten Forderungen. Nach
mehrſtündigen Verhandlungen werden ſchließlich die Forderungen

des vierten Weſen n e in folgender Faſſung ein-
ſtimmig zum Beſchluß erhoben:ſtimmig o8henn die preußiſche Volksſchule ihrer Aufgabe im

Dienſte der Volksbildung und Volkserziehung vollauf gerecht
werden ſoll, ſo iſt in erſter Linie eine Lehrerbeſoldung erforder-
lich, die der Bildung der Lehrer und der Bedeutung ihrer
Wirkſamkeit, ſowie den allgemeinen wirtſchaftlichen Verhält-
niſſen unſerer Zeit entſpricht.

2. Demnach faßt der Preußiſche Lehrerverein angeſichts der
hevorſtehenden Reviſion des Geſetzes vom 3. März 1897 ſeine
Wünſche bezüglich der Neuregelung der Lehrerbeſoldung dahin
zuſammen, daßa) eine einheitliche, gleiche Beſoldung aller

Lehrer ohne die bisherige Berückſichtigung
der örtlichen Verhältniſſe nach der Art der
Lehrer an höheren Schulen geſchaffen werde daß

b) den Lehrern ein Einkommen gewährt werde, welches
nach Höhe und Art des Anwachſens dem der
Sekretäre der allgemeinen Staatsver-
waltung gleich iſt, eventl. mit den Abänderungen,
welche durch eine etwaige frühere endgültige Anſtellung
der Lehrer und die Gewährung der vollen Mietsent-
ſchädigung an ſie bedingt ſind, und daß

c) bei den dauernd mit einem kirchlichen Amte, wozu
auch der Vorſängerdienſt der israelitiſchen Lehrer gehört,
verbundenen Stellen das aus dieſem fließende Ein-
kommen nicht auf das Lehrergehalt ange-
rechnet werde.

Ein Antrag Lorenzen-Eckernförde, von allen weiteren
Spezialbeſchlüſſen abzuſehen, wird angenommen.

Der fünfte preußiſche Lehrertag wird nach der
Vorlage des Beſoldungsgeſetzes ſtattfinden.

Lehrer Ulrich Hannover bringt ein Hoch auf den ge-
ſchäftsführenden Ausſchuß aus.

4 Sattel bei Nauendorf (Saalkreis), 20. Mai. (Der
Pferdezuchtverein „Sattel“) wird in dieſem Jahre
wieder eine Fohlenſchau, verbunden mit Prämiierung, ab-
halten, und zwar ſoll dieſelbe Freitag, den 28. Juni, von nach-
mittags 3 Uhr ab auf hieſiger Station ſtattfinden. Ausgeſtellt
werden Fohlen, welche in den Jahren 1904 bis 1907 geboren ſind.
Auch können zugekaufte, zur Zucht zu verwendende Tiere aus-
geſtellt werden. Die Schau wird vorausſichtlich recht zahlreich be-
ſchickt werden.

Mansfeld, 21. Mai. (Aufforſtung. Froher
Ausblick in die Zukunft.) Die Aufforſtung der unſere
altehrwürdige Lutherſtadt umgebenden kahlen Anhöhen, welche
durch den Landrat a. D. und Ehrenbürger der Stadt Mansfeld
Herrn Freiherrn von der Recke in ſo tatkräftiger Weiſe
begonnen und gefördert worden iſt, ſoll demnächſt weiter fort-
geführt werden. Namentlich ſollen die zahlreich vorhandenen
Hedländereien und kahlen Bergabhänge im engeren und weiteren
Umkreiſe der Stadt nach und nach mit jungen Tannenkulturen
bedeckt werden. Die vor einigen Jahren an der Südſeite des
„Schloßberges“, an den ſogenannten „Kuhplätzen“ und am „Lind-
berge“ angelegten Tannenſchonungen ſind prächtig gediehen und
gewähren ſchon jetzt einen hoffnungsfrohen Ausblick in die Zu-
kunft der Stadt, deren bisherige reiche Geſchichte und günſtige
Lage am Fuße des Harzgebirges die Entwickelung zur Sommer-
friſche ungemein begünſtigen. Auch der jetzige Landrat des
Mansfelder Gebirgskreiſes, Herr von Haſſell, hat ſchon
wiederholt im Sinne ſeines Herrn Amtsvorgängers gewirkt und
iſt erſt kürzlich wieder in bemerkenswerter Weiſe für die Stadt
eingetreten. Die „Mansfelder Zeitung“ ſchreibt darüber u. a.
„Der geſtrige Tag hat wieder einmal durch das warme Eintreten
unſeres verehrten Herrn Landrats von Haſſell für unſere Stadt
dieſe zu einem ſpäter ſich ergebenden Vorteil gebracht. Vom erſten
Tage ſeines Hierſeins an hat der Herr Landrat für unſer Ge-
meinweſen, das ſich ſchon der beſonderen Gunſt unſeres allver-
ehrten Landrats a. D. und Ehrenbürgers Frhrn. v. d. Recke er-
freute, und dem wir es in der Hauptſache verdanken, daß Mans-
feld Kreisſtadt geblieben, ein reges Jntereſſe gezeigt, und ſo iſt
es ihm jetzt gelungen, unſerer Kommune Wald zu ſchaffen. Herr
Freigutsbeſitzer Pfanne überläßt nämlich dem St. Georgen-
Hoſpital eine Fläche von 12 Morgen ſeines am Heringsberge be-
legenen Oedlandes und dafür forſtet das Hoſpital dieſe und
weitere 44 Morgen der Oedländereien am Heringsberge, Trift-
berge, in der Schlange und am Möllendorfer Teiche auf. Das
Entgegenkommen des Herrn Pfanne iſt gleichfalls dankbar zu be-
grüßen. Die neu zu ſchaffenden Anlagen werden im Anſchluß an
die von unſerem Schloßherrn angelegten Kulturen ſpäter der
Stadt eine prächtige Umrahmung bieten und vor allem Veran-
laſſung geben, auch durch Einrichtung von Sommerfriſchen Ver-
kehr und neues Leben hineinzubringen. Günſtig hierauf wird
natürlich auch die Verwirklichung des Projektes der Wippertal-
bahn, in welchem bekanntlich die Anlage eines Bahnhofes in un
mittelbarer Nähe der Stadt Mansfeld vorgeſehen iſt, einwirken,
und ſo läßt ſich hoffen, daß Mansfeld wieder einer beſſeren Zu-
kunft engegenſieht.“

Kloſtermansfeld, 20. Mai. (25jähriges Stiftungs-
feſt des Männerturnvereins Kloſtermansfeld.)
Der dem Kyffhäuſer-Turngau zugehörige Männerturnverein
Kloſtermansfeld feierte geſtern das Feſt ſeines 25jährigen Be
ſtehens. Sämtliche Turnvereine des Mansfelder Turnbezirkes
waren zur Feier erſchienen. Auch der Gauvertreter, Rektor
Magnus-Stolberg, war anweſend. Erſtklaſſige turneriſche
Darbietungen wurden geboten.

Querfurt, 20. Mai. (Fleiſchpreiſfe.) Die hieſigeFleiſcherJnnung hat am Tage vor Pfingſten den Preis für
Schweinefleiſch auf 50 Pfg. pro Pfund herabgeſetzt. Dies iſt eine
Folge davon, daß viele Leute hier und im angrenzenden Thaldorf
ihre ſelbſtgezüchteten Schweine ſchlachten ließen und das Pfund
ſrils mit 55 Pfg., das Pfund friſche Wurſt mit 70 Pfg. ver
auften.

V Freyburg a. U., 20. Mai. (Perſonalnachrichten.)
Verſetzt iſt zum 1. Juli Lehrer Andrae aus Schleberoda als
Hauptlehrer nach Reichardtswerben. Verliehen wurde der Rote

Adlerorden vierter Klaſſe dem Paſtor emerit. Johannes
Schnelle in Pödeliſt.

2 Belgern, 20. Mai. (Opfer der GElbe.) Am Fährhauſe
Döbelti tz wurde vorgeſtern die nur mit einem Hemd bekleidete
Leiche eines etwa 16 bis 18 Jahre alten Burſchen angeſchwemmt,
deſſen Perſonalien noch nicht ermittelt ſind.

Prettin, 20. Mai. (Berufung.) Paſtor Steinecke
in Staritz bei Belgern, welcher das Amt eines Seelſorgers
dieſer Gemeinde 22 Jahre lang verwaltete, iſt zum Super-
intendenten der Diözeſe Prettin ernannt.

Herzberg a. E., 21. Mai. (Schützenjubiläum.) Die
hieſige Schützengeſellſchaft feiert in dieſem Jahre und zwar in den
Tagen vom 6. bis 10. Auguſt das Feſt r 500 jährigen Be
ſtehens, verbunden mit Fahnenweihe. Für das Feſt iſt ein um
fangreiches Programm, darunter ein großer hiſtoriſcher Feſtzug,
in Ausſicht genommen.

W. Mühlhauſen, 20. Mai. (Die Stadtverordneten)
lehnten den Erwerb der Eiſenbahn Mühlhauſen-Ebe-
leben für 1550 000 Mk. und die Beteiligung an der Bahn
Mühlhauſen-Tennſtedt mit 7 000 000 Mk. ab, weil die am 6. No-
vember 1906 geſtellten Bedingungen angeblich von der Firma Lenz
u. Co. nicht erfüllt worden ſind.

W. Heiligenſtadt, 20. Mai. (Jn der Angelegenheit
des Neubaues des hieſigen königlichen Amts-
gerichte s) wurden am 18. cr. hier mehrere Bauplätze durch
den Oberſtaatsanwalt v. Prittwitz und Gaffron aus
Naumburg, den Regierungspräſidenten v. Fidler und einen
Baurat aus Erfurt beſichtigt. Dem Vernehmen nach kommt das
Gelände beim Schützenplatz als Bauplatz in erſter Linie in Betracht.

Magdeburg, 20. Mai. (Verſchiedenes.) Der beim
Konſiſtorium der Provinz Sachſen mit der Unterſtützung des Prä-
ſidenten in deſſen Geſchäften beauftragte bisherige charakteriſierte
Oberkonſiſtorialrat v. Bamberg hierſelbſt iſt zum Ober-
konſiſtorialrat mit dem Range eines Oberregierungsrates ernannt
worden. Auf dem Buckauer Bahnhof wurde der Eiſenbahn-
aſſiſtent G. Gizhler von einem Eiſenbahnzuge überfahren und
getötet. Der Leichnam war mehrfach zerſtückelt. Ein un-
bekannter Mann im Alter von etwa 50 Jahren wurde mit dem
Kopfe in dem ſeichten Quellbaſſin der Salzquelle liegend noch
lebend aufgefunden. Ehe ihm jedoch wirkungsvolle Hilfe gebracht
werden konnte, ſtarb der Mann. Am Freitag verhafteten nach
Meldung der „L. N. N.“ zwei Kriminalſchutzleute auf dem Ober-
länder Kettendampfer Nr. 21 den dort ſeit kurzer Zeit bedienſteten
Bootsmann Lorenz aus Rogätz wegen Verdachts des Raubmordes
auf dem Kahn am Fürſtenwall. Lorenz war ſchon einmal als ver-
dächtig verhaftet geweſen, aber wieder entlaſſen worden. Auf
Grund neuer Verdachtsmomente ſah man ſich veranlaßt, den Ge-
nannten abermals zu ſiſtieren. Daß er der Täter iſt, iſt aber. noch
keineswegs erwieſen.

Magdeburg, 21. Mai. (Pferdemarkt und Aus
ſtellung land wirtſchaftlicher Maſchinen zu Mag-
deburg.) Wie alljährlich, ſo findet auch in dieſem Jahre auf
dem kleinen Krakauer Anger in der Zeit vom 25.--28. Mai cr. der
bekannte Magdeburger Pferdemarkt und Ausſtellung beſter Ge-
brauchs- und Luxuspferde ſtatt. Die Ausſtellung landwirtſchaft-
licher Maſchinen und Geräte, welche hiermit in Verbindung ſteht
und wozu, wie wir hören, zahlreiche Anmeldungen erſter Firmen
vorliegen, wird wie ſeither alle Neuerungen auf dem Gebiete der
Landwirtſchaft bringen, ſo daß ein Beſuch dieſer Ausſtellung
jedermann zu empfehlen iſt. Das Programm, Eintrittspreiſe uſw.
finden unſere werten Leſer im Anzeigenteile dieſer Nummer. Am
letzten Tage der Ausſtellung iſt Lotterieziehung.

Aus Thüringen, 20. Mai. (Thürin giſcher Bauern-
t a g.) Am Sonntag, den 26. Mai 1907, nachmittags 3 Uhr findet
im Gaſthof „Zum Adler“ in Rudolſtadt ein allgemeiner
thüringiſcher Bauerntag ſtatt. Tagesordnung: 1. Eröffnung der
Verſammlung. 2. Anſprache des Bundesvorſitzenden Frhrn.
v. Wangenheim-Kl.-Spiegel. 3. Ziele und Aufgaben der
gegenwärtigen Wirtſchaftspolitik. Referent: Herr Profeſſor Dr.
Dinger- Jena. 4. Ausſprache.

Zwickau, 20. Mai. (Schnee!) Geſtern früh war die
Temperatur auf 1 Grad Wärme geſunken. Einzelne Schneeflocken
wurden bemerkt. Jm Erzgebirge und in hochgelegenen Teilen des
Vogtlandes hat es geſtern und vorgeſtern regelrecht geſchneit.

Dresden, 20. Mai. (Kein ſächſiſch- franzöſiſcher
Schüleraustauſch.) Die von Paris aus verbreitete Nach-
richt, nach der angeblich zwiſchen den Unterrichtsminiſterien
Sachſens und Frankreichs Abmachungen getroffen worden ſind,
daß eine Anzahl franzöſiſcher Schüler in ſächſiſchen Mittelſchulen
und ſächſiſche Schüler in franzöſiſchen Schulen Aufnahme finden
ſollten, iſt unzutreffend. Richtig iſt nur der Zuſatz der Meldung,
daß vom 1. Januar 1908 ab ein gegenſeitiger Austauſch von zwei
Hilfslehrern erfolgen ſoll. Dieſe Meldung enthält aber nichts
Neues, da bekanntlich ſolche Abmachungen ſchon in Preußen längſt
exiſtieren. Auch hat Sachſen ſchon längſt ähnliche Abmachungen

etroffen.i Dresden, 20. Mai. (Unterſchlagung, Untreue,
Religionsvergehen.) Das Landgericht verurteilte den
Kunſthändler Schlechter von hier wegen Unterſchlagung, Un-
treue und Vergehens gegen die Religion zu 1 Jahr 3 Monaten Ge-
fängnis und 2 Jahren Ehrverluſt. Die Verfehlungen beging der
Angeklagte am Eigentum der Freifrau v. Könneritz auf Mulda.

W. Weimar, 20. Mai. (Tödlich verunglückt.) Auf
dem Berkaer Bahnhofe verunglückte der Weichenſteller Ge her.
Er blieb mit dem Stiefelabſatz in der Weiche hängen und wurde
von einer Rangierabteilung erfaßt. Der Tod trat ſofort ein.

W. Kahla, 20. Mai. (Jn der Transmiſſionswelle.)
Der beim Neubau des im vorigen Winter abgebrannten Gebäude-
teiles der Porzellanfabrik Kahla beſchäftigte Maurer Klauer
aus Jägersdorf ſtürzte vom Gerüſt, wobei er von einer Trans
miſſionswelle erfaßt und mehrmals herumgeſchleudert wurde.
Der 35jährige Mann erlitt furchtbare Verletzungen, an denen er
nach einigen Minuten verſtarb.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der Erſte Bürgermeiſter der Stadt Quedlinburg, Ober-
bürgermeiſter Banſi, iſt in gleicher Amtseigenſchaft auf
Lebenszeit beſtätigt worden. Das diesjährige Be
zirksſängerfeſt des Bezirks vom Thüringer Sängerbund
ſoll vom 22. bis zum 24. Juni in Eiſenberg abgehalten wer-
den. Die Beteiligung verſpricht eine ſehr rege zu werden.
Der Bauhandwerkerlohnbewegung in Gera wurde
durch einen Schiedsſpruch des Einigungsamtes unter Vorſitz des
Ratsaſſeſſors Dr. Eckard ein Ende bereitet. Danach erhalten die
Gehilfen bis 30. März 1909 5 Pfg. pro Stunde Lohnzulage bis
47 Pfg. Höchſtlohn. Auch die Handarbeiter erhalten Zulage.
Die Strafkammer des Landgerichts in Stendal verurteilte den
Naturheilkundigen Karl Stöckel aus Stendal wegen
fahrläſſiger Körperverletzung in zwei Fällen zu
120 Mk. Geldſtrafe. Ein heftiger Hagelſturm bei

0 Grad Wärme ging am Sonnabend über Sonneberg nieder
und vernichtete die geſamte Baumblüte. Auf den Höhen des
Rennſteiges von Limbach und Steinheid ſchneit es ſeit Sonnabend
morgen. Dem Beiſpiele anderer Städte folgend, iſt nun-
mehr auch in Triptis ein Rabattſparverein gegründet.

Jm Alter von 77 Jahren iſt in Leheſten Bürgermeiſter a. D.
Hermann Dürr an den Folgen eines Schlaganfalles ge
ſtorben. Dürr hat 24 Jahre als Bürgermeiſter in ſeiner
Heimatſtadt gewirkt. Der „Henneberger Zeitung“ zufolge iſt
die Betriebsſtörung auf der Strecke Schleuſingen-
Schleuſingen-Oſt behoben und der regelmäßige Betrieb
wieder aufgenommen worden. Jn der Wohnung der Familie
H. in Sundhauſen fiel während der Abpeſenheit der Mutter
das einjährige Kind vom Sofa. Die zurückkehrende Frau fand
das Kind als Leiche. Unerwartet geſtorben iſt ohne
vorhergegangene Krankheit infolge Herzſchlages der in Aſchers-
W allgemein beliebte und hochgeachtete Poſtdirektor

et te.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die diesjährige Oktobertagung der Verſuchs- und Lehr

anſtalt für Brauerei in Berlin wird vom 5. bis 13. Oktober
ſtattfinden. Wie in den früheren Jahren iſt die Tagung ver-
bunden mit einer Brauereiausſtellung auf dem Ausſtellungs-
gebäude des Jnſtituts. Dieſelbe umfaßt die XIV. deutſche
Gerſten- und Hopfen-Ausſtellung, die III. Brauerpferde-Aus-
ſtellung und die XIII. Brauereimaſchinen-Ausſtellung. Während
die Gerſten- und Hopfen ebenſo wie die Brauereimaſchinen die
ganze Zeit der Tagung hindurch ausgeſtellt ſein werden, wird
die Brauerpferde- Ausſtellung bereits am 9. Oktober abends ge-
ſchloſſen werden. Für die unter Mitwirkung der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft und des Deutſchen Hopfenbauvereins
veranſtaltete Ausſtellung von Braugerſten, Brauweizen und
Hopfen in und ausländiſcher Herkunft iſt wieder ein Preisbewerb
für deutſche Braugerſten, Brauweizen und Hopfen, ein Sorten-
preisbewerb für die prämiierten Braugerſten und ein Sieger-
preisbewerb für die mit erſten Preiſen ausgezeichneten Braugerſten
und Hopfen vorgeſehen. Um den kleineren Landwirten die Be-
ſchickung der Ausſtellung noch weiter zu erleichtern, hat die Aus-
ſtellungsleitung neben der im vorigen Jahre erfolgten Ermäßigung
der Gebühr für das Ausſtellungsmuſter von 4 Mk. auf 2 Mk. die
Herabſetzung der zur Beteiligung am Preisbewerb erforderten
Mindeſtmenge geernteter Gerſte oder Brauweizens von 50 Zent-
nern auf 30 Zentner beſchloſſen. Für die Preisverteilung werden
vorausſichtlich zwei vom Landwirtſchaftsminiſterium geſtiftete
ſilberne Staatsmedaillen und ein Prämienfonds von 10 000 Mk.
zur Verfügung ſtehen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Magdeburg. Sonntag, 19. Mai. 1. Er-

öffnungs-Rennen. Preis 1500 Mk. 1. Hrn. E. v. Brandt-
Schmerwitz' Bajo, 2. Lt. v. Treuenfels Aniela, 3. Hrn. C. Spind-
lers Lady Duncan. Tot.: Sieg 17:10. 2. Saphir-
Rennen. Preis 3000 Mk. 1. Kgl. Hpt.-Geſtüt Graditz
Sagamore und Graf J. Sierſtorpffs Quaſt (totes Rennen),
2. Hrn. P. Pakheiſers Kava. Tot.: Sieg 7:10 und 29:10.
3. Großes Magdeburger Offizier-Jagd-Rennen.
Ehrenpreis und 5000 Mk. 1. Lt. J. v. Gazas Suſanna II,
2. Lt. A. Nettes Genova, 3. Rittmeiſter v. Kayſers Rierper.
Tot.: Sieg 35:10. 4. Großes Magdeburger Handi-
cap. Ehrenpreis dem inländiſchen Züchter des Siegers und
10 000 Mk. 1. Lt. Sichlers Eiſenzahn und Graf E. Fürſtenbergs
Granat (totes Rennen), 2. Herren C. v. Lang-Puchhofs und
A. von Schmieders Erlungshan. Tot.: Sieg 75:10, Platz 26:10
und Sieg: 16:10, Platz 17, 14:10. 5. Jagdpferde-Flach-
Ren nen. Ehrenpreis und 1600 Mk. 1. Hrn. C. v. Brandt-
Schmerwitz Ormsby, 2. Lt. O. v. Zobeltitz Sanyi, 3. Lt. Fürſt
Schönburgs Ornament. Tot.: Sieg 22:10, Platz 10, 10, 11:10.
6. Bidevitzer Hürden-Nennen. Preis 2500 Mk.
1. Hrn. H. v. Treskows Sendbote, 2. Hrn. J. M. Kernes Don
Juan, 3. Hrn. R. v. Wallenbergs Magnet. Tot.: Sieg 25:10.
7. Börde-Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 1100 Mk.
1. Rittm. v. Rabenaus Gineſtra, 2. Lt. Frhrn. v. Durants
Unnamed, 3. Rittm. v. Kayſers Kampf. Tot.: Sieg 19:10,
Platz 12, 25, 13:10.

Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Montag, 20. Mai.
1. Aſtern-Hürden-Rennen. Preis 2300 Mk. 1. Mr.
R. A. Waughs Hanna, 2. Hrn. A. Kaſtens Microphon, 3. Lt. von
Schröders Petronius. Tot.: Sieg 32:10, Platz 15, 19, 31:10.
2. Viertauſendeinhundertſtes Rennen. Ehrenpreis
und 4500 Mk. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Minus, 2. Graf
Frankenbergs Habsburg, 3. Oberſtleutn. Frhrn. v. Reitzenſteins
Wetterwolke. Tot.: Sieg 13:10, Platz 11, 13:10. 3. Preis
von Hallerbau. 2800 Mk. 1. Hrn. E. v. Krackers Chlojo,
2. Rittmeiſter Panſes Führer, 3. Hrn. P. Königs Abendſtunde.
Tot.: Sieg 24:10, Platz 14, 41, 54:10. 4. Vierzehnte
Berliner Jnter nationale Steeple-Chaſe. Ehren-
preis und 30 500 Mk. 1. Hrn. Biſchoffs Stormy Ocean, 2. Hrn.
K. v. Tepper-Laskis Pearl Necklace, 3. Hrn. U. von Oertzens
Ekliptik, 4. Hrn. M. Schmidts-Schröders Eahlswirth. Tot.:
Sieg 37:10, Platz 14, 20, 18:10. 5. Poſeidon-Hürden-
Rennen. Preis 4000 Mk. 1. Hrn. H. v. Treskows Knappe,
2. Hrn. v. Wietzlows Prudentia, 3. Hrn. E. Thielkes Morphium.
Tot.: Sieg 18:10, Platz 13, 14, 16:10. 6. Oſten -Memorial.
Ehrenpreis und 3000 Mk. 1. Rittmeiſter v, Rabenaus Harmatan,
2. Lt. v. Treskows Juchhe, 3. Lt. Ruſch' Meſtra. Tot.: Sieg
26:10, Platz 11, 11.10. 7. Drei Kilometer. Preis
3000 Mk. 1. Oberſtleutnant Krells Galaoper, 2. Hrn. S. Schmidts
Saperloter, 3. Hrn. v. Wietzlows Schelm. Tot.: 20:10, Platz
12, 14:10.

Rennen zu Stuttgart-Weil. Sonntag, 19. Mai. Preis
Mercedes 10000 Mk. 1. Hrn. F. W. Mayers Pont d'Eragny,
2. Frhrn. Ed. v. Oppenheims Mirida, 3. Hrn. H. Walters Livius.
Tot.: Sieg 22:10, Platz 33, 48:20. Preis von Weil.
Ehrenpreis und 12 000 Mk. 1. Hrn. F. W. Mayers Jntermede,
2. Hrn. R. Bühlers Coſſack Poſt, 3. Hrn. Eman. Müllers Nolis.
Tot.: Sieg 20:10, Platz 24, 30, 24:20.

Rennen zu Paris-Langchamp. Sonntag, 19. Mai. Prix
Lupin. 40000 Fres. 1. Baron Ed. Rothſchilds Sans Souci II,
2. Monſ. E. Deschamps Pitti, 3. Duc de Gramonts Saint Aſtra.
Tot.: Sieg 77:10, Platz 29, 39, 52:10.

Rennen zu Budapeſt. Sonntag, 19. Mai. Alager-
Preis. 39500 Kronen. 1. Eleonore, 2. Styrian, 3. Heja.
Tot.: Sieg 21:10, Platz 21, 34:20.

Rennen zu Budapeſt. Montag, 20. Mai. Baron Bela
Wenckheim Memorial Stakes. Preis 23 500 Kr. 1. Paloczkiraly,
2. Bandi, 3. Hieronymus.

Saponia in keiner Küche entbehrlich,
Man reinigt damit schnell und gründlich Porzellan- und Glas-Geschirr, Töpfe aller Art, Messer
und Gahbeln, Holzgeräte, Tischplatten, Oelanstrich, Plättchen, Kacheln etc. In Stücken à 15
und 25 Pfg. in Drogen-, Koloniahwaren-, Seifen- und Haushaltungsgeschäften. (7211
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A. Einnahmen.
Feuer und inhruchdiebftahlverſicherung 11331070 29
Lebensverſicherung 95811990 15Unfallverſicherung. 1803042 22

108946102 66

Bilanz am 31.

A. Aktiva. 4I. Wechſel der Aktionäre 7500000II. Grundbeſi h. 1964357 59III. Sypotheken 73124877 04IV. Wertpapiere 8621027 73V. Vorauszahlungen und Sachen auf

Polizen 3783913 56VI. Guthaben:
1. bei Bankhäuſern 6378582 072. bei anderen Verſcherungönnier

nehmungen 414290 751 6792872 82
VII. Geſtundete Prämien 1380969 07VIII. Rückſtändige Zinſen und Mieten 778418 56
IX. Ausſtände bei Senerolagen ten bzw.

Agenten 1331047 65X. Rückſtände der Verſicherten. 11996 28
XI. Barer Kaſſenbeſtand 21154 21XIl. Jnventar und Druckſachen 1XIII. Kautionsdarlehen an verſicherte

Beamte 2060XIV. Sonſtige Aktiva (darunter
336 096,88 Mk. nach S 58 R. G. vom
12. Mai 1901 hinterlegte Wert

papiere) 342058 53

105654754 04

B. Ausgaben.
Feuer und brnthdiebſtahlverſichernng
Lebensverſicherung
UnfallverſicherunGeſamtUeberſchu h u u. deſſen Verwendung:

J. Dividende2. Tantiemen e e 55000 wn3. an die Lebensverſicherung:
a) zur Verſtärkung des ividenden

fonds der Div.Verſicherten 100000b) zur Umrechung der Prämienreſerve
für ältere Verſicherungsbeſtände 100000

4. an die Unfallverſicherung Gur
Spezialreſerve) 300005. an die Feuerverſicherung:
a) zur Spezialreſerve

randſchäden

(zur Spezialreſerve)
7. zum Fonds für Penſionen und

nterſtützungen
8. Vortrag auf neue Rechnung

Dezember 1906.

b) zu W S für außergewöhnliche

6. an die de hieöveiſchering

Bayerische Versicherungsbank, Aktiengesellschaft,

vormals Versicherungsanstalten der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank, Nänchen.
Gewinn und Berluſt Rechnung für das Jahr 1906.

9548859885

140071 s

50000

30000
40000 wenn

I606181] 1210188.10

ſosoas1o266

B. Paſſiva.
I. Aktien- oder Garantiekapital 10000000II. c onds (S 37 Pr. V. G. s 262

1000000III. wpotheien und Grundſchulden auf

den Grundſtücken Nr. II der Aktiva 450000
IV. Prämienreſerve für

1. Lebensverſicherungen 78144793 83632. Unfallu. Haftpfhtwerſicherungen 55486 17] 78200229 653

V. Prämienüberträge für

1. e 2689147282. Einbruchdiebſtah verſicherungen 39097 so
3. Lebensverſicherungen 2816706 454. Unfall u. Haftpflichtverſicherungen 279299 15] 672425042

VI. Reſerve für ſchwebende Verſicherungs
fälle (Schadenreſerve)

1. Feuerverſicherung 4063092. Einbruchdiebſtahlverſicherung 1015 26
3. Lebensverſicherung 122583 67
4. Unfallverſicherung 156549 751 6864657 68

VII. Gewinnreſerven der mit Gewinn
anteil Verſicherten der Woensper

4482461 33
VIII. a eſerven und zwar:

1. Feuerverſicherung:
a) Spezialreſerve 709928 12b) Fonds für außergewöhniiche

Brandſchäden 5000002. Lebensverſicherung:

a) Spezialreſerve 640599 39b) Kriegsfonds 490388 77c) Proviſions und Verwaltungs

koſtenReſerve 105000d) Amortiſationsfonds für

Kautionen 52866e) Kautionsprämienreſervefonds 11530
Rückvergütungsreſerve 32600 95

g) Reſerve für nicht erhobene, ver
zinslich angelegte Diwiden den

beträge 2729 16DelkredereKonto 13282 893. Unfall u. Haftvſiichtverſcherung:

Spezialreſerve 370000 2876587 94IX. Guthaben anderer Versicherungs

Unternehmungen 360179 76X. Barkautionen 113702 62XI. Sonſtige Paſſiva und zwar:
1. Gebührenguthaben des Staates 24389 80
2. Guthaben diverſer Kredidoren 69141 51
3. Rückſtellungen für noch unbezahlte

Verwaltungskoſten pro 1906 15971 45
4. Fonds für Penſionen und Unter

ſtütz ungen. 441248801 55075157
XII. Gewinn 1210133 19105654754 04

GeneralVertreter für die Provinz Sachſen für die Feuer und EinbruchdiebſtahlsBranche: Hermann Brecht, GeneralAgent,

Für die Lebens, Leibrenten, Unfall und Haftpft
Mag r Straßburgerſtraße

flichtverſicherungsBranche: Jplius Roſenbuſch, GeneralAgent,
Magdeburg, Guſtav

Nr. 2.

Adolfſtraße Nr. 18,

Bekanntmachung.
u Ausbeſſerung wird die Zugangsbrücke zur Moritzburg

vom 22.
geſperrt.

d. Mts. bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr

Halle a. S., den 17. Mai 1907. Die PolizeiVerwaltung.
Verkauf von Altpapieren.

Es ſollen verkauft werden a) zum
Einſtampfen ungefähr: 120000 kg
Akten, Bücher, Gepäckſcheine uſw.,
24000 S Korbpapier; b) zur freien
Verwendung: 5000 kg beſchriebene
und unbeſchriebene Vordrucke und
Bücher.

Angebote ſind unter Benutzung
der von unſerem Zentralbureau
gegen 30 Pfg. in bar (nicht in
Briefmarken) zu beziehenden Be
dine bis zum 27. Mai d. J.,
vorm. 10
nungsbureau hier, Bahnhof-
ſtraße 23, verſiegelt und mit derÄufſchrift: „Angebot auf Alt-
papier“ einzureichen.

Die Angebote haben alle drei
Sorten zu umfaſſen, da einzelne
Sorten nicht abgegeben werden
können.

Wegen der Eigenartigkeit der
Bereithaltung und der Verlade-
weiſe der Altpapiere wird noch
beſonders auf die Bedingungen
s 3-5 Nipge wieſen Der Käufer
muß während14 Tage den W Abnahnt jeder

zeit hier anweſend ſein.
Die Oeffnung der Angebote findet

am 27. Mai d. vormittags10 Uhr in unſerem Rechnung
bureau ſtatt.

Erfurt, den 8. MaiKönigl. Eifenbahndirektion.

Uhr an unſer Rech

ungefähr

Domänen Verpachtung.

Die e Zilly net Vor
werk Sonnenburg im LandkreiſeHalberſtadt ſoll für die Zeit von

den 1908 bis 1. Juli 1926 am
freitag, den 14. Juni d. Js.,

vormittags 10 uhr
in unſerem Sitzungsſaale, Dom-
platz Nr. 3 hierſelbſt, meiſtbietend
verpachtet werden.

Größe: 862,0818 ha. Grund
Werteinertrag e rund 34718 Mk.
Erforderliches Vermögen: 300000

ark. isheriger Pachtzins:78430, n in Lüeßlich 310 Mk.

Jaghrehiged [6543ähere Auskunft, auch über die

Vorausſetzungen der Zulaſſung
um Bieten, erteilt unſer Kommiſſar,
r egierunasrat Kniokenberg.

z deburg, d. 22. April 1907.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Teuern,
Domänen und Iprten, B

Kleefeld

Gutskauf.
Bei einer Anzahl. v. 200000 Mk.

ein Gut in v erer Bodenlage der
Provinz Sachſen zu kaufen
ſucht Bahnſtation u. Zu ain der Na e erwünſcht. Off. e
Z. t. 686 an die
Zeitung erbeten.

rped. dieſer Ael
[7241 zählig, zu verk.

Der Plan über die Errichtun
linie von der Kreisſtraße Brachſt
bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Niemberg
heute ab vier Wochen aus.

Halle (Saale),

g einer oberirdiſchen Telegraphen
edt Niemberg nach Hohen liegtKochen Halle

18. Mai 1907.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Hüttenhein.

Domänen Verpachtung.

Die Domäne Werben im Kreiſe
Oſterburg ſoll für die Zeit von
Johannis 1908 ab bis 1. Juli

1926 am 6[16544

Freitag, den 31. Mai d. Js., Vertr
vormittags 10 Uhr

hierſelbſt, Domplatz Nr. 3, imaal meiſtbietend verpachtet

erdenGröße 209,3182 ha,
Grundſteuerreinertrag: r. 5252 Mk.
Erforderl. Vermögen 75 000 Mk.
Bisheriger Pachtzins: r. 6568 Mk.
(ausſchließl. 40 Mk. Jagdpachtgeld).

Nähere Auskunft, auch über die
Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Bieten, erteilt unſer Kommiſſarr Ober Regierungsrat Knioken-
berg.

Abſchrift r hbedingun n kann Kezen Ein en St hren von
d Druckkoſten vong 30 Mk. von unſerer Regiſtratur

bezogen werden.

Magdeburg, den 23. April 1907.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten, B.

Knickenberg.

Aelteres Arbeitspferd, weil über

Königl. prinzliche

Domäne
in prrußen, Zeſſion mit älterem

J 12 Jahre laufend,3400 per Fat aöit billig,
pro Jahr 10600 k., wegen
ſchwerer z eit am 1. t oder
1. Oktober d. Js. abzugeben.

Je Domäne iſt in höchſter
Kultur, hat Brennerei mit 50000Liter Kontingent, gute maſſive
Gebäude, vorzügliches Jnventar,

ute Leuteverhä mine elektriſche
nlagen Licht und Kraftbetrieb.
Zur Uebernahmeſind Mk. 300000

erforderlich. Nähere Auskunfterteilt

Wilhelm GöckKe,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 13 a.

Kernobſt-Perpachtung.
Die Obſternte der Merſeburger

Chauſſee von Artilleriekaſerne bis
Ammendorf iſt für dieſes Jahr an
den Meiſtbietenden zu vergeben
und ſehe daher ſchriftlichen Offerten

entgegen. Es wollen ſich nur
Oebſter melden, welche mit Bäumen
umzugehen J

Der Beſitzer:

707

Alter Markt 7.

Paul nuber, Halle a. S.,
Merſeburger Chauſſee.

dem utzbezirk Petersberg
veſg III. Kl. 412

ſrosee Vieh

Auktion in

nene lebende und tote
j meiſtbietend, unter den im

inden pp.: Reſte I./IV. Kl. 286 Rm.
öffentlich meiſt thietend werdenönigliche Oberförſterei Zöckeritz.

Eiſenbahnſtation Erdeborn.
Am F Sonnabend, den 25. d. Mts., von vorm.

10x Uhr ab ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Gustav
Zahn in Alberſtedt wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte

Holz Verkauf.
Am Montag, den 27. Mai 1907 ſollen von vormittags

10 T ab im Wehde'ſchen Gaſthauſe zu Petersberg aus
n mit 56 Fm., Schichtnutzholz II. Kl. 32 Rm.

7216

u. Inventar-
Alberstedt,

nventar und Vorräte öffentlich
ermin bekannt zu machenden

Bedingungen verkauft werden und zwar

5 Arbeitspferde ſchwerſten Schlages (dabei

m. eiſ. Faß,

verkäuflich.
Beſichtigung erbeten.

TelephonHalle a. g Nr. 881.

Prima
ugo chſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

zwei ca. 5jähr.), 14 Kühe (cteils friſchmilchend,
teils hochtragend), 5 Bullen, 6 Färſen, 1 faſt
neuer Landauer, 1 Jagdwagen, 2 Stück
4“ und 1 kl. Ackerwagen, I Göpel mit
Dreſchmaſch., 1 Grasmäher, je 1 Mäh-,
Drill-, Häckſel- und Reinigungsmaſch.,
1 Nachharke, 2 Jgel,Karren, Kutſch u. Ackerge chirre, I Ringel-
und 2 dreit. Walzen, 1 neuer Dünger-
ſtreuer, 1 Rü m w. 1 Jauchenwagen

1 Zentrifuge, Dreiſchar,
Dezimalwage, ea. 50 Hühner, Heu, Stroh,
Langſtroh, Schnitzel,
vieles andere mehr.

Max Mendershausen,
Bank- n. Gütergeſchäft, Cöthen in Anh.

flüge, Eggen,

Kartoffeln und
[7146

229Anmeldung erwünſcht. i

ſieheentrale, Ingorviehdepot Inllo s, Vieh

Telegramm- Adresse
Viehverwertung Halle a. S.

Trotkenſchnigel, Zutkerſchnigel,

Torfſtren u. -Mehl
haben frachtfrei jeder Bahnſtation ſehr preiswert anzubieten

Rammelberg Heicke,
Magdeburg. (6902

Gutsverkauf.
Krankheitshalber bin ich ge

ſonnen, mein V Gütchen in
Partſchefeld, drei Kilometer von
Bahnhof Uhlſtädt (Saalbahn), mit
Vieh und Jnventar den 12. Juni
im hieſigen Gaſthauſe zu ver
kaufen. Dasſelbe hat 7 ha 40 ar
P und Wieſe (Feld in drei

länen und eben gelegen), drei
gebe neue Gebäude, mit Waſſeritung und Selbſttränke. An Vieh
iſt vorhanden: 1 Pferd, 9 Stück
Rindvieh und 14 Stück Schweinean Maſchinen eine Göpeldreſch
maſchine mit Ventilator, eine Drill-
maſchine, eine Zentrifuge. Wegen
der ruhigen, geſunden, hohen Lage,
umgeben mit Wald, würde ſichdieſes Beſitztum auch zu einer

m od. einem Natur-
heilbad mit Vorteil einrichten
laſſen. Kohlenrauch gibt es hier
nicht, da in einem großen Umkreiſe
keine Fabrik iſt und hier nur Holz
als Feuerung verwendet wird.
Kirche und Schule im Dorfe.

Kaufliebhaber ladet ein
7003]) Wilh. Rosenbuseh.

8aunerugnut
m. ca. 160 Mrg. Felderu, Weizen-u. Rübenboden, in beſter Boden

kultur und guten ausreichenden
Gebäuden, in der Nähe größerer
Städte Thüringtus belegen, iſt
wegen Kränklichkeit des Beſitzers
auf längere Jahre unter günſtigen
Bedingungen zu verpachten. Jn-
ventar in beſtem Zuſtande voll
ſtändig vorh. Werte Reflektanten

7234 wollen ſich mit mir in Verbindung

ſetzen. [7025Hermann Grimm,
Zeitz, Altmarkt 11.

X Suche zum 1. Juli od. ſof. eine

X dPachtung
von 150--200 Morgen.
X Angebote unter U. P. 3723 an
X Rud. Mosse, Halle a. S.

Eine fahrbare Breitdreſch-
maſchine mit voller Reinigung,
welche nur 2 Monate im Betriebe
geweſen iſt, zum Betrieb ein 4pferd.
Göbel od. 5pferd. Motor nötig, iſt
bill. zu verk. bei Albert Ehrhardt,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 158.

Saat-Weizen,
e Svalöfs Renodlade

Square-head, Original-Nachbau,
1000 kg 260 Mark.

Beſtellungen nimmt ſchon jetzt ent

gegen Rittergut Gotha
7052)] bei Eilenburg.

Mehrere gut ge
rittene, ich
Handpferde,

auch ſichere Ein
ſpänner, ſowie einige Paare gut
paſſende Wagenpferde kg v
zum Verkauf.Karl Altendorf, Verheer
ſtraße 33. Fernſprecher 3106. 3106.

orkſh.-Zuchtſchweine u. erſträſſige verrſ. -Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in 27
abzugeben. ePferde zum öhlaſſen

e ſtets eArthur Möbius, be e
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Slihableiter
Vondran, Kirchnerſtraße 19

Die

ſind
erfolc

Couv
qu l

Ende
hekan

im R
ſekret

afrike

arbei

Zum
finan

rat u
iſt m
tragt

ſind
Regie

richte

der

ſtänd

rat

Prive

der

nenn
„Reic

perw
beim

gerie

Lega

von
v. S
Lega

und

Kap
zurü
1900

Unhe

hobe!

ung
tha
hinſi

ſition

un

hört,
da
Schu

Abſe
been

am
des

Chef


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 233.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






